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Kam « des Ampfers . .
Monte Cervantes .

offline - fomtw

* Der Reichstag dehandelte gester » i« erster
Lesung den Entwurf eines Zündholzmonopols
in Verbind » » « mit der ltreugcr -Anleihe . Der
Entwnrf wurde dem Haushaltsansschuß über -
wiesen .

*
Die Zentrnmssraktion des Reichstages trat

am Donnerstag mittag zu einer kurzen Frak¬
tionssitzung zusammen . Der Fraktionsvorsitzende
Dr . Brüning sprach der deutschen Abordnung
für ihre Tätigkeit im Haag den Dank der Frak -
tion aus .

*
* In Preuße » schweben wieder Berhand -

langen über die Erweiterung der Regierung
znr Großen Koalition .

*
Der Reichspräsident empsing am Donnerstag

Vertreter der deutschen Ostmarken zur Eni -
gegennahme einer Denkschrift über die Not der
Ostprovwz .

Die neue Thüringer Regiernng . in der die
Nat .-Sozialisten , Deutsche Volkspartei . Dcutich -
nationale , Landvolkspartei und die Wirtschafts -
Partei vertreten sind , ist gestern mit 28 Stim -
inen der Rechten gegen 22 Stimmen der Demo¬
kraten , Sozialdemokraten nud Kommunisten
gewählt worden .

* Die erste Bollsitzung der Seeabrüstungskon -
serenz fand gestern im St . James -Palast in
London statt .

*
* Im Prozeß gegen Dunkel und Genossen in

Koblenz wegen umfangreicher Betrügereien
zum Schaden der Reichsbahn wurde gestern das
Urteil gefällt .

* In der gestrigen Verhandlung im Tscher -
wonez -Fiilfcherprozeß beschloß das Gericht , Ka¬
pitän Erhard ans 80. Jannar als Zeugen zn
laden .

*
Auf die deutsche Einwandernngsqnote in

U. S . A . wnrden in der ersten Hälfte des
Onotenjahres 18 4H2 Sichtvermerke erteilt , das
sind rund drei Fünftel der Gefamtquote . Eng -
laud und Nordirland erreichten ihre Quoten
nicht.

*
Die Inder Chandra Bofe nnd Liransankar

Roy und 1» andere Mitglieder der Provinzial -
Versammlung der Provinz Bengale » sind wegen
Aufwiegelung und Beteiligung an ciner Ber -
schwörung zu einem Jahr Zwangsarbeit ver -
urteilt worden . Bofe ist Borsitzender , Roy
Schriftführer der Provinzialversammlung .

*
Die französische Staatseisenbahn wird in

einer Reihe von Zügen ihres Verkehrsnetzes
Rnudfnnkempfangsanlagen einrichten , die es den
Fahrgästen ermöglichen sollen , während der
Eisenbahnfahrt den Rnndfnnkdarbietnngen zu
folgen . Die neue Einrichtung soll am 8. Fe -
brnar in Betrieb genommen werden .

*
Wie ans Bancouver sBritisch -Columbie » ) ge¬

meldet wird , ist das kanadische Motorschiff „ Tai -
heiyo " an der mexikanische » Kiiste von einem
amerikanischen Kllstenwachtschiff bei der Bersol -
«ung gerammt worden , so daß es unterging .
Die kanadische Regierung hat gegen die Ver -
senknng des Schiffes Einspruch erhoben .

*
Räch einer Meldung der Associated Preß ans

Tampico sMerikoj sind bei einem heftige »
Stnrm zwei Fischerboote gekentert , wobei 2t
Mann den Tod in den Wellen fanden . Nur ein
einziger Fischer konnte gerettet werden .

• Näheres lieb« unteu .

Boß will gehen.
# Berlin . 23 . Inn .

Der Oberbürgermeister von Berlin , Bvft ,
hat sich , Blättermeldungen zufolge , bereit er-
klärt , sein Amt sofort n i e d e r z n i eg : n ,
wenn er die ihm g e fe i ch zu st ehe n de
Pension erhält . Der Oberpräsident der
Provinz Brandenburg hat mitgeteilt , daß cr
wit dieser Lösung einverstanden ist. Da aber
die Wirtschaftspartei eine Kürzung der etwa
-8000 Mark betragenden Pension gefordert hat ,
" itd neue Verhandlungen nötig geworden .

Das Schiff voraussichtlich verloren.
Bei Feuerland aufgelaufen . - Passagiere und Befahung gerettet .

# Hamburg , 23. Jan .

Das deutsche Schiss „Monte Cervantes " ,
eines der bekannten Passagiermotorschisse der
Hambnrg -Sttdamerikanischen Dampffchissahrts -
Gesellschaft , ist in der Magalhaesstraße anf
einen Felsen aufgelaufen . Die Passa -
giere , darunter etwa 4M Bergnügu ^ sreisende ,
konnte » wohlbehalten an Land gebracht werden .

Die Hamburg -Südamerikanische Dampfschiff -
fahris - Gesellschast hat am Donnerstag nachmit¬
tag folgendes Telegramm vom Kapitän des
Dampfers „Monte Cervantes " erhalten :

„Monte Cervantes " bei Ushnaia sFeuerlaud )
ausgelaufen , Passagiere und Besatzung in Boo -
tcn , Dampfer voraus sichtlichverlore n ."

Der Unsallort liegt etwa IS Kilometer von
Ushnaia , der Hauptstadt des argentinischen TeilS
von Feuerland entfernt . Feuerland ist bekannt -
lich die Inselgruppe an der Südspitze Amerikas ,
die durch die Magalhaesstraße von dem südameri¬
kanischen Kontinent getrennt wird . Die Passa -
giere sind inzwischen angesichts der Küste von
Feuerland auf den argentinischen Kriegstrans -
porier „Vieente Lopez " übernommen morden .
Andere Schisse eilten der .Monte Cervantes " ,
auf der die Offiziere zurückgeblieben sind , zu
Hilfe . Bon den Passagieren und der Besatzung
ist niemand verletzt .

Die „Monte Cervantes " gehört mit den bei -
den Ziveischraubenmotorschissen „Monte Sar -
miento " und „Monte Olivia " zu der Monte -
Kläffe der Reederei und ist 13 919 Brnttoregister -
tonnen groß . Das Schiff befindet sich aus einer
Vergnügungsfahrt nach Südamc -
r i k a und hatte Hamburg am 29 . November
mit rund 1100 Passagieren an Bord verlaffen .
Am ti. Januar Ivar die „Monte Cervantes " von
Bnenos -Aires zu einer Sonderfahrt nach dem
Feuerland ausgelaufen , die eingelegt wnrde , da
augenblicklich keine Hochreisezeit iit . Bei dieser

Fahrt ist das Schiff nun im Beagle -Kanal
iFeuerland ) festgcraten . Die „Monte Cervan -
tes " verkehrt regelmäßig zivischen Hamburg und

'Buenos - Aires . Führer des Schisses ist Kapi -
tän Mayer . An Bord befanden sich bei öle -
ser Sonderfahrt außer der deutschen Besatzung
fast ausschließlich Südamerikaner .

Der Beagle - Kanal ist berüchtigt wegen
seiner schweren Weststürme , die dort sast .wäh -
rend des ganzen Jahres toben und nun mög -
licherweise diesen schweren Verlust für die
deutsche Schiffahrt verursacht habe » . Es ist
durchaus wahrscheinlich , daß das Schiff in eine
der im Feuerland - Archipel üblichen , stundenlang
anhaltenden Hagel - und Nebelböen geraten ist,
so daß der Schisfsleitung die Orientierung nn -
möglich wurde , zumal in den engen Kanälen
Strömungen herrschen , die selbst große Schisse
in unerwartet starke Gefahr zu versetzen ver -
möge » . Das 14 000 Tonnen große Schiff war
bei Lloyds versichert . Es dürste einen Wert
von ungefähr zehn M i l l i o n c n M a r,k
gehabt haben , wenn man berücksichtig ' daß die -
ser Dampfer der Touristenklasse nicht mit der
kostspieligen Einrichtung l . und 2 . Passagier -
klaffe eingerichtet war .

Die „Monte Cervantes " hat , wie erinnerlich ,
aus einer N o r d la n d r e i sc vor anderthalb
Jahren einen ganz ähnlichen U n g I ü ck s -
fall gehabt . Das Schiff wurde damals durch
schwimmende Eisschollen schwer beschädigt und
konnte erst nach zweiwöchiger ArbeU van de »
Tauchern des nisfischen Eisbrechers „Kraisin "

repariert werden . Ein Zufall hat es gewollt ,
daß der Dampfer , nachdem er . schon im hohen
Norden an der Grenze menschlicher Siedlungen
eine schwere Havarie erlitten hatte , nun im
äußersten Süden verloren gehen muß . Ushuaia
ist nämlich die südlichste Stadt der Welt am
Fuße der Cordillereu von Valdivia im argen¬
tinischen Teil von Feuerland , unweit der chileni -
schen Grenze .

Jas slindbolzmonopolgrseti .

Beginn der Reichsiagsarbeit . - Ein Erbe aus der Aera Hilferding .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

V . Pf . Berlin , 23. Jan .
Im Reichstag wurde heute die politische Ar -

beit in vollem Umfang wieder aufgenommen .
Das Plenum trat um 3 Uhr zu seiner ersten
Sitzung im neuen Jahre zusammen . Ans der
Tagesordnung stand lediglich die erste Beratung
des Z ü n d h o I z m o u o p o l g e s e tz e s . Diese
Vorlage ist eiu Nestbestand ans der Aera Hil¬
ferding , ein Erbe , um das der neue Reichs -
finanzminister Dr . Moldenhauer von keiner
Partei beneidet wird . Man liatte erwartet , daß
der Reichsfinanzminister bei dieser Gelegenheit
bereits aussiihrlich die Kassenlage des Reiches
schildern würde . Aber schon an dem äußeren
Bild erkannten die alten Kämpen des Paria -
ments , daß eine größere Ministerrede nicht bc -
vorsteht . Das Haus war bei Beginn der Sitzung
nur mäßig besetzt . Aus der Regierungsbank
saßen einsam und verlassen der Reichssinanz -
minister und sein Staatssekretär . Tatsächlich er -
klärte der R e i ch S s i n a n z m i n i st e r , daß er
noch keine Zeit gehabt habe , sich hinreichend mit
der Vorlage zu beschäftigen , daß er aber im
Ausschuß und später im Plenum Rede und Ant -
wort über die allgemeine Finanzlage des Rei -
ches stehen werde . Schon nach einigen wenigen
Sätzen verläßt der Reichsfinanzminister wieder
die Rednertribüne .

Da keinerlei programmatische Aeußerungen
des Reichöfinanzministers gefallen sind , verdich -
tete sich die Aussprache lediglich um das
Zündholzmonopolgefetz . Mit dieser Vorlage ist
allerdings keine der Parteien restlos eiuver -
standen . Jede der Regierungsparteien machte
ihre Vorbehalte bezüglich der Annahme des
Gesetzes . Die bürgerlichen Parteien wändteu
sich vor allem gegen die Bevorzugung
der Konsumvereine . Das Zentrum
schickte heute noch keinen Redner vor . aber die
Sprecher der Deutschen Volkspartei , der Demo -
kraten und der Bayrischen Volkspartei erklärten

ganz eindeutig , daß sie dem Monopol nicht zu¬
stimmen könnten , wenn dabei die Konsnmver -
eine vor den Angehörigen des Einzelhandels
bevorzugt würden . Auch sonst war in der Stel -
lnngnahme zur Regierungsvorlage kaum ein
Unterschied zwischen den Rednern der Oppo -
sition und der Regierilngsparteien zu entdecken .
Alle nannten die Vorlage ein sehr böses Erv -
stück auS der Hilferding ' scheu Amtszeit . Alle
klagten besonders lebhaft darüber , daß eine
wirklich eingehende Beratung unmöglich gemacht
wird dnrch die Bedingung , daß daS Monopol
spätestens am 31 . Jannar angenommen sein
mnß , wenn Deutschland die Kreugeranleihe er¬
halten will . Auch von Rednern der Regierungs -
Parteien wnrde die Frage ansgeworfen . ob die
Ärengeranleihe mit dem Preis der Monopol -
vorläge nicht zn teuer bezahlt sei .

Schließlich wird die Vorlage dem Hans -
h a I t s a n S f ch u ß überwiesen , der sich am
Freitag und Samstag damit beschäftige » wird .
Das Plenum des Reichstages tritt erst am Mou -
tag wieder zusammen . Wenn dann Mitte nach -
stcr Woche das Zündholzmouopolgesetz ver¬
abschiedet sei» wird , wird sich der Reichstag
wieder vertagen . In parlamentarischen Kreisen
wird damit gerechnet , daß die Aouug gesetzt
etwa um deu 1 . oder 5 . Februar dem Reichstag
vorliegen und daß in etwa zehn bis vierzehn
Tagen der gesamte Fragenkomplcx vom Reichs -
tag erledigt werden wird . Die Ratifikation des
Haager Abkommens könnte demnach um den
20 . Februar herum ersolgen . Da auch die andc -
ren Parlamente bis Ende Februar den Aonng -
plan ratifizieren wollen , würde , selbst wenn die
Gründung der Internationalen Bank noch
einige Woche » in Anspruch nimmt , immer noch
genügend Zeit vorhanden sein , um die recht-
zeitige Räumung der dritten Zone am 30. Juni
zu gewährleisten .

Russisch -chinesischer
Friede ?

Von
Dr . Paul Ostwald .

Am 23. Januar wird in Moskau die ruj -
s i f ch -. ch i u e f i f ch e Friedenskonferenz
zusammentreten , um die letzten zwischen den bei -
den Mächten noch bestehenden Schwierigkeiten
aus dem Wege zu räumen . Die Konferenz wird
in erster Linie die Streitsrage der Ostchinesischen
Bahn endgültig zn lösen haben . Man wird in
Moskau nachholen müssen , was im Jahre 1024
versäumt worden ivar . Denn damals wurde
zwischen Tschaugtsolin , dem Herrscher der Man -
dschurei , und der Sowjetregierung nur verein -
bart , daß die Ostchinesische Bahn als ein rein
wirtschaftliches Unternehmen unter einer ge -
meinsamen russisch - chiuesischen Verwaltung stehen
sollte . Zum Zeichen der gemeinsamen Verwal -
tnng sollte die Flagge der Bahn in der oberen
Hälfte die Fünfstreisenflagge der chinesischen
Republik , in der unteren Hälfte die Sowjet -
flagge zeigen . Die Rechtsprechung im Bereich
der Bahu , die Polizei , die Verwaltung der in
der Eisenbahnzone liegenden Städte , sowie die
öffentliche Verwaltung waren China zugespro¬
chen worden . An die Spitze der Verwaltung
trat ein chinesischer Oberkommiffar , dem ein
russischer Generaldirektor untergeordnet wurde .
Das Eisenbahnpersonal sollte paritätisch zu -
sammenjzestellt sein , aber von chinesischer Seite
drängte man aus einer steten Furcht vor der
bolschewistischen Beeinflussung der Bevölkerung
durch das russische , Personal schon immer auf
Lnrückdrqngnug dcr > r » ssiscl>en Eisenbahnbeam -
ten . Die Euiuahme » d

'
er Bahn wurden zivischen

beiden Mächten geteilt .
Diese im Jahre , 1024 getroffenen Vereinbarun¬

gen konnten auf keinen Fall die gemeinsame
reibungslose Verwaltung der Bahn sichern , zu -
mal sich die Gegensätze zwischen

' der chinesischen
Nationalregierung und der so eifrig die bol -
schewistische Propaganda betreibenden Moskauer
Regierung dauernd verschärften . Die im Jahre
1924 bereits vorgesehene Konferenz , die im
einzelnen Richtlinien für die gemeinsame Ver¬
waltung der Bahn festsetzen sollte , trat aber nie
zusammen , nnd so kam , ivas kommen mußte :
eine wachsende Spannung infolge der unklaren
Verhältnisse , bis die beiden Mächte im vergan -
genen Sommer kriegerische Maßnahmen ergris -
fen , obwohl iveder in Nanking , noch in Moskau
der ernste Wille bestand , den Kampf um die
Ostchinesische Bahn mit den Waffen auszufechten .

Zweifellos setzte sich die Chinesische National -
regierung selbst ins Unrecht als sie im ver »
gangenen Sommer die russischen Eisenbahn -
beamten einfach vertrieb , und sie handelte trotz
aller berechtigten Furcht vor der bolschewisti -
schen Propaganda dnrch die russischen Eisen »
bahiilieamten auch unklug , da sie wegen der
verworrenen iunerpolitischen Verhältniss -e

Chinas garnicht in der Lage war , den russischen
Vertragspartner zur Anerkennung der »Kewalt -
maßnahnien zn zwingen . China mußte sich in
eine gefährliche Sackgasse verrennen , und es hat
denn auch im Dezember in Chabarowsk bei de »
Verhandlungen zwischen dem Vertreter des
russischen Außenkommissariats und dem chinesi -
schen Vertreter bereits Zugeständnisse machen
müsse » . Die Russen haben in Chabarowsk über
den bisherigen Vertragsstand hinaus durch -
setzen können , daß der russische Generaldirektor
nicht mehr unter dem chinesischen Präsidenten
stehen soll , sondern daß er ihm gleichgestellt ist .
Beide sollet , fortan nur gemeinsam handeln
können . Weiter hat sich China dazu verpflichtet ,
die weißrussischen Truppeukörper in der Man -
dschurei zu entwaffnen nnd alle weitzrnssische »
Organisationen , soweit solche noch in der
Mandschurei vorhanden sind , aufzulösen . Statt
der vou China erhofften Zurückdrängung des
russische « Einflusses ans die Bahn und der
bolschewistischen Propaganda in der Mandschu -
rei , hat die Nankinger Regierung sich also
bereits auf Bedingungen festlegen müssen , die
ihr nach beiden Richtungen hin die Hände
binden .

Man ivird das in Moskau vou russischer Seite
selbstverständlich richtig anszunutzeu wissen ,
und es ist zu erwarten , daß Rußland nicht nur
die volle paritätische Zusammensetzuilg des
Eisenbahnpersonals wieder erreicht , sondern
daß es sich auch die weitere Einrichtung von
Schulen für die im Dienste der Bahn stehenden
Russen fest zusichern läßt . Es bestanden in der
Mandschnrei bereits 75 solcher Schulen mit
17 000 Kinder » , uud gerade diese Schule » mit
ihrem starken bolschewistischen Einslnß auf die
Jugend waren für die chinesische National -
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außer dem demokratischen Handelsminister Dr .
Schreiber auch der den Demokraten nahe-
stehende Kultusminister Dr . Becker bei einem
Eintritt der Volkspartei in die Regierung von
seinem Posten scheiden würde. Für die Koa¬
litionserweiterung soll die Sozialdemokratie

wieder ihren alten Wunsch angemeldet haben,
das Kultusministerium durch den Abgeordneten
König zu besetzen . Die Demokraten werden sich
am Freitag mit der Koalitionsfrage beschäs-
tigen . Mit der Volkspartei ist offiziell noch
keine Fühlung genommen worden , doch verlau -

Die Eeemächtekonferenz.
Die erste Vottsihung . - Unverbindliche Erklärungen .

WTB . London,
■ifi. Jan .

An der ersten Vollsitzung der SeeabrüstungS -
konferenz wurden nach einleitenden Worten des
Vorsitzenden Macdonald , der darauf hinwies ,
daß von jeder Delegation tatkräftige Mitarbeit
erwartet werde, von den Führern der einzelnen
Delegationen , und zwar nach alphabetischer
Reihenfolge der englischen Ländernamen , f o r -
melle Erklärungen abgegeben, die durch -
weg einen abstrakten und akademischen Charar -
ter trugeu . Der amerikanische Staatssekretär
S t i m s o n teilte mit, daß er beschlossen habe ,
heute feine Erklärung über die amerikanischen
Flotteubedürfnisse abzugeben. Diese Bedürf -
nisse seien bereits bekannt, nnd sie liefen auf

heit in relativer Weise Rechnung
'

tragen . Er
wolle keine Erklärungen über die Bedürfnisse
Italiens abgeben . Italien trete jedenfalls für
eine Höchstverminderung ein und behalte sich
das Recht vor , seine Rüstungen nach dem Maß -
stab der anderen zu regeln . Man dürfe nicht
vergessen , daß Italien fast eine Insel und ein
Land sei . das keine Rohmaterialien besitze . Ein
Viertel seiner Nahrungsmittelzufnhr werde auf
dem Landwege beförderte die übrige » drei Vier -
tel auf dem Seewege - Auch infolge seiner dich-
teil Bevölkerung , der Länge seiner Küsten nnd
seiner ganze » geographischen Gestalt sei Italien
fast ganz auf das Meer angewiesen . Die ita¬
lienische Regierung sei daher berechtigt , eine

König Georg V. von England eröffnet am Mikrophon leierlieh die Londoner
Seeabriistun gskonferenz .

Gleichheit in iter Flottettftörfc zwi¬
schen Großbritannien und den Ver -
einigten Staaten hinaus .

Maedonald wies darauf hin , daß die
größt e Schwierigkeit darin liege , einen Ans -
gleich zwischen den nationalen Be °
dürfnifsen der einzelnen Länder zu finden.
Er freue sich, daß diese schwierige Frage sofort
angeschnitten worden sei. Er stimme dem zu,
was bereits gesagt worden sei , daß nämlich
Nationalbedürfnisse sich nach dem Grad der
Sicherheit richten müßten . Er werde heute d :e
Konferenz nicht mit der besonderen Stellung
Großbritanniens beschäftigen . Die gefährlicye
Lage , in der sich Großbritannien befinde, be-
ruhe auf der Tatsache , daß es nur 20 Meilen
von Europa entfernt liege und seine Bevölke -
rung nicht ernähren könne . Est müßte freien
Zugang zum übrigen Teil der Welt haben .
Großbritannien wolle nur leben : dies fei die
Grundlage der britischen Flottenpolitik . Es
dürfe auch nicht vergessen werden , daß die briti -
sche Flotte ansetnandergezogen sei und in mW -
destens drei Gruppen zerfalle .

Der Führer der italienischen Delegation ,
Außenminister G r a n d i , erklärte, daß der
italienische Standpunkt bereits bekannt sei . Wte
vor ihm Maedonald , so wies auch Grandi auf
die Beziehungen hin, die zwischen Rüstung uns
Sicherheit bestünden. Sicherheit sei ein Faktor,
der sich nicht endgültig oder genau bestimmen
lasse . Die Konferenz müsse daher der Sicher-

Ueberlegenheit ihrer Flotte zu fordern . Aber
sie begnüge sich damit , wenigstens soweit Europa
in Betracht komme , um den Einmächtestandard
zu bitten. Unter diesen Bedingungen sei Jta -
lien bereit , seine Rüstungen auf jeden von der
Konferenz zu bestimmenden Stand herabzn-
setzen.

Nach Grandi sprach der Vertreter Japan ? ,
Wakaisnki , der ausführt .« , daß das Ziel der
japanischen Politik sei , Frieden . Gleichheit,
Sicherheit . Freundschaft und Wohlwolle » wte-
derherzustellen. Er erinnerte daran . Saß die
Konferenz nicht nur als Fortsetzung der Arbeit
der Washingtoner Konferenz gedacht sei , sondern
anch als Auftakt zu neuer Arbeit .

Die erste Vollsitzung nahm einen durchaus
harmonischen Verlauf . Die Erklärungen der
Delegationsführer waren in freundschaftlichem
Tone gehalten und behandelten die nationalen
Bedürfnisse nicht nach Gesichtspunkten der na-
tionalen Stärke und des Prestiges sondern de?
geographischen Lage und der politischen Ver -
antwortung . Zu Beginn der Sitzung war Sir
Maurice Hankey zum Generalsekretär
der Konferenz gewählt worden . Hinsicht -
lich der Frage , wer bei Abwesenheit Mac -
donalds den Vorsitz zu führen habe , einigte
man sich Sarauf , daß das Amt des stellvcr-
tretenden Vorsitzenden abwechselnd von den
Delegationsführern übernommen werden soll,
und zwar in der alphabetischen Reihenfolge »er
englischen Ländernamen.

| tet , daß sie sich mit der vorgeschlagenen Regelung
vorläufigs zufrieden geben würde , zumal ihr
noch Oberpräsidentenposten in Pommern und
Hessen-Nassau angeboten wurden . In maß-
gebenden preußischen Kreisen glaubt man, zur
Stabilisierung auch der Regierungsverhältnisse
im Reich wesentlich beitragen zu können, wen«
die alten Koalitionspläne möglichst bald ver-
wirklicht würden . Nicht zuletzt spielen bei den
Verhandlungen auch Erwägungen über das
Staatsgerichtshosurteil im Württemberg« Fall
eine Rolle , das bei seiner praktischen Anwen-
dung auf Preußen den Neueinzug von 17 Ab¬
geordneten der Splitterparteien in den Land -
tag zur Folge hätte und die Mehrheitsverhält -
nisse weiter ungünstig beeinflussen würde.

Oer Koblenzer
Bestechungsprozeß .

Sechs Angeklagte freigesprochen. —
Gefängnisstrafen für die übrigen .

TU . Koblenz, 28. Jan -
Am Donnerstag mittag wurde im Dunkel '

Prozeß folgendes Urteil verkündet:
Die Angeklagten Kaufmann Kuhnen ,

Reichsbahnoberrat Frey , Maschineninspektor
Rheiuking , Maschineninspektor Linden ,
Reichsbahnobersekretär Krebs und Ingenieur
Jakob Dunkel werden freigesprochen .
Es werden verurteilt unter Freispruch im übri-
gen der Kaufmann Anton Dunkel wegen Be-
stechung und Betruges in zwei Fällen zu einer
G e s a m t g e f ä n g n i s st r a f e von ? Mona¬
ten , der Angeklagte Reichsbahnbetriebsinge -
nieur Schneider wegen Bestechung im Sinne
des 8 332 des Strafgesetzbuches und wegen Be "-
trnges zu einer Gesamtgefängnisstrafe
von einem Jahr , der Angeklagte Reichs-
bahnoberinspektor D i e r k s wegen Bestechung
im Sinne des 8 332 des Strafgesetzbuches und
wegen Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von
10 M o n a t e n . Der Angeklagt« , technischer
Reichsbahninspektor Fröhlich wegen Betruges
zu einer Gefängnisstrafe von sechs M o n a te n .
der Angeklagte Reichsbahninsvektor Glas -
macher wegen Bestechung im Sinne des 8 332
des Strafgesetzbuches und wegen Betruges zu
einer Gefängnisstrafe von neun Monaten .
Auf die erkannten Strafen wird die erlittene
Untersuchungshaft angerechnet. Die Bestechungs¬
gelder in Höhe von 500 Ji bei den Angeklagte«
Schneider und Dierks und 250 Jl bei den An¬
geklagten Glasmacher werden als für den Staat
verfallen erklärt. Die Kosten des Verfahrens
werden , soweit Freispruch erfolgte , der Staats -
kasse , im übrigen den Verurteilten zur Last ge-
legt.

Erdbeben im Lahngebiei .
WTB . Frankfurt a . M .. 23. Jan -

Im Lahngebiet ist gestern abend gegen
10 Uhr ein Erdbebe» verspürt worden , das von
einem donnerähnlichen Rollen begleitet war.
Aus verschiedenen Lahnorten wird aemeldet,
daß in den Wohnungen der Fußboden und die
Wände zu beben anfingen und daß die Bewoh -
ner von einem Lärm, ähnlich dem beim Vor -
überfahren schwerer Lastautos aus der Straße ,
aus dem ersten Schlaf geweckt , aus den Häusern
liefen . Die Ursache des Bebens , das in nord
östlicher Richtnna verlief , soll in Erdrutschen im
Gebirge zu suchen sein.

Wybert während den
Übungen , als Schutz der
Kehle , vor dem Auftreten
zum Klären der Stimme .

In Apotheken and Drogerien
RM . 1.25 und 70 Pfg.
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regieruug ein besonderer Stein des Anstoßes .
Gegen sie in Moskau anzugehen , ist aber China
auf Grund des Vorfriedens von Ehabarowsk
eben nicht mehr in der Lage. Es witi sogar
ihre Vermehrung dulden müssen . Die Frage
»er endgültigen Regelung der ostchinesischen
Bahnverhältnisse , von der dann im weiteren
die Wiederherstellung der diplomatischen Be -
ziehungen zwischen de » beiden Staate » ab-
hängen wird , muß sich in Moskau mehr und
mehr zuspitzen zu der Frage der bolschewisti -
schen Propaganda in der Mandschurei. Es wird
von den chinesischen Vertretern weniger darauf
>inkvmmen, ob und welche Vorteile sie für ihr
Land in bezug auf die gemeinsame Verwaltung
der Ostchinesischen Bahn herausschlagen, als auf
die Sicherheiten gegen die bolschewistische Pro -
vaganda . Das wird der eigentliche Kernpunkt
der Moskauer Verhandlungen werden , und da-
von , ob es China gelingt , in dieser Richtung
wirtlich ernstgemeinte Zugeständnisse von Ruß-
land zu erlangen , wird der Erfolg der Mos -
kauer Konferenz abhängen. Ohne derartige
russische Zusicherungen wird man auf chinesischer
Seite die Konferenz eher scheitern lassen , als
ihr zu einem Erfolg zu verhelfe » , zumal man
dann in der Lage wäre , die Schuld an dem
Scheitern Rußland in die Schuhe zu schiebe».
Daß auf russischer Seite eine allzu große Be -
reitwilligkeit oesteht , sich die Grundlagen für
die bolschewistische Propaganda in der Mandschu-
rei verengen zu lassen , ist nach den in Chaba-
rowsk gestellten Bedingungen allerdings vor-
läufig kaum anzunehmen . Das bolschewistische
Rußland denkt nicht daran , den imperialistischen
Drang des zaristischen Rußland nach dem Fer¬
nen Osten auszugeben. Ä?er man wird in
Moskau auch daran zu denken haben , daß man
trotz der Erfolge von Chabarowfk den Bogen
nicht wird überspannen dürfen . De » » kommt
es jetzt nicht zu einer vollen und restlosen Be -
reinigunq des russisch-chinesischen Verhältnisses
in der Mandschurei, dann wird die Einmischung
der fremden Großmächte nicht mehr zu verhin --
dern sein. Und sie dürfte Rußlands angenblick-
lich ganz günstige Position in bezug auf die
Ostchinesische Bahn kaum verbessern.

Die schon 1910 vom amerikanischen Staats -
fekreiär Knox verfochten« Idee einer Jnier -
Nationalisierung der Ostchinesifchen Bahn wird
in Washington und in London auch heute noch
für die beste Lösung gehalten . Für sie wäre
trotz nationaler Bedenken auch die Nankinger
Regierung in ihrer gegenwärtigen Lage zu ge-
Winnen, wenn sie auf andere Weise eine Bol -
schewisierung der Mandschurei nicht verhindern
kann . Aus solchen realpolitischen Erwägungen
heraus wird Rußland also den mit gebundenen
Händen auf der Moskauer Konferenz erscheinen -,
den chinesischen Vertretern nicht allzu übermütig
entgegentreten dürfen , wenn es sich selbst für
die Zukunft nicht schwer schädigen will .

Große Koalition
in Preußen ?
VDZ . Berti « . 23. Jan .

Wie wir aus parlamentarischen Kreisen hören,
hat Ministerpräsident Braun mit Vertretern
der Deutschen Volkspartei abermals die Ver-
Handlungen um Erweiterung der preu -
ßischenRegierungSkoalitionznr Gro¬
ßen Koalition aufgenommen . Dem Vernehmen
nach sollen die Verhandlungen schon soweit ge -
diehen sein , daß der Deutschen Volkspartei daS
Portefeuille des Handelsministers und außer-
dem der Posten eines Ministers ohne Porte -
feuille angeboten sind. Der Ministerpräsident
hat den Abgeordneten Falk als Führer der De -
mvkratischen Landtagsfraktion , von der der Han-
delsminister bisher gestellt ist, bereits unter-
richtet .

Bei den Demokraten soll Mißstimmung dar-
über herrschen , daß sie über diese Verhandln »-
gen nicht schon vorher informiert worden seien,
zumal ihnen die hauptsächlichsten politischen
Opfer zugemutet würden , da verlaute , daß

Leben des Orest .
Zur Krenei -Uranfführnng in Leipzig .

Wie sich Dresden uilter Seebach unermüdlich
für Strauß eingesetzt und zu seinem Teil den
Ruhm des Meisters durch glanzvolle Jnfzente -
rungen gesteigert hat, so darf Leipzig das Ver -
dieust in Anspruch nehmen, den verheißungs -
vollsten unter den jungen zeitgenössischen
Musikdramatikern, Ernst Krenek, zu welt -
umfassender Bedeutung verholsen , ja, ihn als
erste Bühne überhaupt erkannt zu haben. Es
ist also verständlich, wenn sich Generalmusik-
direktor Brecher nach dem „Johnny " auch das
„Leben des Orest" zur Uraufführung sicherte.

.Mrotze Oper" n ennt der Komponist sein
Werk . Es ist mehr als das , ist das gewaltige
Schicksalgemälde, das er aus Wort und Ton
webte. In dieser volkstümlichen Orestie lohen
die starken Feuer einer ungeheuren Leidenschaft .
Klassisch die Ausmaße , großflächig, gemeißelt
Rhythmus und Linienführung dieser acht Bil -
der. Schon einmal versuchte sich Krenek an
einem antike» Stoff : damals , als er KokofchkaS
„Orpheus und Eurydike" vertonte — einen ver¬
zerrten Schattentanz gab das , und die ihn be -
lebten , waren Narren , Masken , kleinmensch -
liche Fratzen. Ein Hohlspiegel , der grimassie-
rend zurückwarf, aber doch schon unter Fetzen
und Zerrissenheit ein Gesicht erkenne» ließ . —
Hier nun elementarer Wandel künstlerischer
Gesinnung , gebändigt im Wollen , ungehemmt
im Können - Krenek schrieb sich den Text zu
seiner Oreftie selbst . Dem Wort mißt er uuter-
geordnete Bedeutung bei . Die Musik, nur sie
allein , soll aus totem Stein Funken schlagen .
Banales — gesprochen — wird überspült und
überglänzt vom Klang . Die Harmonie gleicht
der Flamme , die sich aus Asche erhebt: die Ton -
spräche erst enthüllt ihreu vollen Sinn .

Was Krenek hier schuf, scheint mir zeitlos zu
sein. Er läßt den mit Muttermord Beladenen
den Kawarienberg zur Sühne gehen. Orest
watet auch hier durch Ströme von Blut uno
Schuld . Der Hof des Königs Thons , in Nebel¬
land verlegt , ivird Schauplatz furchtbarer Ver¬

strickung . Und Wende. Thoas , ein nördlicher
Grübler , der fein Schicksal in den Sternen sucht,
spürt die Sehnsucht nach Wärme und Glucks-
verlange » . Die Liebe zu Iphigenie beherrscht
sein Blnr . Die Verschmelzung des Licht - und
des Schicksalsgedankens, in zwiefachem Sinne
zum Ausdruck gebracht durch die Vereinigung
Thoas - Jphigenie und Orest -Thamar ides Nord-
lands Königs Tochter) , ist reinstes dichterisches
Motiv . Orest kehrt nach Athen zurück , wird
vor Gericht gestellt, ein Wunder der Göttin gibt
ihm dem Leben , der Geliebten zurück .

Ein herrliches Finale ! Und , zutiefst im
Ueberzeitlichen, Ewigen : Bekenntnis zur
Menschlichkeit . Es gibt Bilder in diesem
Monumeutalwerk , die beglückend sind . So die
Wandlnnq des Heimatlosen , dem ein verwehtes
Hirtenlied den Ruf der Heimat zuträgt . Und
es gibt welche , da das Bacchanal der Hölle ln
siedenden Katarrakten auf den Wehrlosen stürzt.
Die Totenfeier , da $ ie von Wein nnd Blut Er-
hitzteu nm Agamemnons Sarkophag taumeln ,
ist jakobinerhaft, ist gespenstisch in das Licht
schwelender Fackeln und blutroter Farben gr -
taucht . Aber das Schlußbild , da die Chöre der
Knaben und Mädchen mit Birken - und Mandel -
baumzweigen die Büh » e bis zu den letzten Tie »
feu in einen wandelnde» , lichtschimmernden
Wald verzaubern , hat etwas Suggestives , Em-
porreißeudes .

Die Musik, in die diese Menschbeitstragödie
gehüllt ist , treibt zu äußerster Klarheit uno
Plastik . Sie offenbart die Merkmale eines be-
gnadeten Künstlers . Symphonisches berührt sich
mit den Elementen des Jazz und arbeitet mit
allen Mitteln . Ruhepunkte von großer lyrischer
Süße sind eingestreut. Dem Orchester ist durch-
aus die Rolle des Rhapsoden zugefallen . Alle
Möglichkeiten des sinnfälligen Ausdrucks wer-
den wie in einem Strahlenbündel zusammen-
gefaßt, dem nichts verborgen bleibt. In Ein-
zelzüge zerlegt , wirkt diese Tonsprach« strecken-
weise fremd , oft verletzend. Als Einheit un -
gebrochen , ungestüm, rätselhaft erhellt. Wenn
man bemerkt , daß Klavier , Harmonium , Ban . o
in die Partitur einbezogen wurden , daß eine
Querpfeife über entfesselte Rhythmen gassen-

b »benhaft hinwegschrillt, eine Situation ein¬
deutig grausig zeichnend — dann wird man er -
messen , wo die Grenzen liegen , die sich Krenek
gesteckt hat . Sie liegen in bestnrzender Ferne .

Unter Brechers musikalischer . Brügmanns
inszenatorischer Leitung kam eine fugenlose,wundervolle Aufführung zustande. Die stim -
mnngstrunkene » Bühnenbilder des Wiener
Professors Strnad find an Reife und Eiupräg -
famkeit nicht zu übertreffen . Karl August Neu¬
manns Orest, Beiuerts Aegisth, Neuberts Aga-
memnon . die »tlytämnestra des Dörwald ,
Marga Dannenbergs Elektro — nicht zn ver-
gessen die von Neuger genial geführten Massen-
chöre — waren die starken Stützen dieses in
Leipzigs Theatergeschichte denkwürdigen Abends .

Das Publikum , in dem man viele hervor-
ragende Köpfe aus allen Teilen des Reiches
fah, bereiteten dem Werk und seinem Schöpfer
begeisterte Huldigungen . Paul Reuovanz .

Kunst und Wissenschaft .
Badischer Dichter. Unter dem Titel „Frau

Saga " kündigt der Verlag Georg Müller in
München soeben das neueste Buch des Mün -
chener Dichters Benno R ü t t e n a u e r an, der
am 2. Februar seinen 7ö. Geburtstag begeht.
Wie wir hören, veranstaltet die Stadt München
am 2. Februar eine den Dichter ehrende Feier
im München« Rathaus .

Ludwig Koch , 80 Jahre . Der Heidelberger
Botaniker und emer. o . Honorarprofessor Dr .
phil. Ludwig Koch feiert in diesem Monat seinen
80. Geburtstag . Der Gelehrte ist in Darmstadt
geboren und studierte an der Technischen Hoch-
schule Darmstadt und der Universität Heidel-
berg . Nachdem er 1874 in Heidelberg den Dr .
phil. erworben hatte, wurde er im darausfolgen-
den Jahr zum Assistenten am Botanischen In -
stitnt der Universität Heidelberg ernannt . In
den Jahren 1877/70 lehrte er kommissarisch als
Dozent der Botanik und als Vorstand am pslan-
zen -physiologischen Institut der später aufgetzv -
benen landwirtschaftlichen Akademie in Pros -
kan. Nach Heidelberg zurückgekehrt , wurde er

1882 zum a . o. Professor, 1902 zum Honorarpro
fessor u . 1908 zum o . Honorarprofessor ernannt -
Sein Lehramt versah der Gelehrte bis kurz nach
dem ' Kriege . Die Fachliteratur hat Koch um
zahlreiche wertvolle Werke bereichert, insbeson¬
dere haben einige Werke über die Behandlung
des Getreides beim Lagern und solche über
Kleepflanzen Prof . Koch zum Verfasser.

Das römische Selz . Gelegentlich von Garten -
arbeiten wurden in Selz am Rhein (zwischen
Straßburg und Lauterburg ) eiserne Werkzeuge,
Bruchstücke von bronzenen Gefäßen und eine
Münze des gallischen Kaisers Tetricns ( 260 bis
268 n . Chr . j aufgefunden . Ungefähr an der
gleichen Fundstelle wurde vor annähernd 40
Jahren ein ganzer Schatz von bronzenem Tafel -
und Küchengeschtrr , ferner bronzene Göttersta-
tnetten entdeckt. Außerdem kam ein ganzes
Werkzeuginventar eines römischen Schmiedes
und Metallarbeiters zutage. Diese Werkstatt
ging bei einem Germaueneinsall mit dem gesam-
ten römischen Selz in Flammen auf. Die eben
entdeckten Werkzeuge scheinen der gleichen
Schmiede anzugehören : Gießlössel , Klumpen von
gegossener Bronze , auch einer jener Pferde -
schuhe lhipposandale ) , wie sie hufkranken Pfer -
den in römischer Zeit angelegt wurden . Die
gefundene Tetrieusniünze verlegt die Vergra -
bnng in jene unruhige Zeit des ausgehenden
3. Jahrhunderts nach Christus , als germanische
Kriegerscharen verheerend in Gallien einbra -
chen. Die neuen Funde wurden , gleichwie die
früheren , dem Prähistorischen Museum in
Straßburg einverleibt .

In der Wiederholung von „ t»U1 Nacht " am
Mittwoch dirigierte Kapellmeister und Opern-
repetitor Kurt Stern mit Geschick und jugend-
licher Frische die Ausführung im Badischen Law-
destheater. Das zugkräftige und häufig wieder-
holte Programmstück brachte auch diesmal wie¬
derum einen sehr guten Besuch . Kapellmeister
Stern Verstandes vorzüglich, das auf die flüssige
Straußsche Operetteumufik bestens eingespielte
Orchester zu leiten und namentlich auch die
Bühnenchöre mit der tadellosen Gesamtaussüh-
rung in Einklang zn bringen.
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Zur linken Kand getraut . . .

( 7. Fortsetzung .) Diktatur des Kerzens an Iürstenhöfen .

Philippine Welsers
Eheglück .

Es hat auch recht viel glückliche Liebes¬
heiraten zwischen Fürstenhäusern und Hinter -
Häusern mit nur einseitigem Stammbaum ge-
Scben . So verlies die Ehe der Kausmannstoch -
ter Philippine W e l s e r mit dem Sohn des
Kaisers Ferdinand I. überaus harmonisch . Wie
allen sympathischen Frauengestalten dieser Art ,
sagt man ihr hvhe Bildung und große Schönheit
nach .

Als sie 18 Jahre alt war , verliebte sich der
Zweite Sohn des nachmaligen Kaisers Fer¬
dinand l . , auch Ferdinand geheißen , in sie und
heiratete sie , allerdings nui ganz heimlich Das
war zur Zeit der beginnenden Reformation . Es
schien , als wollte das Schicksal nicht bloß in poli -
tischer , sondern auch in häuslicher Hinsicht dem
Kaiser den Beweis geben , dös? Sie neue bürger¬
liche Zeit zu ihrem Rechte zu kommen versuchte .
Und so sauer es seinem stolzen kastilianischen
Blute ankam , er mutzte doch schließlich die Sür-
Serliche Schwiegertochter hinnehmen .

Anfangs zwar war sein Sohn wegen der Hei -
rat mit dieser Händlerstochter 8 Jahre lang bei
ihm in Ungnade gefallen und durfte das Antlitz
seines hohen Herrn Baters nicht sehen . Aber
öer junge Ferdinand kaufte sich nichts dasür ,
denn seine Frau ging ihm über alles . Und so
baute er sein Schloß Ambras bei Innsbruck , das
er als Statthalter der Provinz Tirol in Be -
sitz bekommen hatte , zu einem herrlichen Ritter -
sitze aus und füllte es . nicht zuletzt von seiner
kunstsinnigen Philivvine unterstützt , mit
Schätzen aus aller Welt . Waffensammlungen ,
kostbare Elfenbein - , Horn - und Bernstein -
schnitzereien . Plastiken , Gemälde . Goldschmiede -
arbeiten . Gläser und keramische Wunder stillten
und füllen noch heute dieses schöne Schloß , das
am Inn auf einem Vorsprunge des Mittel -

gebirges gelegen ist.
Aber von der treuen OteiHtt muß dieses Ver¬

hältnis . von dem kaiserlichen Schwiegervater
derartig verachtet zu werden doch recht drückend
empfunden worden sein . Und sie sann aus « ine
Versöhnung . So überreichte sie eines Tages
dem Kaiser , der seine Schwiegertochter ja noch
nicht kannte , während eines Volksemvfanges
eine Bittschrift . Ueberrascht und bezaubert von
der außerordentlichen Anmut und Schönheit der
jungen Dame , sah er in das Schreiben hinein ,
erkannte daraus , daß die vor ihm knieende
Philipmne Welser war . verzieh ihr und dem
Sohn und erklärte deren Kinder sür rechtmäßig .
Doch durften sie sich nicht Erzherzöge , sondern
nur Markgrafen von Burgau nennen . Der Kai -
>er sah wohl in dem stillen häuslichen Glücke
seines Sohnes , daß sich die Welt von ihren Vor -
urteilen befreien mußte , um glücklich zu sein .

Philippine starb am 24 . April 1580 zu Inns¬
bruck . Sie liegt in der dortigen Hofkirche neben
ihrem Gatten und — Andreas Hofer begraben .
Ihr Bildnis hängt im Schloß zu Schöubruun ,
und das Schauspiel ihres Lebens schrieb der
Dichter Otto von Redwitz .

Krieg
um einen Kammerdiener .

Die skandalösen Streitigkeiten über Rang und
Etikette nahmen in den Jahren von 1700 bis
1750 in Deutschland einen leider bedeutsamen
Platz ein . Sie führten zu endlosen Prozessen
unter einzelnen Staaten und beanspruchten ^eine
Unmenge von Energien , die einer besseren Sache
würdig gewesen wären .

So hatte der Herzog Anton Ulrich von
Sachsen - Meiningen im Jahre 1711 die
Tochter eines hessischen Hauptmanns , Philip -
Pin e Elisabeth Cäsar , geheiratet . Diese hatte
Kaiser Karl VI . in den Reichsfürstenstand er -
hoben und so ihre Kinder erbberechtigt gemacht .
Alles schien also in der - schönsten Ordnung .
Aber es schien eben nur so . Denn die adels -
stolzen sächsischen Geschlechter wandten sich an
die Reichsgerichte und überschütteten das Land
mit Rechtsgutachten und gelehrten Schrien ,
welche die Unmöglichkeit einer solchen Hand -
lungsweise Karls VI beweisen sollten . Diese
Herren von und zu klagten im Anschluß hieran
über den Mißbrauch der kaiserlichen Gewalt .
Die Angelegenheit wurde mehrfach im Reichs -

tage verhandelt und schließlich blieb Franz l .,

dem Nachfolger Karls auf dem deutschen Kai -
sersessel , nichts anderes übrig , als im Jahre
1747 die Standeserhöhung für ungültig zu er -
klären und den Kindern der Herzogin die Erb -
folge abzusprechen

Unter diesem Anton Ulrich entstand auch als
lustige Parallele zu seiner eigenen Ehe ein sen -
salioneller Rangstreit , welcher die ganze da -
malige vornehme Welt auf die Beine brachte
und zuletzt sogar einen Krieg zwischen Memin -
gen und Gotha , den sogenannten Wasunger
Krieg , zur Folge hatte .

Eine Gräsin von Solms - Lich hatte ihren Be -
dienten einen Herrn Pfaffenrath . geheiratet .
Nun hatte der Herzog von Meiningen diesen
nicht nur zum Hof - und Regierungsrat gemacht ,
er hatte auch dessen Gattin den Rang vor allen

anderen Damen zugestanden . Wer konnte sich
wundern , daß es hierüber zum Streit kam ? !
Und zwar war es besonders die Landjäger -
meisterin von Gleichen , die sich beständig mit
Herrn Hosrat Pfaffenrath in den Haaren lag .
Endlich mußte der Herzog einschreiten und der
lebhaften Dame den Hos verbieten . Jetzt nahm
sich ein deutscher Ordensritter der Frau von
Gleichen an und veröffentlichte auf Frau Pfaf -
fenrath ein Spottgedicht . Hierdurch fühlte sich
aber wieder der Herzog getroffen , ließ das
Spottgedicht durch Henk - rshand verbrennen , ja
er ließ sogar Herrn und Frau von Gleichen in
Hast nehmen und sie zur Abbitteleistung ver -
urteilen . Als diese nun nicht geleistet wurde
und immer neue Spottgedichte erschienen , ent -
wickelte sich hieraus ein förmlicher Kriminal -

prozeß . Endlich mischte sich das Reichs -Kam -

mergericht in die Angelegenheit und verlangte
die Freilassung der Verhafteten . Aber der Her¬
zog von Meiningen streikte . Da erhielt der
Herzog von Gotha , der ein großes Söldner -

Heer zivecks Vermietung an andere Mächte
unterhielt , den Auftrag , den Befehl des Kam -
mergerichts mit den Waffen auszuführen . Und
wirklich marschierte die gothaische Armee in
Meiningen ein , entwaffnete die Meininger Mi -

liz , besetzte drei Amtsbezirke und nötigte den
Herzog zur Flucht . Erst nachdem ein ganzes
Jahr über diesen Fall Schriften gewechselt
ivaren , fügte sich Anton Ulrich unter Vezah -
lnng der hohen Kosten in das Urteil .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Nie KreuzerWacht an der Seggcrblmk .
Sine Erinnerung an das erste Zusammentreffen von Großkampfschtffen im Weltkrieg.

Der unselige Operationsbefehl sür die dent -
sche Flottenleitung , der dem Wunsch der politi -
schen Leitung entsprach , es mit schweren Streit -
krästen zunächst nicht zum Schlagen kommen zu
lassen , lähmte und behinderte im Kriege alle
Unternehmungen der Hochseeflotte . Die leichten
deutschen Streitkräfte wurden bei ihren Bor -
stößen gegen die englischen Blockadelinien oder
gegen die englische Küste ohne Unterstützung
durch die Linienschisssgeschwader gelassen . So
war es in der deutschen Bucht am 28. August
1314, bei dem Kreuzervorstoß gegen Sear -
borongh , Hartlepole und Wizby im Dezember
1914, und so sollte es auch wieder bei der K r e u -
zerschlacht au der Doggerbank sein , die
uns den Panzerkreuzer „Blücher " kostete .

Es handelte sich um einen Anfklärnngsvor -
stoß der leichten Streitkräfte gegen die Dogger -
bank , wo man feindliche Beivachungsstreitkräfte
ausrollen wollte . So stießen denn die Panzer -
kreuzer „Seudütz "

. „Moltke "
, „Derfflinger " und

„Blücher " mit vier kleinen Kreuzern und
2 Torpebootsslottilleu mit gewohntem Schwung
vor . Unmittelbar aber nachdem die Schisse
zum Auslaufen aus Schilling Reede versammelt
waren , hatte die englische Admiralität bereits
Nachricht von der Art d^s geplanten Unter -
nehmens sowie von der Stärke der dabei be -
teiligten Streitkräfte . Fast gleichzeitig liesen
daher die beiden Gegner aus . die deutschen
Kreuzer und Torpedoboote ahnungslos und
ganz auf sich gestellt , die englischen Verbände
fast vollzählig in konzentrischem Vormarsch .

Gegen 8 Uhr dämmert der Morgen , der öst-
liche Wind hatte ausgesrischt , der Tag versprach
ungewöhnlich klar und schön zu werden . Bald
nach 8 Uhr sah man vom Flaggschiff „Sendlitz "

aus vorn bei de » kleinen Kreuzern Schüsse aus -
blitzen und gleich daraus kamen Meldungen
über das Zusammentressen mit dem Gegner .
Mar wie es am Morgen des 24. Januar 1915
war , kamen bald i» riesiger Entfernung die
mächtigen Umrisse von 5 Schlachtkreuzern in
Sicht , die mit hoher Fahrt schnell näher kamen ,
aber noch ehe die Schisse voll als Großkainps -
schiffe erkannt waren , benahm eine bei den deut -
schen Schiffen aufspritzende , turmhohe Wasser -
säule jeden Zweifel , wen man vor sich hatte .
Admiral Hipper vermutete mit Recht hinter
den englischen Schlachtkreuzern das englische
Gros » nd beschloß daher , das Gefecht in Rich -
tung auf die deutsche Bucht zu führen , in der
Hoffnung , daß es vielleicht dadurch noch lnög -
lich wäre , deutsche Linienichiffsgeschwader zum
Eingreifen zu bringen . Diese Hoffnung erwies
sich jedoch als trügerisch , denn anr Vorposten
befanden sich nur die alten Linienschiffe des
2 . Geschwaders . Das kampfkräftigere 1. Ge -
schwader konnte frühestens gegen mittag zur
Unterstützung auslaufen . Der englische Führer
versuchte durch Herumholen nach Süden die
deutschen Schiffe von der Heimat abzuschneiden
und sie nach Norden aus das englische Gros ab -
zndrängen . Dies gelaug allerdings nicht , immer -
hin erreichte Beatty durch dieses Manöver , daß
er in eine günstige artilleristische Stelluna kam ,
während die Deutschen durch den ans den Geg -
ner zutreibenden Pulver - und Schornsteinaualm
in der Ausnutzung der Artillerie sehr behindert
wurden .

Um 10 Uhr vormittags begann der Kamps ,
die erste Schlacht von Großkampf -

Bon
Konteradmiral a. D . Erich Mahrholz .

schiffen im Weltkrieg . Die Sicht war nach
den englischen Schiffen durch die ungünstige
Windrichtung recht erschwert . Auch die Eng -
länder konnten anfangs wegen der hohen Ent -

fernnng nur das Schlußschiff der Deutscheu ,
„Blücher "

, erreichen , erst nach und nach verteil -
ten sie ihr Feuer auf die anderen deutschen
Schiffe , um immer wieder auf „Blücher " über -

zugehen . So hatten Spitze der Engländer und
Schluß der Deutschen am meisten unter dem
Feuer zu leiden . „ Blücher " erhielt den ersten
Treffer . Mit steilem Einschlag schlug eine Gra -

uate mitten in die Back und sofort drang aus
der klaffenden Wunde Feuer und Rauch . Aber
schon nach wenigen Minuten kam der brave
Zimmermeister schweißtriefend nnd pechsch .varz
im Gesicht in die Kommandozentrale zum ersten
Offizier und meldete , daß das Feuer gelöscht
und die Störung beseitigt sei. Bald darauf er -

hielt „Lion " seinen ersten Treffer und bäumte

sich unter dem Schlag auf . und nun geht es

Schlag auf Schlag . Unsere Leute halten sich
prächtig , der Kommandant der „Moltke " bench -

tet n . a . : „Auf dem Gefechtsverbandsplatz greift
ein unbeschäftigter Mann zur Geige, ' und mit -

ten im Toben und Tosen der Schlacht ertönt
es : „Es braust ein Ruf wie Donnerhall , wie
Schmertgeklirr und Wogenprall !" Der nächste

singt mit . von Lippe zu Lippe hallt es durch die

Munitionskammer und Geschütztürme , durch
alle grauen kahlen Wände der schwimmenden
Burg , der seierlich -ernste und doch kampffrendig
frohe Schlachtgesang . So hallt es dem Kom -

Mandanten im Kommandantenstand entgegen —

ein Stolz ohnegleichen , mit solcher Beiatzung
im Kampf zu stellen !"

Um 10 .40 Uhr erhält „Tcydlitz " einen

Treffer von verhängnisvoller Wirknng ,
eine feindliche Granate trifft den hinteren
Turm , stanzt schwere Brocken aus dem Panzer

heraus , die die dahinter befindliche Bereit -

schaftsmunition zur Entzündung bringen, - das

Feuer pflanz ! sich mit unheimlicher Gesch '.mn -

digkeit fort . Dem ersten Offizier mit dem

Feuerwerker und Pumpenmeister gelingt es ,
dnrch die Hitze und Glut sich tastend , die Flut -

ventile für die brennende Munitionskammer zu
erreichen , eins nach dem anderen wird herum -

gerissen , glühend heiß ist daL Metall , so daß die

Haut daran kleben bleibt . Halb erstickt kommen

sie glücklich wieder heraus aus der Hölle , sie

haben es geichasst , das Schiff ist vor sicherem
Untergang bewahrt .

Auch das britische Flaggschiff hat schwer unter
dem deutschen Feuer zu leiden , nicht weniger
als 17 Treffer prasseln zu dieser Zeit auf das

Schiff nieder , die Backbordmaschine fällt aus

und das Schiff neigt sich todwund zur Seite .

„Lion " muß ausscheren , kurz vor dem Ausfall
seines Flaggschiffes hat Beatty die englische
Linie nach 'Norden herumgeworfen , weil er

glaubte , deutsche U - Boote gesichtet zu haben .
Der die Führung übernehmende 2 . Admiral
weiß nichts Besseres zu tun , als den nördlichen
Kurs durchzuhalten und sich auf den bereits

schwer havarierten „Blücher " zu stürzen .

Auf diesem Schisf war schon eine halbe Stunde

vorher eine Granate eingeschlagen , deren Wir -

kung für das Schiff verhängnisvoll wurde .

Ebenso wie aus der „Seydlitz " war Bereitschasts -
muuitiou in Brand gesetzt worden . Leider war
auch die Fahrt durch Treffer stark herabgesetzt ,
wodurch es immer weiter von der eigenen Linie
abkam . Der Versuch , .^Blücher " herauszuhauen ,
wäre zweifellos gemacht worden , wenn noch
irgendeine Ansicht bestanden hätte , das völlig
zusammengeschossen « Schiff schwimmend nach
Hause zn bringen . „Blücher " konnte zu der
Zeit aber nur noch geringe Fahrt laufen . Es
rächte sich jetzt , daß die Krenzer keine Unter --
stützung durch Linienschiffe zu erwarten hatten ,
und schweren Herzens mußte „Blücher " sich selbst
überlassen bleiben . Wieder war eine Gelegen -
heit für die dentsche Flotte , den Feind unter
nicht ungünstigen Verhältnissen znr Schlacht zu
stellen , verpaßt worden .

-Hätte die Hochseeflotte , wie es richtig gewesen
wäre , etwa »0 8m hinter ihren Kreuzern gestan -
den , bann wäre es gegen Mittag zum Eingreifen
der deutschen Linienschiffe gekommen . Es ist
nicht auszudenken , welche Wirkung auf den Gc -
samtkriegsverlauf aber eine solche dnrchgeschla -
gene Schlacht zu Beginn des Krieges gehab :
hätte .

An „Blücher " vollendete sich das Geschick, wäh -
rend die anderen Kreuzer langsam ans Sicht
kamen . Von der Meute der englischen leichten
Streitkräfte umstellt , wehrte das Schiff sich wü -
tend , Zweimal mußten die Engländer vor sei¬
nen wuchtigen Schlägen iveichen , noch mit dem
letzten Schuß des achteren Turms fällt ein Zer -
störer in seinem Feuer . Erst das konzentrische
Fener der Schlachtkreuzer und nicht weniger
als sieben Torpedos brachen seinen Widerstand .
Der Feind schreibt in seinem Bericht voller
Bewunderung : „Drei Stunden lang , während
der das Schiff der Brennpunkt einer überwiil -
tigenden Fenerkonzentration gewesen war , Hütte
es keinen Moment aufgehört , das Feuer zu er¬
widern . Zweimal waren unsere leichten Kreu -
zer vorgestoßen , um seine Vernichtung zu voll -
enden , nnd zweimal hatte es diese gezwungen ,
sich zurückzuziehen . Als ein Beispiel von Dis¬
ziplin , Mut und kriegerischem Oteist ist seine
Haltung mährend der Stunden des Untergangs
selten übertroffen worden "

Es n>ar der Geist des alten Blücher , der diese
Besatzung vom Kommandanten bis zum jüngsten
Mann beseelte . Als mit der Schifssglocke das
Zeichen zum Verlassen des Schiffs gegeben wird ,
sammelt sich der Rest der Tapferen am Deck.
Bon seinem Kommandanten , dem lavieren Kapi -
tän zur See Erdmann bis zum Schlüsse mit
unerschütterlicher Ruhe befehligt , kentert „Blü¬
cher" schließlich in elirenvollem Endkamvk . Die -
ser heldenmütige Endkamps und Untergang
S .M .S . „Blücher " wird für alle Zeiten das nie
welkend « Lorbeerblatt der Seeschlacht an dei
Doggerbank bleiben .

Eifa-Auiomat

Im ersten Jahrzehnt nur
NIVEA
KINDERSEIFE

Sie ist nach Ärztlicher Vor¬
schrift besonders für die emp¬
findliche Haut des Kindes
hergestellt . Ihr seidenweiche'
Schaumdringt schonend in die-
Hautporen ein und macht sie
frei u» eine gesunde Haut¬
atmung. Preis 70 Pfo

Gegen spröde Haut
schützt Sie beim Wintersport , überhaupt immer , wenn
Sie sich bei Kfilte Wind und Wetter im Freien aufhalten

NIVEA - CHEME
Nivea - Creme enthält als einzige Hautcreme das
dem Hautfeti verwandte Eucerit , und darauf be¬
ruht ihre Wirkung Sie dringt, ohne einen Glan2
zu hinterlassen , vollständig in die Haut ein und
macht die Gewebe de? Haut geschmeidig und
widerstandsfähig , sie nährt und kräftigt die Haut
Dosen tu RM O.20 - 1.20 « Tuben zu RM 0.00 u . t .00
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Badische Rundschau.
NevorMender NMA

Kindenöurgs in KM
Verfrühte Pressemeldungen über

die Befreiungsfeier .
X Verfrühte Pressemeldungen haben nach

einer angeblich amtlichen Mitteilung des Bür -
germeisteramts Kehl davon berichtet , daß der
Reichspräsident von Hindenburg Anfang des
Monats Juli zur Befreiungsfeier des
Ha »muerlandes nach Kehl kommen wird . Der
„Badische Landespressedienst " will dazu ersah -
reu , daß die Befreiungsfeier mit dem Besuch
des Reichspräsidenten am 5., 6. und 7. Juli
stattfinden wird , wofür der Gemeinderat Kehl
bereits die entsprechenden Vorbereitungen zur
Zeit in Angriff nehme . Gleichzeitig wird dabei
der Hoffnung Ausdruck verliehen , daß bis zu
dem genannten Zeitpunkt der Hauptteil der
französischen Besatzung das besetzte badische Ge -
biet verlassen haben werde .

Zu diesen Auslassungen , die zweifellos bei
der Bevölkerung Kehls und des Hanauerlandes
nur freudigen Anklang finden können ,
ist jedoch zu bemerken , daß ihr Inhalt zunächst
nur auf Kombinationen beruht und eine Ver -
ö f f e n t l i ch u n g der näheren Angaben zu -
mindest als verfrüht bezeichnet werden muß .

Wir haben an maßgeblicher Stelle eingehend
Rücksprache genommen und sind ermächtigt , sol -
gendes mitzuteilen : Nach der Befreiung des
letzten deutschen Gebietsteiles und nach dem
Abzug sämtlicher französischen Truppen am
Rhein wird der Reichspräsident v . Hindenburg
selbstredend nicht nur die Städte Aachen , Kob -
lenz , Mainz u . Worms , sondern auch Speyer
und Kehl besuchen . Ein Zeitpunkt für diesen
Besuch ist bislang noch nicht bestimmt worden .
Insbesondere kann es auch nicht dem Wunsch
unseres allverehrten Reichspräsidenten entspre -
chen, einen solchen ausdrücklich zu benennen , s o -
lange noch fremde Besatzung in den
Gebieten st e h t , deren Befreiungsstunde in
Anwesenheit des Staatsoberhauptes gefeiert
werben soll . Aus diesen Erwägungen heraus
wird man darum uoch einige Zeit abzuwarten
haben , bis nähere Verlautbarungen über Zeit -
punkt und Programm am Platze sind . Von
einer amtlichen Mitteilung des Bürgermeister -
amts Kehl ist dortselbst nichts bekannt , ebenso -
wenig von Vorbereitungen , an die gegen -
wärtig noch garnicht gedacht werden kann .

Dennoch geben wir uns — mit dem Wunsche
der gesamten Bevölkerung einig — der Hoff¬
nung hin , daß recht bald der Tag naher ticken
möchte , an dem Reichspräsident von Hindenburg
mit der befreiten Stadt Kehl , der Stadt seiner
ehemaligen Pioniere , und mit dem Hanauer -
lande persönlich ein freudiges Wieder -
sehen feiern kann .

Bertehrsgemeinschaft
Hochfchwarzwald

dz . Neustadt ( i . Schwzw .f , 23 . Jan , Die Ver -
kehrsgemeinschaft Hvchschwarzwald hielt hier eine
Mitgliederversammlung ab , in der zahlreiche
Fahrplanwiinsche zur Sprache kamen . So wurde
gefordert : Beibehaltung des Eilzugpaarcs Frei -
bürg — Ulm —Freiburg un -d Wetterführung nach
München , Ausdehnung der Verkehrszeit der
Sport - Eilzüge im Sommer und im
Winter , Ausbau des Eisenbahnverkehrs Stutt -
gart —Villingen —Neustadt —Freiburg , durchlau¬
fende Wagen zur Höllentalbahn im Verkehr
Rheinland —Freiburg , Beschleunigung des Ver -
kehr auf der Höllentalbahn , Verbesserung
des Verkehrs Neustadt —Lenzkirch — Bonndorf
und Neustadt —Rötenbach — Löffingen sowie Neu -
stadt —Bärental —Seebrugg . Postautoverbindung
Lenzkirch —Titisee , Spätzug von Freiburg mit
Verbindung nach Schluchsee . Weiter wurde in
der Versammlung gefordert Verstärkung der
Polizei im Schluchseebaugebiet und
Preisermäßigung der Postautvs .

Die diesjährige Hauptversammlung der
Verkehrsgemeinschaft Hochschwarzwald findet im
April in Friedenweiler , die nächstjährige in
Lenzkirch statt .

o . Bruchsal , 28. Jan . Aus dem Stadtrat :
Der Holzhiebertrag der Waldanlage des Stadt -
Hospital - und Armenfonds im Gewann Rohr -
bach wird für die städtischen Anstalten verwen -
det . Der größte Teil des Nutzholzes kommt
zur Versteigerung . — Das Stadtbauamt er -
hält Auftrag , in der ehemaligen Maschinenhalle
an der Jndustriestraße vier Dreizimmerwoh¬
nungen für kinderreiche Familien ein -
zubauen .

II . Oppenau , 23 . Jan . Durch die vorüber -
gehende Stillegung des Lierbacher Schot -
terwerkes ( Renchtäler Porphyrwerke ) ist die
Zahl der Arbeitslosen im Bezirk Oppenau auf
etwa » 0 Arbeitslose gestiegen . Diese Zahl
hat Oppenau noch nie erreicht . Es zeigt sich
auch da wieder der Mangel an sonstiger Ver -
diestmöglichkeit .

Ein Arzt aus Sinsheim
in Frankfurt verunglückt.

blä . Baden - Baden . 28. Jan . Am Don¬
nerstag nachmittag wollte in Frankfurt a. M .
der Arzt Dr . M a i e r aus Sinsheim , der
dort im Hotel Salzhans wohnte , aus einen sah-
renden Straßen bahnzug aufspringen .
Da ihm dies nicht gelang , sprang Maier wie -
der zurück und geriet unter einen aus entgegen -
gesetzter Richtung kommenden Zug . Seine Ver -
letzungen waren so schwer, daß er ans dem
Transport nach dem Krankenhaus
starb .

Die Arbeitslosigkeit
in den Mittelstädten .

Durlacher Stadtratsbeschlüsse .
st . Durlach , 23 . Januar . In seiner gestrigen

Sitzung hatte sich der Stadtrat wiederum mit
der Frage und Beschaffung von N o t st a n d s -
arbeiten zu befassen , ohne daß bis jetzt hier -
über ein gefaßter Beschluß bekannt wird . Die
Erwerbslosigkeit ist weiter im Steigen begriffen
und nimmt jetzt krasse Formen an . Man zählt
gegenwärtig 1340 Arbeitslose , die der sozialen
Fürsorge zur Last fallen .

Der Stadtrat bestätigte weiter die Wahl des
zweiten Kommandanten der Freiwilligen Feuer -
wehr . — Um das Naturtheater „ Ler -
chenberg " erhalten zu können , hat der Be -
sitzer einen Antrag auf Ermäßigung der Ver -
gnügungsfteuer gestellt . Diesem Antrag kann

aus prinzipiellen Gründen nicht beigestimmt
werden . — Die Ausgabe des Bürgergab -
Holzes kann in der nächste » Woche vorgenom -
men werden . — Im Bere ' ch der Stadt sollen
Fernsprecherdkabel verlegt werden .
Hierfür stellt ö.er Stadtrat besondere Be¬
dingungen .

ch
bld . Offenbnrg , 23 . Jan . Di ? Notstands -

arbeiten zwischen dem Friedhof und dem
Krankenhaus sind in vollem Gange . Bekanne -
lich wurde das Gebiet , das den Namen „Nuv -
bnckel " führt , für Bauzwecke umgelegt . Damit
es der Bebauung zugeführt werden kann , wer -
den jetzt die vorgesehenen Straßen feldweg -
mäßig hergestellt . Die Kanalisierung wird mtt -
ten durch das Baugebiet geführt , sie bringt die
Ausschließung einer sehr großen Zahl von Bau -
Plätzen . Gleichzeitig wird der Waldbachkanal
um 60 Meter bis zur künftigen Hansjakobstraße
erweitert . Die felSwegmäßige Herstellung der
Straßen im Umlegungsgebiet ist notwendig , da -
mit die Eigentümer ihre Grundstücke bewirt -
schaften können . Trotz der Kosten in Höhe
von 8 8 0 0 0 Mark ist die Durchführung der
Arbeiten erfreulich , denn es können hier 20g»

Arbeitslosentagwerke verrichtet werden . Zu
diesen Arbeiten werden Ausgesteuerte ver -
wendet .

SitUichteitsprozeß gegen
Vejatzungssoldaten.

wtb . Landau ( Pfalz ) , 23 . Jan . Das Militär¬
gericht Landau verhandelte heute gegen fünf
französische Soldaten , die ein Dienst -
mädcheu am 25, Oktober vorigen Jahres zu
einer Autofahrt eingeladen , es unterwegs miß -
bracht und aus ihrer Handtasche verschiedene
Gegenstände gestohlen hatten . In der Verband -
lung , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
stattfand , beantragte der Staatsanwalt hohe Ge -
fängnisstrasen . Das Gericht verurteilte de«
Sergeanten Fosse zu 1 Jahr Gefängnis
und Degradierung zum Unteroffizier , die Sol¬
daten Tonnelier zu a ch t Monaten , Perney zu
sechs Monaten , Andres zu vier Monaten
und Merieult zu drei Monaten Gefängnis -
Das Madche » wurde wegen Erregung önent -
lichen Aergernisses zu 15 Tagen Gefängnis ver -
urteilt , die durch die Untersuchungshaft als ver -
büßt gelten .

Nie EtmWtlrMaft im Landtag anMnommen
Lebhaste Bedenken gegen den Gesetzentwurf . — Verheimlichtes Gefchäftsgebahren in Kretburg?

Oer Untersuchungsausschuß eingesetzt.
XX Die gestrige Landtagssitzung eröffnete

Präsident Dr . Baumgartner gegen K4 Uhr .
Neben Bekanntgabe der Neueingänge wurden
vor Eintritt in die Tagesordnung zwei Kurze
Anfragen des sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Großhans beantwortet . Wegen Verlänge -
rung der Zulassung von Straußwirtschasten in
Baden über den 1 . Februar hinaus antwortete
der Regierungsvertreter , daß die Regierung in
Anbetracht der schwierigen Absatzverhältnisse im
Winzergeschäft von einer generellen Verlänge -
rung absehen müsse . Die Bezirksämter können
aber einzelne Gesuche berücksichtigen . Im zwei -
ten Falle wird angefragt , ob in Baden nicht wie
in Preußen eine generelle Jahrescrlaubuis für
periodisch wiederkehrende Tanzveranstaltungen
erteilt werden könne . Regierungsseitig wurde
hierzu erklärt , daß eine Abweichung von den
einschlägigen Bestimmungen in Baden nicht sür
wünschenswert gehalten werde .

G» oße Debatte um die
lanvw . Einigung.

Abg . Dr . F ö h r ( Ztr . ) erstattete sodann ein -
gehenden Bericht über die Ausschußverhand -
lungen zu den Bürgschaften des badischen Slaa -
tes als Erfordernis für die Verschmelzung der
landwirtschaftlichen Genossenschaften in Bade » ,
sowie über ein Darlehen an die Zentrale der
landwirtschaftlichen Lagerhäuser A .- G . in Tau -
berbischofsheim . Der Ausschuß beantragt , der
Landtag wolle beschließen , von der Denkschrift
des Innenministers Kenntnis zu nehmen und
dem Gesetzentwurf feine Zustimmung zu ertei -
len . Ein Ausschuß soll zur Untersuchung des
Geschäftsgebarens der Badischen Bauernbank
e. G . m . b . H . in Freiburg und der Zentral - Be -
zugs - und Absatzgenossenschaft des Badischen
Bauernvereins in Freiburg eingesetzt werden ,der dem Landtag über das Ergebnis seiner Un -
tersuchnng ( soweit es nicht vertraulich ist ) Be -
richt erstattet .

Von kommunistischer Seite wurde ein Antrag
gestellt , daß der Untersuchungsausschuß aus
Vertretern aller Parteien gebildet werden
müsse . Dieser Ausschuß müßte unmittelbar dem
Landtag Bericht erstatten .

In der Aussprache erklärte
Abg . Bock (Komm . ) , daß die Kommunisten

die Bürgschaften ablehnen .
Abg . Maier (Soz . ) erklärte , seilte Fraktion

werde schweren Herzens den Bürgschaften zu¬
stimmen , damit der badischen Landwirtschaft u .
der Genoffcnschaftsbewegung nicht noch mehr
Schaden zugefügt werde .

Abg . Hilbert ( B . it . W .P . ) stimmte der
Bürgschaft sür die neue Landwirtschaftsbank zu ,
um das Einigungswerk der badischen landwirt -
schaftlichen Genossenschaften nicht zu gefährden .
Die Bürgschaft für die Zentrale der Lagerhäu -
fer A . G . werde er ablehnen , weil dort unver -
antwortlich gewirtschaftet worden sei .

Abg . Mattes ( Dt . Vp . ) bezeichnete die bei¬
den Kapitel als die betrüblichsten der badischen ,
vielleicht auch der deutschen Landwirtschaft . Die
Deutsche Bolkspartei werde sich der Stimme
enthalten . Sie lehne es ab , einer Bürgschaft zu -
zustimmen , ohne daß Aufklärung über die ur -
sächlichen Fehler gefordert werden könne .

Abg . Merk ( Nat . Soz . ) erklärte , daß auch
feine Fraktion sich der Stimme enthalten werde .
Sie sei grundsätzlich für die Einigung , halte
aber den Weg , der hierfür vorgeschlagen werde ,
nicht für gangbar .

Abg . H o f h e i n z (Dem . ) betonte , daß die So -
lidarität in der Landwirtschaft nicht bei der
Masse versagt habe , es sei mehr eine Versagung
der Führer festzustellen . Im Interesse der vie -
len tausend Landwirte habe der Reichsernäh -
rungsminister Gelder , die ursprünglich nur zum
Aufbau neuer Einheitsverbände vorgesehen
waren , hier zur Sanierung einzelner Verbände
gegeben . Auch die Demokraten werden sich der
Stimme enthalten , weil nicht die restlose Nach -
Prüfung möglich gemacht werde . Der Verlan -
gerung der Bürgschaft für Tauberbischofsheuu
können die Demokraten nicht zustimmen .

Abg . Heck ( Ztr .) nahm den Bauernvereii .
in Schutz . Wie auf anderer Seite , so wurde auch
von dem Redner die Bedeutung des Einignngs
werkes für die ganze Landwirtschaft hervorge -
hoben .

Abg . H a b e r m e h l (D . N .) erklärte für seine
Gruppe , daß diese nicht ohne weiteres dem Aus -
schußantrag zustimmen könne .

Innenminister W i t t c m a n n wandte sich
hauptsächlich gegen die Behauptung , das Ma -
terial fei zur Prüfung den Parteien nicht zu -

gänglich gemacht worden . Er müßte feststellen ,
daß von der Prüfungsmöglichkeit kein Gebrauch
gemacht wurde . Wenn von einer Seite gegen
das Strafrecht vergangen worden sei , so sei die
Regierung für strenge Ahndung . Nach Mei -
nung des Ministers werden Vergehen kaum
vorliegen , da Prüfungen durch einen Revisions -
verband regelmäßig vorgenommen worden
seien . — Abg . Mattes warf dem Minister
Vertnschnngspolttik vor . Dagegen verwahrte
sich der Minister auf das energischste .

Die Regierungsdenksck >rist wurde sodann zur
Kenntnis genommen . Der Gesetzentwurf über
die staatliche Bürgschaft für einen Kredit an die
Badische Bauernbank wurde angenommen mit
den Stimmen der Regiernngsvarteien und des
Evangelischen Volksdienstes . Dagegen stimmten
die Kommunisten , die übrigen Parteien ent -
hielten sich der Stimme .

In der zweiten Lesung wurde über den Ge -
sehcntwnrf namentlich abgestimmt . Mit Ja
stimmten 58. mit Nein , S Abgeordnete . <8 Ab -

geordnete enthielten sich der Stimme .
Der Härteabsatz erhielt Stimmengleichheit .
Da der Präsident mit Ja stimmte , wurde dieser
Absatz angenommen . Dafür stimmten Zentrum
und Bauern - und Wirtfchastsvartei . alle tibri -
gen Parteien mit Ausnabme der Kommunisten ,
die sich der Stimme enthielten , stimmten mit
Nein . Unter AblehnuNa eines kommunistischen
Antrages wurde der Einsetzung des Unter -
suchungsausschusses zugestimmt mit allen gegen
die drei Stimmen der Kommunisten bei sechs
Stimmenthaltungen der Nationalsozialisten .

Der Gesetzentwurf über eine Bürgschaft des
Landes Baden sür Darlehen an die Zentrale
der landwirtschaftlichen Lagerhäuser A .-G -
wurde in erster und zweiter Lesung mit 48 gegen
27 Stimmen angenommen .

Beratungen des
Siaatsvoranfchlages

Hieraus wurde in die Beratung des Staats -
Voranschlages 1930/31 eingetreten . Znm Bor -
anschlag des Landtags beantragte der Haushalt -
ausschuß , daß die Aufwandsentschädigung der
Landtagsabaeordneten im Betraa von 371 000
Mark auf 337 000 Mk . gekürzt wird , wodurch sich
die Jahresausgabe um 34 000 Mk . ermäßigt .

Nach der Berichterstattung des Aba . Rein -
bold ( Soz . ) betonte Abg . Ewald (En Vd .)
die Notwendigkeit , daß auch die Gruppen eine
Vertretung in den Ausschüssen erhalten .

Die Nationalsozialisten ließen erklären , daß
sie die Mittel sür den Landtag nickt bewilligen
werden , auch die Kommunisten sprachen sich da -
gegen ans - Hierauf wurde der Voranschlag :
Landtag mit der vom Hanshaltausfchnk bean -
tragten Aenderuug mit allen gegen 8 Stimmen
angenommen . Die Anträge der Kommnn ^-
sten nnd Nationalsozialisten aus Aufhebung der
eingeschränkten Oenentlichkeit der Landtags -
Verhandlungen wnrden abgelehnt . Der Vor -
anschlag des Rechnungshofes wurde ohne Aus -
sprach ? anaenommen .

Schluß der Sitzung 8 Uhr abends . Fort -
setznug der Beratnna Freitag vormittag
11 Uhr .

M Flugzeug zum FMm .

Ein Passagier Widert die Landung auf dem Gtpkel.
Nachstellende Zchildcrung gibt uns Herr

E . BUckle (Ebingen ) . der als dritter Palsa -
gier an dcm geglückten Flug teilnahm .

Prächtiges Wetter veranlaßte uns am ver -
gangenen Sountag , den schon längere Zeit ge-
planten Flug auf i>eit Gipfel des Feldberges
auszuführen . Hauptzweck des Fluges war . das
mit Rädern und Schneekufen versehene Fahr -
gestell auszuprobieren . Der Flug hat die Zu -
verlänigkeit dieser kombinierten Anordnung
i>on Rädern und Kufen trotz schwerer Belastung
( Führer und zwei Passagiere ) glänzen » bewie -
sen . Dadurch ergibt sich die Möglichkeit , a u s
Schnee und aus aperem Gelänge starten und
landen zu können .

Eine knappe Stunde nahm das Anmontiere »
der Schneekufen in Anspruch . Mittags 12.18
starten wir in Ebingen ( Wttbg . ) nnd schon nach
kurzem Aulauf erhebt sich die Maschine vom
schneefreien Gelände . Vollständig klar und
ruhig ist die Luft . Kleine Schwankungen wer -
den rasch ausgeglichen . Unser Pilot Anton
Riediger fliegt . Vollkommen sicher steigen
wir höher iu das unendliche Lnstmeer . Ebingen
ist schon im Tal verschwunden . In raschem
Fluge geht es über die Alb . Um uns , über

Nach zehn Jahren landete auf dem Feldberg
zum crstenmale wieder ein Flugzeug . Die Landung im Schnee
auf dk>m winterlichen Gipfel war daher ein bemerkenswertes ,
fliegerisches Ereignis , in dessen Mittelpunkt der schwäbische

Pilot Anton Riedinger stand .

uns die strahlende Sonne . Immer mehr Höhe
gewinnt unser Vogel . Weiß leuchtet das Ziel ,
Sie Kuppe des Feldberges , zu uus herüber .
Schars umrissen , aber schneefrei , die übrigen
Tchwarzivaldberge . Zu unserer Linken die
weiße Kette Ser Alpen , vom Wetterstein bis zu
den Zentralalpen der Schweiz . Eine Sünne ,
aber dichte Nebelschicht bedeckt den BoSensee
nnd Sas Rheintal . In Sirektem Kurs ans den
Feldberg überfliegen wir Trossingen und
Schwenningen . Immer näher kommt unser
Berg , schon befinden wir uns über Sem
SchwarzwalS . Im Hintergrund erheben sich Sie
schneebtSeckten Boge sen und aus dem Nebel -
meere des Rheintales taucht zaghast der Kaiser¬
stuhl auf . Iu etwa 700 Meter Höbe überfliegen
wir den Titisee nnd gleich darauf den kleinen
weißen Feldsee . Vor uus au Sen Hängen
winken uns die ersten Skiläufer - In etwa
30 Meter Höhe überfliegen wir Sen Feldberg -
türm . Unter uus wimmelt es nun von Ski -
haserln nnd Skihosen . In prächtigem Fluge
umkreisen wir den Berg mehrere Male , das
Gelände nach dem g ü n st i g st e n L a n d u n g s -
platz absuchend . Unser Führer scheint ihn ge-
funden zu habe » . Die Spitze der Maschine

neigt sich . Nur noch wenige Meter
trennen uns von der Schneefläche -
Plötzlicher Aufwind verhindert aber
das Aufsetzen und wieder fliegen wir
über den Hang hinweg , hinaus über
Schluchten und Täler . Der zweite
Vers n ch aber gelingt . In kur -
zer Entfernung vom Feldbergturw
berührt unser tapferer Vogel voll -
kommen stoßfrei und sicher den
Schnee . Es war 13.15 Uhr . Die erste
Landung mit Schneekufen war An -
ton Riediger geglückt . Von derb » » -
ten Skigemeinde des Feldberges
umgeben , klettern wir aus den Sit -
zen . Und schon stehen wir in einen «
Kreuzfeuer von Kamera -Linsen .

Nach zweistündigem Aufenthalt
aus dcm Feldberggipfel machen wir
uns wieder zum Abflug bereit . Wir
haben Ostwind uud müssen daher
Richtung Feldsee starten . Die Start -
stäche ist etwas kurz . Genau 15. 1"
Uhr starten wir . Trotz der voraus -
zusehenden Bremswirkung der Ra -
der kommen wir gut ab . Noch zwei -
mal umkreisen wir den Feldberg -
türm , eine letzte Spirale über den«
Hotel . Dann verabschieden wir uns
vom Berggipfel , der uns eine er -
lebnisreiche Landung gewährte , die
Ansporn zn höheren Zielen sein soll-
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Aus der Landeshauptstadt .

Besuch
in Klein-Karlsruhe .

In nachstehendem soll zur Abwechselung ein -
Mal nicht von öer bekannten Großstadt Karls -
ruhe , der Stadt der Großen , sondern von Klein -
Karlsruhe , dem Reich der Kleinen , die Rede
sein , nämlich vom Karlsruher Kindereiholuiigs -
heim am taunengekrönten Schellenberg bei
Donaueschingen . Es gilt also einen kleinen
Ausflug vom Rhein zur Donau quer durch den
Schwarzwald .

..Die Brigach und die Breg ,
Tie bringen die Donau zuweg

' .

Zwischen diesen beiden Quellflüssen der
Donau , abseits der Heerstraßen und gezeichneten

Das Karlsruher Kinderheim in Donaueschingen .

Touristenwege , dort , wo der Wald sich sanft ins
Brigach - Tal senkt , erhebt sich , die ganze
Gegend beherrschend , ein gar stolzes und doch
in einfachen , edlen Formen gehaltenes , der
Sonne zugekehrtes Gebäude : das Karlsruher
Kinder -Erholungsheim . Ihm gilt heute unier
Besuch . Laßt uns sehen , was Kinderfreunse
und fleißige Menschenhände geschaffen haben ,
um das Los kränklicher Kleinen zu lindern nno
sie die Gesundheit wiedergewinnen zu lassen
hier oben , in köstlicher Höhenluft und Tonnen -
licht , unterstützt durch die heilkräftige Sole und
verständige Pflege . Fürwahr , eine dankbare Au ?-
gäbe , der wir uns gerne unterziehen wollen !

Oberin Himmelheber empfing uns aufs
freundlichste und geleitete uns bereitwillig durch
ihr schönes Reich , das wir ungestört durchwan »
dorn konnten , da die Kinder sich gerade auf dem
Kirchgang in Donaueschingen befanden . Wie
öas alles blitzte vor Sauberkeit und wie sinnig
alle Einrichtungen getroffen find ! Tas Beim
hat Platz für etwa l00 Kinder nebst Personal
■uni) ist stets voll besetzt . Neben Karlsruher
Kindern aus allen Kreisen werden vereinzelt
auch solche aus anderen Orten ausgenommen .
Der Pflegesatz für diese beträgt 3 -50 Mark ie
Tag einschließlich der Bäder lind ärztlicher
llcbcrmachung . die in der Hauptsache durch den
Donaueschinger Arzt Dr . Hall auKtv ' übt wird ,
während Stadt - Obermedizinalrat Dr . Panll -
Karlsruhe , der sich um das Seim sehr verdient
gemacht hat . von Zeit zu Zeit herüberkommt ,
um nach seinen Kleinen zu sehe » . Diese sind in
üer Regel in Gruppen von 20 eingeteilt zwecks
besserer Unterbringung in kleineren Schlafsälen ,
besserer Neberwachung . Pflege und Speisung .
Auch findet dadurch das Kind erfahrunasgemäß
leichter Anschluß an andere . Es bilden sich
kleine Gemeinschaften und Freundschaften wer -
den geknüpft für ' s spätere Leben . Neberhanpt
ist alles vermieden , was an Masse erinnert ? »o
hat jede Gruppe ihr eigenes Geschirr und sorgt
soweit als möglich selbst für das Aufräumen
und Bettemachen ihres eigenen Zimmers . Die
Kinder können sich anch bei schlechtem Wetter
in ausreichendem Maße betätigen , wobei , ohne
daß sie es weiter merken , in hohem Grade er -

5ieherisch auk sie eingewirkt wird . Daß zum
Beispiel jedes Kind zwei Waschlappen Häven
muß zum tätlichen Gebrauch , will manchem von
ihnen nicht einleuchten , es sei denn , daß sie deu
einen Werktags , den anderen , womöglich buu -
teren , aber nnr Sonntags benutzen möchten .

Aufgenommen werden in der Hauptsache
skrofulöse Kinder , ferner uuterernährte und
Nervöse Kinder , dagegen keine bettlägerigen .
Tie Daner der Kur beträat allgemein ki Wochen .
Tann wird eine Generalreinigung vorgenom -
meii uud das Heim ist bereit , neue Kinder -
scharen aufzunehmen . Diese Einteilung hat sich
aut bewährt und trägt viel zur glatten Abwicke -

lnng des Kurbetriebs bei .
Nach Besichtigung der freuudliäieu Schlafsa '.e

und Eßzimmer — auch hier die Aufteilung —

werfeu wir noch einen Blick in die ausgedehil -
ten Waschräume , die geradezu zur Körperpflege
einladen , und in die gleichfalls sehr geräumig
gehaltenen Baderäume im Erdgeschoß . Auch
hier , wie im ganzen Hanse , Zweckmäßigkeit
unter Vermeidung alles dessen , was besonders
in den heutigen geldknappen Zeiten vielleicht
als überflüssig gelten könnte .

Kaum habe » wir unseren Rundgang beendet ,
als auch schon die Kinder , vom Kirchgang zu -
rückkommeud , hereinstürmen . Gut sehen sie alle
aus . mit ihren roten Backen und den blitzenden
Augen . Es ist Zeit zum Mittagessen . Mit
Daukesworteu und dem Versprechen , wieder -
zukommen , verabschieden wir uns vvu der
freundlichen Oberin , in deren Hut wir die Kiel -
nen geborgen wissen .

Sonnenschein :lmflutet das Haus , ein Amo
kommt ans Donaueschingen herauf . Es ifc Dr .
Hall auf seinem Sonntagsbesuch .

Karlsruhes Milchverforgung .
Gründung einer Milchverforgungsgesellschaft . - Wie vollzieht sich

die Mi chversorgung einer Großstadt?
Karlsruhe , das in seiner städtischeil Milch -

zentrale und in der Milchzentrale in der Lau -
terbergstraße zwei Betriebe besitzt , die dieses
wichtige Volksuahruugsmittel der so dringend
notwendigen , früher unbekannten , jetzt aber
schon selbstverständlichen modernen chemischen
Behandlung unterziehen bevor es in den Ver -
kehr kommt , besitzt jetzt auch eine umfassende
Organisation , die die Znsuhr nach der Landes ^
Hauptstadt ein sür allemal regeln und über -
wachen soll - Verhandlungen im badischen In -

Prinz Karnevals Einzug .
Mummsnschanz- Auftakt in den Schaufenstern.

Kaum ist der Inventur - Ausverkauf in den
Geschäften der Stadt verklungen , kaum haben
die mit preisreduzierteu Wareu gedrängt ge¬
füllten Schaufettster wieder etwas Luft bekom -
men , da wandeln sie sich auch schon in ein selt -
sam buntfarbiges Kolorit : Prinz Karneval hält
Einzug , in den Bor - und in den Hauptfeustern ,
er , der närrische Prinz mit seiner Schellenkappe
und seine » grimassenschneidenden Trabanten .
Seit einigen Tagen stehen und stvunen die Pas -
santen vor den Ladenfenstern der großen und
kleinen Geschäfte , in denen in buntem Reigen
zahllose schillernde , sarbenprächtige und origi -
» eile Kostüme und Trachten zur Schau gestellt
find . Etgenartig - fasciuterendes , abgeblendetes
Rot - oder Blaulicht flutet da und dort über den
Mummenschanz in den Fenstern und steigert die
Wirkung der Maskerade . Und man sieht da
wahrlich Prachtkostnme in allen möglichen und
uud unmöglichen Aufmachungen und Farben -
Mischungen : Kostüme aus Spanien , Trachten

aus Rumänien und dem Fernen Orient u . Okzi -
deut , Holläuderkleidcheu , inmitten von Maske -
raden aus dem Zululaude , dem Texas oder den
russischen Steppen . Die Wachspuppen , bekleidet
mit diesem grotesken Tand , machen wie stets
gnte Miene zum bösen Spiel , lassen so alles
willenlos über sich ergehen , auch wenn dahinter
oder seitlich von ihnen ein paar ganz freche Va -
gabnnden , ein paar mehr als kecke Mohren oder
drollige Clowns ihnen Gesichter aus „ Pappe "

schneiden . Vor den Glasfenster der Geschäfte ,
in denen der frühe Faschingsauftakt erfolgte ,
stauen sich , wie iminer um diese Zeit , Groß und
Klein und beivnndern lächelnd dieses Sielldich -
ein ganzer Völkerschaften der Erde, - man berät ,
welch Kostüm am „Vorteilhaftesten " zum Er -
werb und am ivirkungsvollste '., für den nächsten
Maskenball erscheint . Und in diesem färben -
frohen Kostümreigen glaubt man sich nnwillkür -
lich schon mitten in eine levenssprühende Kar -
nevalsszene versetzt .

Welches ist das schönste Kostüm ?

1. Kartcndame . Sclioß-
bluse aus weißem Satin
mit bunter Stoffmalorei .
Kaltiites einfarbiges Kock¬
chen .

5. Fliesenpilz . Creme¬
farbene Seidenbluse mit
aufgenähtem oder Be¬
maltem Herzk nillon .
feuerroter Rock mit
weißen Punkten , auf dün¬
nem Drahtffestell gear¬
beitet . Cremefarbenes
Roekfutter . Rotes Rüpp -
chen .

2 . Schottin . Schwarze
Samtbluse mit gelber
Tresse . Schottisch ge¬
mustertes Röcknhen u .
Halbstrümpfe . Kleines
Hütchen .

6. Holländerin . Weiter ,
bunt -gewürfelter Rock .
Weißt Tendelschtirze m .
knappem Leibchen .
Kurze Puffärmel . Hol -
liindermiitze u . - Schuhe .

3 . Phantasie - Kostuni . 4 . Pierrot . Lange enge
Riesig # Rüschen aus Hosen . weißes . 1 iirzes
plissiertem Krepp - Pa - Ueberkleid in . schwarzen
pier . Darunter we ' ßer Puscheln u . Volantröck -
Satin . Knappe Höschen , chen . große Halskrause .

7 . Puderquaste . Weißer 8. Herzdame . Weißes
Atlasrock mit Schwa - Seideublusentoii . langer
nenpelz - Besatz . Ober - faltiger Zipfelrock mit
teil aus rosa I .amee . roten und schwarzen Her -
Weiß -rosa Puderciuasto zen bemalt , darüber ein
als Kopfbedeckung . duftiger Töllüberwurf .

Stab mit Gehänge von
Herzen aus roter Pappe .

neuministcrium haben zu einer Einigung zwi -
schen den Organisationen der Produzenten
lLaiidivirtschaft ) und des Handels 'K <* über
Milchhändlervcrciniguug ( und der Stadt Karls¬
ruhe geführt , wonach eine Milch versor -
g n n g s g e s e l l s ch a s t gegründet wird , an der
sich die Landwirtschaft und der Milchhandel m »r
je 25 Prozent und die Stadt mit 50 Prozent des
Kapitals beteiligen wird . Ans der Tatsache
dieser Gründung erhellt zur Genüge , wie ivtcy-
tig für eine moderne Großstadt die reibungslose
und zureichende Versorgung ihrer Einwohner -
schaft mit diesem unentbehrlichen Nahrnngs -
mittel ist .

In der Lebensmittelversorgung der Groß¬
städte spielt die Milch eine besonders bedeu -
tnngsvolle Rolle . Ist sie doch infolge Ihres
Nährwertes bei einem im Verhältnis zu ande -
ren vergleichbaren Nahrungsmitteln niedrigen
Preis ein ausgesprochenes Volksnahrnngs -
mittel . Darüber hinaus ist sie für bestimmte
Bevölkcrnngsschichten , wie Kinder , Alte und
Kranke , sogar völlig unentbehrlich . Ei » an «)
nur kurzes Versagen der Milchbelieferung
würde für die vielen Säuglinge , die aus ihre
natürliche Nahrung — die Muttermilch — ver¬
zichten müssen , geradezu eine Katastrovhe be-
deuten . Und welche gesundheitlichen Nachteile
eine nngenügeiide Milchversorgung für das
heranwachsende Kind zur Folge hat . haben uns
die Kriegs - und Nachkriegsjahre in erschrecken¬
der Weise gezeigt . Während nun die Beschal -
siliig der Milch aus dem Lande , wo Produktions -
und Verkaufsort nahe beieinander liegen , oder
häufig sogar identisch sind , keine besonderen
Schwierigkeiten bereitet , bildet die Milchversor -
gnng der Großstadt eines der schwerst zu lösen -
den Probleme der Lebensmittelversoranng . Auf
die Ursachen der hier bestehenden Schwierig¬
keiten soll nachstehend kurz eingegangen werden .
Vorausgeschickt sei daß die Mengen , um die es
sich bei der großstädtischen Milchversorgnna han¬
delt . sehr erheblich sind . I » den deutschen Groß -
städtcn ivird im Durchschnitt sür den Kopf NN »
Tag 'A Liter Frischmilch verbraucht . Da ? er -
scheint an sich nicht viel und ist auch tatsächlich
weniger , als in vielen anderen Ländern kon -
furniert wird . Immerhin handelt es sich doch
insgesamt nm sehr erhebliche Quantitäten - So
verbraucht , nm nnr einige Beispiele zu nennen :
Mamburg ">00 000 Liter . Köln 190 000 Liter ,
München 340 000 Liter . Dresden und ^ rankiurr
je l50 000 Liter und Berlin 1 000 000 Liter
Frischmilch täglich . Karlsruhe liegt sogar
uoch weit über diesem Reichsdurchschnitt , da hier
aus den Kops der Bevölkerung pro Tag etwa
ein Drittel -Liter entfallen , denn rund

60 000 Liter Milch komme » täglich nach
Karlsruhe .

Es ist aber nicht die Ouautitätsfrage an sich ,
die die großstä -dtische Miichversorgnng so ichivie -
rig gestaltet : denn die Milchvrvdnktion Deutsch -
lauds ist groß genug , nm allen Anforderungen
nachkommen zu können . Es ist vielmehr die
Mengenfrage in Verbindung mit einer Reiye
von Faktoren , die . begründet in dem Wesen der
Milch und dem Charakter der Großstadt , diese
Schwierigkeiten schassen .

Vor allem handelt es sich bei der Milch um
ein anßcrordentlich leicht verderbliches Nah -
ruugsmittel , und zwar wird ihr Verderben ,
das Sauerwerden , bekanntlich bedingt durch
Bakterien , die aus den verschiedensten Wegen ,
hauptsächlich aber mit dem Stallschmutz , in die
Milch gelangen . Sie erfordert infolgedessen
eine sehr sorgsame Gewinnung , eine pflegliche
Behandlung und einen möglichst raschen Ver -
brauch . Dem steht gegenüber , daß sie zum er -
lieblichen Teil in kleinen nnd kleinsten länd -
lichen Betrieben uuter primitiven Verhältnissen

KARLHAAS
Musikinstrumente, Sprech¬
apparate und. Scha/lplalten

alfer Marken

Alleinvertretung der
berühmten amerikanischen

leedy-Schlagzeuge
Kiozigei Spezialist u . Fachmai n
in Baden mit langjählit-tr prakt.
Erfahrung u niusik wasensehait-

licliei DmchbiJdung

II SIC Oll abgezogen und
naOull ausgenommen

Von abgehaltenen groß Treibiaeden
emp ehle auch diese Woche blut¬
frische (keine Oefrierhausware)

4 m " " *• " H »
ausgenommen per Pfd . ■ ■ 1 " per Pfd. ■ ■

Hasen rücken und « 4E Hasen » 0 . 80
ScItlejJfl P Pfd . Mk . I « |3S raÄontp . Pfd . Mk. VnW *»

Rehbüge pm . 1 . 20 Rehragout per t . -
Obige Preise verstehen sich , wenn im Geschäft abgeholt ! 2980

Carl Pfefferie

Winter - Ulster
darunter hervorragend schöne MODELLSTÜCKE
verkaufe ich zu besonders stark herabgesetzten Preisen

/ * . - « 8 . -» « . -

tSud . Ilugo Dietrich
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gewvnnen wird , und daß die Entfernungen , aus
denen die Milch für die Großstädte herangeholt
werden mutz , häusig sehr weit sind . Sie wach -
sen in der Regel mit der Grötze des Verbrauchs -
ortes . Rechnet man zu der für die Ueberwin -
dung des Eisenbahnweges benötigten Zeit noch
die hinzu , die zum Sammeln der Milch am
Produktionsorte , zum Transport an die Bahn -
station und am Verbrauchsort zur Verteilung
über die ausgedehnten Gebiete der Großstadt
erforderlich ist . so ergibt sich insgesamt ei» Zeit -
aufwand , dem die Haltbarkeit der Milch nicht
ohne weiteres gewachsen ist . Man ist htfolse -
dessen genötigt , diese klinstlich zu verlängern .
Das geschieht , indem man die Entwicklung der
das Verderben der Milch verursachenden Milch -
säurebakterien durch Kälte hemmt . Die Milch
muß vor dem Versand und vorteilhaft auch wäh -
rend des Transportes und am Verbrauchsort
möglichst tief gekühlt werden . Das bedeutet :
Einricht ' lng von Kühlstellen auf dem Lande , Ver -
wendung von Kühlwagen sür den Transport ,
in der Stadt Beschaffung von Kühlräumen bei
dem Großhändler und Kuhlvorrichtungen beim
Einzelhändler .

Die Milch ist jedoch nicht uur ein guter Nähr -
boden für harmlose Milchsäurebakterien , die
höchstens wirtschaftliche Schäden durch schnelle
Säuerung verursachen können , sondern unter
Umständen auch für K r a n k h e i t s k e i m e .
Da es überaus schwierig ist , Sammelmilch vor
diesen mit Sicherheit zu schützen — genügt doch
zur Infektion eines großen Milchstapels unter
Umständen schon eine einzige Kanne —. so ist
es notwendig , die Milch vor der Abgabe an den
Verbraucher durch Erhitzen zu entkeimen . Das
ersolgt durch die Pasteurisation der Milch in
den Meiereien , zu deren Aufgaben auch die
Reinigung der Milch von evtl . vorhandenem
Stallschmütz , sowie die Tiefkühlung gehört .
Weitere Schwierigkeiten entstehen daraus , daß
es kaum ein zweites Lebensmittel gibt , das so
leicht zu verfälschen ist , wie die Milch . Da die
nach der Großstadt gelangende Milch durch eine
ganze Reihe von Händen geht , ist diese Gefahr
hier besonders groß . Es bedarf deshalb in den
Großstädten auch einer besonders intensiven
Kontrolle , die sich nach dem Vorhergesagten je -
doch nicht uur aus die chemische , sondern auch
aus die bakteriologische ^ Beschaffenheit erstrecken
mutz . Eine erhebliche Schwierigkeit in der groß -
städtischen Milchversorgung entsteht ferner da -
durch , daß die Milch infolge ihrer geringen
Haltbarkeit nicht , wie die meisten anderen Le -
bensmittel , auf Vorrat gehalten werden kann .
Die taglich benötigte Menge muß täglich frisch
gewonnen und bis auf die meist geringe Eigen -
Produktion der Stadt von außerhalb eingeführt
werden . Produktion und Bedarf sind aber nicht
immer gleich groß , sondern erheblichen Schwan -
kungen unterworfen , und zwar häufig Schwan -
kungen . die im entgegengesetzten Sinne ver -
laufen . Es steht dann ost einer erhöhten Nach -
frage ein verringertes Angebot und umgekehrt
gegenüber . Der Ausgleich dieser Schwankungen
kann nur dadurch erfolgen , daß Meiereien in
dem einen Falle die überschüssige Milch aufneh -
men und verarbeiten , in dem anderen ent -
stehende MäuM aus Beständen decken.

Einen schwierigen Punkt der großstädtischen
Milchversorgung bildet schließlich auch die Klein -
Händlersrage . Die Zeit des Großstädters ist
knapp bemessen , er schätzt es nicht , weite Wege
zu seinem Lebensmittellieseranten zu machen .
Das führt häufig zu einer Ueberentwicklung
des Kleinhändlertums , die nicht im Interesse
einer einwandfreien Milchversorgung liegt .
D ? nn je kleiner der Milchumsatz . um so weniger
ist der Kleinhändler in der Lage , die Auswen -
düngen zu machen , die eine nach hygienischen
Gesichtspunkten eingerichtete Verkaufsstelle er -
fordert . Es wächst auch die Notwendigkeit , Wa -
ren zu führen , die mit Milch wenig zu tun
habe » und ihr unter Umständen abträglich sind .
Im übrigen mutz ebenso wie der Milcherzeuger
u . Meiereisachmann auch der Kleinhändler ein
bestimmtes Matz von Kenntnissen von dem We -
sen der Milch haben , damit er seine empfindliche
Ware so sachgemäß zu behandeln weiß , daß sie
keinen Schaden nimmt .

Nach dem Ausgeführten bestehen bei der groß -
städtischen Milchversorgung allenthalben Schmie -
rigkeiten , deren Ueberwindung einen Auswand
von Mitteln . Arbeit und Kenntnissen erfordert ,
der von den Außenstehenden in der Regel unter -
schätzt wird und die bei kritischen Betrachtungen
oft nicht genügend gewürdigt werden

Verkehrsunfälle .
Infolge des nassen Asphaltes gerieten am

Mittwoch verschiedentlich Kraftfahrzeuge inS
Schleudern und verursachten Zusammenstöße
mit anderen Fahrzeugen So Netzen in der
Kriegsstratze unweit des Karlstores ein Lieser -
krastwagen und ein Personenkraftwagen zusam -
men , wobei der infolge plötzlichen Brennens
abgerutschte Personenwagen leicht beschädigt
wurde . — Ecke Bahnhof - und Gutschstraße fuhr
der Führer einer Kraftdroschke aus einen Per -
sonenkraktwagen aus . Beide Wagen wurden
leicht beschädigt . Die Kraftdroschke hatte sich in -
folge starken Bremsens des Führers um ihre
eigene ^

Achse gedreht und wdr so mit dem auf
kurze Strecke weiter vorne haltenden aber in -
folge des Nebels schlechi sichtbaren Personen -
krastwagen zusammengestoßen . Inwieweit die
Führer der ins Schleudern geratenen Fahr -
zeuge die Unfälle verschuldet haben , bedarf noch
der Klärung .

*
Unfall . In der Ernststratze in Rintheim

stürzte eine 73 Jahre alte Frau beim Heuholen
von der Treppe des Heubodens . Mit inneren
Verletzungen und einem Bruch des Hüft -
knochens mußte sie ins Städt . Krank - nlxms
eingeliefert werden . — Am Mittwoch wurden

Vom Heuboden abgestürzt .
In Rinthei m stürzte eine 73 Jahre alte

Frau beim Heuholen von der Treppe des Heu -
bodens . Mit schweren inneren Verletzungen u .
einem Bruch des Hiiftknochens mutzte sie ins
Krankenhaus verbracht werden .

Todesfall . Im Alter von 66 Jahren ist hier
Senatspräsident a . D . Feröiitano Stephan
gestorben . Stephan ist am 26 . Dezember 1808
als Sohn eines Hauptlehrers in Achern gr -
boren . Mit seinem Vater kam er später nach
Elsaß -Lothringen Er wurde 1886 Referendar ,1890 Assessor und kam 1803 als Amtsrichter » ach
Dammerkirch und im Jahre 1897 als solcher
nach Markirch . Im Jahre 1900 wurde er
Staatsanwalt in Mülhausen . 1904 StaatS -
anwaltschaftsrat n »d kam als solcher 1906 nach
Strasburg , wo er im Jahre 1909 Landgerichts -
rat ivnrde . 1910 wurde er Oberlandesaerichts -
rat in Kolmar und erhielt 1917 den Titel Ge -
heimer Justizrat Nach seiner Ausweisung aus
dem Elsaß wurde er in den badischeu Justiz¬
dienst übernommen , und ziva ?' im Jahre 1919
als Oberla »desger !chtsrat i« Karlsruhe . 19A
wurde er Senatspräsident beim Oberlandes -
gericht . Am t . April >929 trat er in de » Ruhe -
stand . Mit Senatspräsident Ferdinand Stephan
ist ein hochbegabter Jurist und Beamter aus
dem Leben geichieSen . der sich in einem arbeits -
reichen Leben große Verdienste erworben hat .

Sachbeschädigung
In der Luisenstratze beschädigte ein unbekann -

ter Täter das Schaufenster eines Kaufmanns
durch einen Schlag mit irgend einem Gegen -
stand . Der Sachschaden beträgt etwa 200 Ml —
An einem Hause der Jollystratze wurde in der
Nacht zum Mittwoch der Gartenzaun ein -
gedrückt .

Concordia -Maskenbal ! .
Am kommenden Samstag , den 25. Januar

1930, abends 8 Uhr findet der diesjährige Mas -
kenball in den Räumen der Festhalle statt und
ist damit eine Prämierung der schönsten und
orginellsten Herren - , Damen - n . Gruppenmas -
ken verbunden . Die Ballmusik stellt die Har -
moniekapelle unter Leitung von Rudolph und
es ist zu erwarten , daß der Ball , wie seine Bor -
gänger , einen guten Besuch auszuweisen haben
wird . Die Balleitung liegt in den Händen des

.Tanzmeisters Jos . Braunnagel . Die für die
Prämierung bestimmten Preise sind im Musik -
haus Schlaile ausgestellt . Reserv . Podiumplätze
sind , soweit Vorrat reicht , bei Herrn Stadtgar -
teneinnehmer Bronner erhältlich . Alles Nä -
here siehe Änzeigen und Plakatsäulenanschlag .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrukie.

Unverändert beherrscht der hohe Druck iin
Osten unsere Witterung und bringt im ganzen
Lande trockenes , vielfach nebliges Wetter mit
Temperaturumkehr in den höchsten Gebirgs¬

lagen . Die atlantische Depression ist im Räume
sittlich von Island stationär geworden und
sendet nur vereinzelte Teilwirbel nach dem Eis »
meer . Schon seit Tagen fällt die Grenze der
znklo -nalen Warmluft ungefähr mit der Küste
Frankreichs zusammen . Eine Aenderung ist
vorderhand noch nicht abzusehen .

Wetterausfichte « sür Freitag , den 24. Januar
193« : Fortdauer der trockenen , vielfach nebligen
Witterung . Leichte Nachtfröste . Tagsüber mild .
Gebirge Temperaturumkehr

Rhein -Wafferstände . morgens 6 Uhr .
Basel , 28 . Jan . : 16 cm : 22. Jan . : 21 ein .
Waldsbu «. 23 Jan : 206 cm : 22. Jan . : 209 cm .
Zchufterinsel , 23. Jan . : 78 cm : 22. Jan . : 79 cm .
» edl. 28. Jan . : 206 cm : 22. Jan . : 211 cm.
Maxau . 23 Jan . : 888 cm : 22. Jan . : 894 cm , mittags

12 Ubr : 391 cm . abends 6 Ubr : 898 cm .
Mannheim , 23. Jan . : 278 cm : 22 . Jan . : 286 em .
ISaafi , 23. Jan . : 191 cm .

Gtandesbuch -Ätuszüge
Todesfälle und BeerdiguugSzeite » . 2L San . : Joses

za s ch i a N. Ehemann . Aufwarter a . D . , alt 65 Jahr «.
Beerdigung am 24. Jan .. 14 Uhr . — 22. Jan . : Fer -
dinano Stephan , Witiver . Senatspräiident a . D . , alt
66 Jahre . Beerdigung am 2V. Jan . , 14 Uhr . —
23. Jan . : Anneliese , alt 1 Monat 4 Tag « . Bai « Max
Maier , Former . Beerdigung am 25 . Jan ., 11 Uhr .
Eduard Wagner , Ehemann , Oberküfer , alt 71 Jahre .
Mllhlburg . ) Rosa Maier . alt 5S Jahre , Ehefrau
von Karl Mai «r , Heizer . Beerdigung am 25. Jan . ,
18.30 Uhr .

Veranstaltungen .
Coloifeuiutbcatcr . Die Direktion bittet uns um Auf¬

nahm « folgender Zeilen : Nachdem am letzten Mittwoch
die zweite Märchenvorstellung „Schneewittchen " und
die sieben Zwerge " ebenfalls wieber vollständig auS -
verkauft war und viele den .Heimweg , ohn « Einlatz ge¬
funden zu haben , antrkten mutzten , hat sich die Direk¬
tion aus vielseitigen Wunsch entschlossen . eine weitere
Borstellung am Sonntag , den 26. ds . Mts . . vsrmit -
tags 11 Uhr , stattfinden zu lassen . Bor allen Dingen
ist dadurch auch den auswärts wohnenden Kindern
Gelegenheit geboten , die Vorstellung besuchen zu kön -
neu Die kleinen Zwerge spielen »Schneewittchen und
die sieben Zwerge " aber auch mit einer solch wahren
Hingabe und Liebe , dafe man sich unwillkürlich in das
Märchenland versetzt fühlt Der Jubel und das Ent -
zücken der Kinder will fast kein Ende nehmen Die
Aussprache der Zwerge Ist ein « derart deutliche , daß
sie im ganzen Saal gut v« rstanden werde » kenn .
Außer dieser Vorstellung finden am kommenden Sams -
tag . den 25 .. und Mittwoch , den 29. ds . Mts . . jeweils
3.8» Uhr , Märchenvorstellungen statt . Die i-' ^ itritts -
preise für sämtlich « Märchenvorstellungen sind um die
Hälft « ermäßigt . Vorverkauf Zigarrenhaus Meyle .
Waldftraße 34 . den ganzen Tag .

Kaffe « Bauer . Auf die beiden heutigen Sonder -
konzerte der HauSkapelle sei hingewiesen . Im Rats -
keller findet beut «, Freitag , ein Tanzabend bei freiem
Eintritt statt . Kapelle : Henry Schäfer . lSiehe dt« An -
zeig« .)

.Heue » vom ? nm .
Die Reiidenz -Lichtiviele «Waldstrage ) zeigen ab heute

im neuen Wochenspielplan das Kilmereignis der Tai -
son 1929(80 : „ Napoleon auf St Helena " , ein Meister -
,oerk geschichtlich« ? Filmdarstellung . Die Premiere die -
ses grandiosen deutschen Fllmwerkes bedeutet auch für
Karlsruh ? ein Ereignis , denn der Film dar ! Aniprnch
darauf erheben , in die Meisterklasse deutscher Filme
wie „ Nibelungen " usw . eingereiht zu werden . Es sind
bei den Ausnahmen aus historischer Stätte keine Kosten
gescheut worden , um dem Film das Gepräge eines
Ereignisses in der Filmindustrie zu geben , lind der
historische Stoff gibt wohl keiner Kunstkategorie die

» Möglichkeit vollendeter Ausbruckskraft wie gerade der
Filmkunst . Dieser Film ist das deutsche Gegenstück
zu dem französischen Werk , das abklingend « Finale :
Götterdämmerung des Ruhms , selbstverzehrende Ber -
bitterung und End « des Gentes in der Einsamkeit des
Exils . Krankheit und Zusammenbruch der letdenlchast -
lich« n Krastnatnr So ist unter der Regieführung vo »
Lnvu Pick ein Kunstwerk entstanden , welches für die
loeiteften Kreise grund seiner historisch -künstlerischen
Bedeutung zu einem Dokument geworden , welches der
Beachtung der weiteste » Kreise würdig ist. In der
Roll « des Napoleon schassi Werner Kranß , als eine
seiner bedeutendsten filmischen Leistungen , ein ergrei -
fendes Charakterbild , das beim Zuschauer Bewun -
derung und Mitleib hervorruft . Albert Baffermann
gibt als englischer Gouverneur die zweit « groß « Lei -
stung dieses Films Die weibl .che Hauvtdarftellerin ist
Hanna Ralph Im Beiprogramm läuft ein Kultur -
film und die Wochenschau . Jugendliche haben zu die -
fem Programm , das vom Zentralinftitnt für Er¬
ziehung und Unterricht in Berlin als künstlerisch an -
erkannt ist . Zutritt .

Union -Theater . Satferstrab « 211. Ab Freitag zeigt
das Union -Theater einen künstl « rtsch hochstehenden
Film „ Die Nacht nach dem Verrat " nach dem Roman

von Liam O 'Slaherto Bilder voll unerhörter To -rw»
nung führen nns in die Geheimnisse der Verbreche «»
weli , in das Milieu , welches das Tageslicht nicht liebt .
Aber selbst hiex herrscht eine fabelhaft « Organifutio ».
d!« alle streng straft , dte den Interessen der Partei
zuwider handeln : das muß auch Cypo ersahreu , ttt
aus blinder Elfersucht gegen ein Entgelt seinen G«»
noffen der Polizei verrät . Von allen , selbst von der
eigenen Geliebte, , durch ein Mißverständnis im StiS
gelassen , kann er sich nur mit knipper Not . schwer
verwunde «, in eine Kirche flüchten . Dort endet er . i#
der Nacht nach dem Verrat . In der Roll « des Ber »
brechers Covo sehen ivtr den bekannten Filmscha «»
spieler Lars Hanson , seine i^egenspielertn ist dt« klein «,
zierlichc Loa de Putti als Katte . Marwick Ward ver »
körvert ebenfalls eine der Hauptrollen . Im Beipr »»
gramm gibt «S zwei hübsche Lustspiele , die neben dem
Kulturfilm „ Ein Paradies im TaumrS " ilnterh .U'.cnd «
Stunden gewähren .

Sammrr -Lichtsptel «. Ab heut « wird tu den Kam »
mer - Lichtspielcn einer der beachtenswertesten Fils «
der diesjährigen Produktion gezeigt . Zwischen Bier -
zehn und Siebzehn betitelt sich ber neu « Großfilm Hi
bekannten Regisseurs E . W . Emo . Die vielen Jugend »
tragödien haben den Vorivuri tu diesem Filme ge¬
geben . Die Ternalnot . die der Lieb « erste , leicht«
Schwingen heraufbeschwört , und durch das nicht Ber »
stehen der Umgebung oft zu den furchtbarsten Tra »
gödien führt , haben dem Autor ein « Handlung diktiert ,
die gleich Wedekinds „Frühlingserwachen " qreikbat
nahe das brennendste Problem in einer wngemei »
dramatischen Handlung lebendig vor Augen führt . Di «
kurzen , schars umrisfenen Geschehnisse sind zu eine »
Drama verarbeitet , das sich nicht tn langwellige «
Episoden verliert und so vom ersten bis zum l ' vte «
Bilde ungemein fesselt und interessiert Das so heiß -
umstrittene Problem von so allgerneinmenschlicher Na¬
tur berechtigt zu der Veranlassung , weiteste Kreise auf
dies« » deutfchen Onalitätsfiln , aufmerksam zu mach««
und denselben zum Besuch zu empfehlen Aus der
Füll « der Filmvroduktion leichter UnterhaltungSu »a «
ragt dieses Werk wie ein Achtblick hervor . Wochen»
schau . Kultursilm . sowie ein weiterer Beifilm « rvrll -
ständigen das Programm .

Badilche Lichtspiele . „Die Frau , dt« leder liebt . Hfl
Du !" In diefem vrächt ^ en Lustspielfilm rrälentiert
ssch wieder einmal die beliebte Ftlmdarftellerin Henna
Porten von Freitag , den 24. Janjrar ab , den BeiucherN
des Konzenbau !« s zusammen mit Fritz Kampers und
anderen namhaften Darstellern . Ter Film iührt °.«
ein verstecktes Nebengäßchen Berlins , wo die reizende
Minnn sHennn Porten » Berkäuserin in einem Musik -
instrurnentenladen tft . Sie besitz ! nichts , als ihr gutes
Herz . Frohsinn und ein Talent , von >>ein uur wenige
wissen . Sie kann singen , hat wirkliches Gold ' n der
Kehle , muß dies ab «r verbergen , wel ' br tlierinchl .'«r
Bräutigam Rnmmelhart ( Fritz Kampersi nie und mm *
mer «« stattet , daß sie öffentlich auftritt Als sie aber
heimlich ein günstiges Angebot vom Walhalla -TheZter
bekommt , kann sie ihre Lust nicht bezähmen und ent -
zückt durch ihre Naivität und ihren Froasian das
Publikum Sie kann dem Zwang nicht wehren >nr->
mer wieder heimlich zur Bühne zu gehen und versteht
mit unerhörter Geschicklichkeit , ihr Doppilleben vor
ihrem Bräutigam zu verbergen . Hieraus ennoukel «
sich Verkettungen und Sttuatiouen köstlichsten , ur -
srifcheven Humors , der den Besucher immer wie der
von neuem in seinen Bann -wingt und zur Fröhl ' ch»
keit mitreißt , bis Minny doch eines Tages ihrem «in *
strumenienladen und dem Borbets Lebewohl icge »
kann und glückliche Frau Rummelhart wird , die Frau ,
di« jeder liebt , besonders aber ihr Gatte . Der köstlich«
Film , zu dem Jugendlithe Zutritt haben , w rd allen
Besuchern einige Stunden herzerfrischender Freud « be*
reiten .

Migesanzeigee
N«r b«> Ausgab« von Anzeigen gratis .

Freitag , de» 24. Januar 1830.
Bad . La »d«sth «ater : 19 -4—23 Uhr : . Faust "

. 2. Teil . '
Colostrum : 20 Uhr : Royal - MldgetS -Theater und daS

übrige Varielldrogramm ^
Bad . Lichtspiele lKouzcrthaus ) : 20 .80 Uhr : Di » Frau .

di« jeder liebt , bist Du .
Restdeuz -Lichtipiele : Napoleon aus St . Helena .
Uuiou -Theater : Die Nacht nach dem Verrat . Beivro -

gramm .
Kammer -Lichtspiele : Zwischen Vierzebn und Siebzehn -
Schauburg : l . In der Heimat da gibt ' s ein Wieder -

seh' n . 2. Gastspiel des Filmschausplelers Ludwig
Trautmann

llkafre« Bauer : 16 Uhr : Elltekonzert . 30.30 Uhr : Operet¬
ten - und Schlagerabend . im Ratskeller : Tunz .

Kasse « Museum : 20 .80 Uhr : Großes Sondcrkonzert .
Schrrmvpsaal 8 : 20 Ubr : Lichtbilder - und Erpenmen »

talvortrag „ Selbstbehandlung im eigenen Heim ".
Großer Ratdaussaal : 20 . 15 Ubr : Vortrag Pfarre *

Manz -Frankfurt über „Die Möglichkeit der
Kirche in der modernen Welt " . lKirchl ' ch-l' her ^ I«
Vereinigung . »

Authi :ovosovhische Gesellschaft . Waldftr . 8: 20. 15 Ubr :
Oeffentlicher Bortrag von Dr . iur . Bruno Krü »
ger . Staatsanwalt a D . : „Bon der Ehr >ftuS -
offeubarung im Wandel der Zeiten " .

(Zestem nacht entschlief in Gott , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
unser innig geliebter , treuer Vater und Bruder

Ferdinand Stephan
Senatspräsident a . D . am Oberlandesgericht

im Alter von 66 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Stephan
Dr . Heinrich Stephan
Gymnasiumsdirektor in Donaueschingen

Karlsruhe , den 23 Januar 1930.

Die Beerdigung findet am Samstag . 25 Januar ,
nachmittags 2 Uhr . von der Friedhofkapelie aus statt .

Trauerhaus : Kriegsstraße 260.

Man bittet , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Tmütiefeliefert rasch und in tadelloser Ausführung
T agbiatt -Druckei ei ,Kaiserstr.2o3 , Tel . 18

Haus*
Standuhren
kauft man am besten da .
wo sie hergestellt werden.Schwenningen , die srrflßte
UJirenetadt der Welt , bietet
Ihnen Gelegenheit , direkt
vom Herstellungsart
zu kaufen .

Wir Bewähren Ihnen ;
10 Jahre schrlftl Garantie .
Ueferuns : Franco Hau«.
Jede Uhr wird jährlieh ein¬
mal durch unseren Fach -
manmkostenlos nac-hueprüf t
Angenehme Teilzahlung .

Überzeugen Sie sich bitte
selbst und verlangen Sie
heute noch Der Postkarte
die kostenlose Zusendung
unseres Katalogs .

üansultrcn , G. m. b.
Sehwonningon a . Neckar iSchwarzwald )

AlleenstraBe 17.

Onfn« 15mal titamflcth, h«<-
ftin - Molkerei -Tee -

Butter
txrftatwn «k i» I

n »tm 9 tPfrutb (PIi
) tmgcfalirn rtet >

» Dtt >U« >

Rt. 1 Mtfotol ®tt i» P »st-
fafctm »im » Pstmd (Pwnd,
' Mra) tmanfallt » rtet miit
a-lalHU.
IMunb Wt IJJO erftnuns
uhrl |» buutmixm
Jilger A.-6 ., ObntAmäfe .
.ntMtmetfmt, ©ifcrrndi /
. tft 64 Würlldg CSerlanb .
(ttnri »Nd fltBeiet Btin-dgroyi

GtoiMe
fiii SflciSer u . Stfäfd

(ÜeicncnhcilöfäHfe
in bester Qualität »u
ganz billigen Preise » .
W >; Rabatt extra Aui
Wunlck Mastarb , biv

Tertilbaus
zur Knien Qnelte .

Herrenstraste 15 .

Katzen¬
felle

gegen Rheuma

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Abonnenten
fault bei änicitnttv

flr . rlSrnhfT

Zirael. Eemeinde
Hanvtsvuaaoae
aron ?nktr » ste .

Freitag , den 2 ^ . Jan .
Zabbatanfg . S Ubr .

Samstag , d . 2S. Jan .
« ifnrc •"• "UrBöienft
8 .45 Ubr .
Neumondweihe .
ft „ aendgottesdi « nst
^ Ubr .
Sabbatausaang

. ö .5S Ubr .
Werktags :

PZorgengotteSdienN
7 .15 Uhr .
Abendgottesdtenst
5 Ubr .

Gefütterte Ia Seidenschirme

406 ) 7.- WS 10.- 45 ^ 11 . - 35 * 7»
50 * ä - 50 - 13.- 55 * 15.- HO » a »

25.- 29.- 115.50 IS

sämtl . Zubehör tum äeibstanierturen von
Lampensct ' innen Gestelle . Seide . Baiist
Fransen eic und Neuübirz 'ehen billie .

.Janana " liBmnonschirmhedarf
Berrenstrai ' e S>
Nähe KaiserstrChr. Doienbadi

Cafe Museum
Heilte abend MS Uhr :

Großes Sonder - Konzert
der verstärkten Hauskapelle F Wtlcken .

_ , , , Aus dem Programm :Hebriden . Ouvertüre Mendelssohn - Bartholdy .Polonaise Laub - Wilbelray.Souvenir Drdla .Viohnsolis : Herr Kapellmeister F Wileken .Voranzeige !
Samstag . 25. Januar , abends VW) (Jhr.

1 . Abeno -Uesen ciiat siam mit Poli ^n stunnenveuangetBig.
Freier Eintritt bei Weinzwan *.Gastspiel : Carl Bernhard .

HauS' U . Grundhesitzerverein e . v.
Generalversammlung.

Die diesjährige Veneralverlammlung findet «nu
Dienstag , den 28. Januar 1830 , 20 Ahr
im Saal III der Gaststätten Schrempp Eoiosseum ) statt .

Tagesordnung :
1 Sntgeqennahme des Jahres » u - Rechnungsberichtes .
2 . Entlastung de.-! Vorstandes .
3 . Änderung der Satzungen .
4. Wahl des Borstandes der Beiräte und der Rech .

nunc : ePrüfer für das iautenoe Geschäftsjahr .
Wir laden untere Mitglieder zu dieser Berfamm »

lung ein .
Der Vorstand .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZE .ITUNG
Berliner Börse .

. Berlin , 33. Jan . (Funkspruch .) Die heute vor -
«örslich geuuunten Kurse wurden beim Börsenbegin »" ' cht erreicht , da der erneute Rückgang der Karben -
^« ie verstimmte . Der vorbörslich genannte Karben -
^ irs 174 wurde um 1,75 unterschritten . An der
^ rse hat man die Aussassung , daß es sich sortlausend

Exekutionen gehandelt habe , die auch heut « wie -
erfolgt sein sollen , und daß der Kursrückgang°«rch die gestrigen falsche » Gerüchte und die Sticke

^ lfpläne der Gelstnkirchener Bergwerk » A .-G . sowie
°ie Blankoal ' gaben der Kulisse verschärft worden sei .

Wie unbestätigt verlautet , sollen bereits Berhand -
^ »gen wegen Uebernahme eines Pakets schweben ,
gegenüber den gestrigen Schlußkursen war der Be¬
sann jedoch behauptet , teilweise sogar sester .

^ er Ordereingang war gering . Die Verkaufs -
°usirägc haben nachgelassen . Bereit » nach de » ersten«Arsen kam dann auch eine durchaus freund -
1 ' che Stimmung zum Durchbruch .

Tic Geldsütze waren unverändert . Tagesgeld
» ,z Prozent , Monatsgeld 7,5—9 Prozent . Ter

Dollar lag wenig verändert . Kabel —Berlin 1
^ondon —Kabel etwas schwächer , 4,8660 .

Hrankwrter Abendbörse .
Im Verlaufe erholt .

. ^ r ° »ksurt , 33. Jan . (Trahtbericht . ) Tie Abend -° rsc setzte bei ruhigem Geschäst zunächst teilweise
ll; etwas unter dem Berliner schlug ein , wurde

7?er rasch im Verlause lebhafter bei erholten Kursen ,
je wiederum über den Berliner Schluß hinaus -

<L ®®en - J »i Mittelpunkt des Interesses stand der
^ arbenmarkt . wo der angebliche Besitzwechsel eines
Eltens von rund 8 Millionen Reichsmark zu der
I ^

Di -Bank anregte . Aus Deckung der Tagesspeku -
. erholte sich der Kurs bis 169,75 nach anfangs
hi 35on der Farbenbewegung ausgehend waren' c übrigen Kurse besonders am Elektrumarkt unt » r
Bevorzugung des Siemens -Konzerns gleichfalls sester .« nlriheu : Altbesitz 51,12 , Neubesitz 8, '.' , 1 Dt .^ chlltzkebietc 8. 12.

Bankaktien: All« . Dt . Creditanst. 121,2?, Barmer
Bankverein 122, Berl . Handelsges . 181 , Commerz u .« " vatb . 156,70 , Darmst . u . Nationalb . 237,5 , Deutsche
£ ?nk und Diseonto - Gesellsch . 150, Dresdner Bank"^ ' ö , Rcichsbank 386 , Oesterr . Credit 29,8.« ergwerks - Aktie « : Buderus 69, Gelsenk . 187, Har -

138, Kaliw . Aschersl . 210 , Westeregeln 215 , Klöck-"erwerke 105, Mannesmannröhren 105,25 , Mansfelder
Z?ergbau 108, Phönix Bergbau 103, Rhein . Braun ! .
2 ®. Rhein . Stahl 114,5 , Ber . Königs - u . Laurahütte

Ver . Stahlwerke 102.
Trausportwerte : Nordd. Lloyd 103,
Jndustrieaktien : Aku 116, A .E .G . Stamm -Akt .

!̂ « .75 , Daimler Motor 39,5 , Dt . Linoleumwerke 245,25 ,
5 ' eftr . Licht u . Kraft 162, Cßlinger Masch . 33. J . -G .
Farben 169,5, Kelten u . Guilleaume 121, GeSsürel
j °4, Goldschmidt Th . 67,75 , Holzmann 95, JnnghanS'Scfir . 46,5, Lahmeyer 170, Metallgef . 114, Rütgers -
® trke 74, Schuckert El . Nürnb . 185,5 , Siemens u .■mute 286,5 , Südd . Zuckers . 155,5 , Thür . Sief . Gotha
*"2.75, Voigt u . Hassner 220, Wayß u . Freytag 84,
Zellstoff Aschasfenburg 148,25 , Zellstoff Waldhos 195,5 .

Krankfurier Hauieaukiion .
^ Frankfurt , 23. Jan . ( Drahtbericht . ) Für das
Frankfurt - , Rheingau und Umgegend -Gefälle wurden
^ Igende Preise erzielt ( in Pfennigen ) : Kuhhäute :
Aasse I : rote , ohne Kopf , reiu und beschädigt , bis
f Pfd . 79,75 , 30— 19 Pfd . 68- 73 (bunte , ohne Kops
£ Psg . ) , 50—59 Pfd . 68— 76, 60—79 Pfd . 69—75,75 ,

99 Pfd . 69,50— 71. — Ochsenhäute : rote , ohne
^ °ps , rein und beschädigt : 40—49 Pfd . 65,50—69 , 50
"is 59 Pfd . 68,75—76,75 , 80—99 Pfd . 70—74,50 , 100
" • m . Pfd . 72.25—78. — R i n d e r h ä u t e : rot - , ohne
« °vf , reiu und beschädigt , bis 29 Pfd . 79,75 , 30—49
Pfd . 75—81,50 , 50- 59 Pfd . 73,50—85, 60—79 Pfd .
£

' ,25—78, 80 n . m . Pfd . 74,35 . - Bullenhäute :
Klasse I : rote , ohne Kopf , rein und beschädigt , bis
* Pfd . 77,75. 30—40 Pfd . 64, 50—59 Pfd . 58—68,50 ,

Devisen .
Berlin , den . 23 . Januar 1930

4nstn4 . tOOO
fiuen .-Air . 1 P «e.
Brüssel 100 Bl * .
gaio 100 Kr
Kopean 100 Kr

gH

'ockh 100 Kr
elsef » 100 t . M
aliev 100 Lira

fcoodon 1 Pfd .•Jouyork 1 DoU
Pari » 100 Pj
schwell 100
®C:iaieo 100 .« »Dan 1 Yi
Bio de J IMilr
Jyien
ffat
• pKosL 100
ßudp . 100000 Kr .
flulgar 100 Le »a
feiBsab 100 Esr
Pauaig 100 Gl .
Konstaa . lt . ?
Athen 100 Dreh
Kanada ! k . D ." HJBuay 1 Peso
Kairo 1 ag . PI .« land 100 i . Kr .

" lltareat

m
m

5883
12 -374

2 489 . 2 .493

tm

2-489

Basler Deviseubbrse . Amtliche Mittelkurse
28. Jan . ( Mitgeteilt von der Basier Handels -

bavk . s Paris 20.82% , Berlin 128.59 , London 25.18 ,
Mailand 27.08% , Brüssel 72 .06, Holland 208 .0256,
Neuyork : Kabel 5.17 .S5, Scheck 5 .17, Canada 5.11% ,
Argentinien 2.07 % , Madrid und Barcelona 66 .73,
^ slo » 1L8 .W , Kopenhagen 188.40, Stockholm 138.85,
Algrad 9. 125s , Bukarest 8.07 , Budapest 90.40, Wien
^ -75 , Warschau 58.—, Prag 15 .80, Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 23. Januar

Mitgeteilt von Baer » Elend. Bankgeschäft Karlsr
Alle * « rka

Wintershall^ Jlex Kall -
®adenia Dru -k . . . 100
Maschinen Wein . .
görbacb 186
®rown Bovert , > . 130
jptsch Lastauto » . 11
®tsch . Petroleam . 57®»solin , . -
'' terskraftwerke , 17

Kammerkirsch . » •
Karlsr Lebensv . . .
Moninirer Brauerei
Kastatter Waggon
Rodi 4 Wienenbgr .
Spinnerei Kollnao
Spinnerei Offenbg .
Karlsr . Maschinen .
Zuckerwaren Speck

2
40

250

35
40
80

60—79 Pfd . 54,35—62 , 80—90 Pfd . 15— 19, 100 u . m ,
Pfd . 40 - 46, Schußhäute 35 Psg . — Bullenhäute :
Klasse ll : bunte , mit Kops , rein und beschädigt , für
alle Gewichte 40— 42 Pfg . — Angebot 11 784 Großvieh -
Häute . — Kalbfelle , schwarze , mit Kops : 9,1<—15
Pfd . 110,25— 112,75 , tote , ohne Kops , bis 9 Psd 185
bis 157,50 , Schnßkalbfelle 121—128. — Fresser -
feile : bis 20 Pfd . 81,50 , — Angebot 12317 Stück

Kalbfelle , 66 Fresserfelle . — Schaffelle : Angebot
3939 Stück , zurückgezogen . — R 0 ß h ä u t e : 220 cm
und mehr 18,30 9m . Angebot 37 Stück . Tendenz :
Die erste diesjährige Frankfurter Häuieauktion war
gut besucht . Der Verkauf erfolgte zeitweise sehr
schleppend . Kalbfelle etwas gehoben , sonst meist Ab -
schlüge gegen den Bormonat . Schaffelle wegen man -
gelnden Angebots zurückgezogen .

Siahlverein.
Dividende unverändert 6 Prozent . — Bilanz liquider .

Reingewinn 52 70 ( 52 50 ) Mttl . AM .

* ) Ö . — gesucht
' O

In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrats der Ler .
Stahlwerke A .- G . in Düsseldorf lag der Abschluß für
1928/29 vor . Er hält sich im wesentliche » Rahmen
des vorjährigen Abschlusses , obwohl die Sliissperruug
und der besonders schwere und lange Winter in das
Berichtsjahr fielen und außerdem die konjunkturelle
Entwicklung in der Eisenindustrie während der letzten
Monate gering war .

Die Gewinn - und V e r l u st r e ch n u u g weist
einen Rohüberschuß von 384,76 (289,21 Mill . Rm . aus ,
der sich einschl . Gewinnvortrags von 4,17 (4,61 ) Mill .
Rm . auf 288,93 (293,78 ) Mill . Rm . erhöht . Hiervon
erforderten Anleihezinsen infolge fortgeschrittener
Tilgung nur 24,03 (34,501 Mill . Rm „ soziale Ans -
Wendungen 57 .10 (50,99 ) Mill . Rm . . Steuern 61,57
(81,89 ) Mill . Rm . , so daß sich nach Abzug von 83,52
fcS0,82 ) Mill . Rm . ein Reingewinn von 52,70
(52,50 ) Mill . Rm . eraibt , aus dem laut Beschluß der
heutigen AufsichtsratSsitzung der o . G .B . die Berte !»
lung einer Dividende von wieder 6 Pro »
z e n t vorgeschlagen wird . Zu der geringen Ermäßi -
gung der Abschreibungen ist zu sagen , daß vorweg
ein gegenüber dem Vorjahr aus 14 (10) Mill . Rm .
erhöhte Abschreibung auf das unter den Aktiven der
Bilanz verbuchte Anleihedisagiokonto , das damit voll -
ständig getilgt ist , verrechnet wurde .

Die Bilanz selbst verzeichnet Bergwerks - und
Hüttenanlagen mit 1373,17 (1848,5 ) Mill . Rm . Die
Reuinvestitionen sind gegenüber dem Vorjahr wesent -
lich geringer , da noch Mittel aus Anleihen anzulegen
waren . Sie entfallen in der Hauptsache auf die wei -
terc Durchführung des Kokerelnenbauprogramms ,
das ganz wesentliche Anforderungen stellte . Beteili -
gnil ^cn und Wertpapiere stehen mit 289,38 (265,45 )
Mill . Rm . zu Buch . Die Erhöhung ist aus anteil -
mäßige Uebernahme von KapitalserKöhuugen schon
bisher bestehender Beteiligungen und dem Erwerb

neuer Beteiligungen bekannter Art unö auf vorüber -
gehende Ankäufe von Kajfeuessekten zur Anlage von
Betriebsmitteln zurückzuführen . Das Konto Aktiv -
Hypotheken stellt sich auf 2,14 (0,87 ) Mill . Rm . Wa¬
renbestände sind mit 190,82 (173,54 ) Mill . Rm . aus -
gewieseiu Der Zuwachs erklärt sich iu der Hauptsache
aus der notwendig werdenden Ausfüllung der Erz -
bestände . Waren - und sonstige Korderuugen betra -
gen 204,1 1201,8) Mill . Rm . , Bankguthaben 76. 14
>74,03 ) Mill . Rm ., Wechsel , Kasse und ~ J" " 11 18
(Wechsel uud Schecks 8,32 , Kasse usw . 1 .S4 ) Mill . Rm .
Die Anleihen sind unter den Passiven neben uuv .
S0(i Mill . Rm . Aktienkapital und 80 Mill . Rm . gesetz-
licher Reserve mit 504,15 (318,91 ) Mill . Rm . einaesetzt .
Daneben erscheinen aufgewertete Hnpotheken und An -
leihen mit 10,32 ( 11 .80 ) Mill , Rm . , sonstiae Passiv -
hnpotheken mit 0 . 42 (0.47 , Mill . , Wohlsahrts - und
Unterstiitzun ^ Skasse mit 6,72 (6,36 ) Mill . Rm . und
Sparguthaben mit 15,5 (11,51 ) Mill , Rm . Lana -
sristige Berpslichtunaen belaufen sich auf 120,56
(121,97 ) Mill . Rm . , Warenschulden und sonstige kurz -
friftige Verpflichtungen mache » 116,0 (150,21 ) Mill .
Rm . aus . Renibourskreditc betraaen 20,98 Mill .
(unv . ) , Bankschulden 10,09 117,29) Mill . Rm . und An -
Zahlungen 6,03 (12,73 ) Mill , Rm .

Die L i a u i b i t ä t der Bilanz hat sich gegen -
über dem Vorjahr a e b e s s e 11 . ,> aßt ma » von den
Aktivposten Warenbestände , Forderungen . Bankgut -
haben , Wechsel , Schecks und Kasse lohne Wertpapiere )
zusammen , so ergibt fich in der Bilanz ein Betrag
von 482 Mill . Rm . gegen 485 Mill . Rm . i . V . Dem -
gegenüber belaufen sich die Warenschulden und sonsti -
gen kurzfristiaen Verpflichtungen , Bankschulden , An -
zahlunaen , Sparguthaben usw . auf 200 Mill . gegen
208 Mill . Rm . I. V . Der Ueberschuß der liquiden
Aktiven beläuft sich mithin auf 2K2 Mill . gegen 250
Mill . Rm . im Vorjahr . Ueber das laufende Jahr
könnte » Angapen nicht gemacht werden .

Die Preiswaage.
preiseniwicklung und Aussichten an den Lebensmittel - und

Wettwarenmärkien .
Weitere Fortschritte im Preisabbauvro ^eft . — Schwieriges! Zuckergeschäft. —

Nietalle behauptet.
(Bau unserem fachmännischen Mitarbeiter . )

An den internationalen Lebensmittel - und Welt -
Warenmärkten hat der P r e i S a S b a n p r o z e ß
weitere Fortschritte gemacht . Es hält sehr
schwierig , Produktion und Verbrauch in ein rechtes
Verhältnis zu bringen und hieraus erklären sich die
Spannnuirgen , in deren Zeichen fast sämtliche Roh -
stossmärkte stehen . Für Deutschland im besonderen
macht sich die Krifis in der Getreidewirtschaft bemerk -
bar , die mehr oder minder alle übrigen Welthandels -
artikel in ungünstigem Sinn « beeinflußt .

*
Die Getreidemärkte wollen auch nach Ber -

abschiedung der neuen Zollvorlage nicht zur Ruhe
komme » . De » Hauptstoß hat der Roggen aus -
zuhalten , dessen Preise hart an die Grenze ber Ge -
stehun >gskosten heruntergegangen sind . Es ist aber
weniger der schlechte Preisstand , der aus der deutschen
Landwirtschaft lastet , als vielmehr die Unsicherheit ,
die in allen Kreisen des GeireidehandelS herrscht .
Die Kalkulationsgrundlagen bei den Brotgctreide -
srüchten und Futtermitteln haben eine schwere Er -
schütterung erfahren : dem Bäcker wie dem Getreide -
Produzenten fehlt es an einem einigermaßen zuver -
lässigen Gradmesser für feine Ware . Inzwischen
nehmen die Versuche , größere Roggenmengcn in die
Futtertröge der Biebstallungen zu drücken , ihren
Fortgang . Allzu große » Erfolge verspricht mau sich
hiervon nicht , weil der Roggen als Viehfnttermitiel
nur eine begrenzte Verwendungsmöglichkeit bietet .
Beim Weizen liegen die Verhältnisse insofern
etwas anders , als sein Wert international bestimmt
wird und das Feld seiner Verwendung ein unendlich
größeres als das des Roggens ist . Aber auch der
Weizen mußte sich in den letzten Tagen Preisrück -
gange gefallen lassen , da zwischen Siordamerika und
Südamerika eine verschärfte Konkurrenz eingesetzt hat .

An den Kolonialware » Märkte n ist daS
Geschäft selbst in folchen Artikeln , die vorübergehend
eine kleine Geschäfisbelebung aufzuweisen hatten ,
wieder abgeflaut . Das ungewöhnlich milde Wetter
hat den Konsum von den ausgesprochenen Winter -

Karlsruher Börse .
Der Verein „Karlsruher Börse " (e . 33. ) hielt am

15. Januar 1980 seine diesjährige ordentliche Mit -
gliederversammlung ab . Der Börsenvorsitzende , Herr
Direktor Georg Knorz , dankte in feiner einleiten -
den Ansprache zunächst den aus dem Börsenvorstand
ausgeschiedenen Mitgliedern kür ihre bisherige wert -
volle Mitarbeit . Sodann gab er einen Ueberblick
über das Börsenlahr 1929. Er führte dabei aus , daß
das Jahre 1929 für alle an der Börfe vertretenen
Gefchäftszweigc keine Beffernng der Verhältnisse ge -
bracht habe , insbesondere habe sich die traurige Lage
der Landwirtschaft sehr nachteilig in der L a » d e s -
prob nktenbran che ausgewirkt . Die verfchie -
denen GesctzeSändcrungen hätten bis jetzt keine
Besserung bringen könne » , sie hätte » vielmehr » ur
beunruhigt und das reguläre Geschäft sehr erschwert .
Wie sich die noch nicht in Kraft getretenen Maßnah -
wen des Rcichscrnährungsministers auswirken wür¬
den , müsse abgewartet werden . Ebenso könne man
heute noch nichts Bestimmtes darüber sagen , ob und
inwieweit die in neuester Zeit erfolaten Zusammen -
schlüsse in der Müllerei und im Mehlhandel dazu
angetan seien , die trostlose Lage der ganzen Branche
z » besser » . Auch vom Spirit u ose » ge werbe
sei nicht viel Erfreuliches zu sagen . Der Wein -
Handel liege gleichfallb darnieder . Wein und

artikeln abgezogen . Für Zucker hält die schwache
Tendenz an . zumal sich jetzt herausstellt , daß im
Exportgeschäft große Verluste entstanden sind . Der
Abruf der Rasfnierien bleibt allgemein hinter den
Erwartungen zurück . Für Reis hat das Interesse
stark nachgelassen , und die Preise gaben leicht nach .
Kaffee dageaen begegnete etwac - lebhafterer Nach -
srage , da der Großhandel bemüht ist , seine durch das
Weihnachtssest gelichteten Läger wieder aufzufüllen .
Auch lagen Meldungen auS Brasilien vor , die von
einer neuen Anleihe de « Kaffre -Verteidigungsinsti -
tutes wissen wollten .

ch
Unter den Rohüossen sür die Textilindustrie blei -

ben die WollmSrkte weiter unter Druck .
Die letzten Versteigerungen standen im Zeichen einer
deutlichen Zurückhaltung der Känier , da man von
Slnstralien und vom Kap der Guten Hoffnung gün -
ftigc Schurcrgebnisse erwartet . Bei der Baum «
wolle ist die Abwärisbemeguna zum Stillstand ge-
kommen , nachdem das amerikanische Stüvunaskomitee
seine Tätigkeit ausgenommen hat . Am Flachs -
markt beschränkte sich das Geschält auf die aller -
dringendsten Anschassunaen . Die Preise haben sich
aus bisheriger Basis anSbalanzlert . An den Häute -
markten konnte sich die Erholung , die schon z » Be -
ginn des Jahres zu beobachten war , weiter fortfetzen ,
zumal das Ledcrgeschäft allgemein eine Besserung
erfahren hat ,

*
Recht unsicher ist die Situation an den Metall -

Märkten . Immerhin bleibt eine gewiss « Wider -
standsfähigkeit unverkennbar , die ihre Hauptstütze
am Kupier findet . Hier gaben Meldungen über Pro -
duktionseinschränkunaen bei der Anaeonda -Gruppe
dem Markt einen Halt , ohne daß aber dadurch der
Verbrauch eine stärkere Anregung erfahren hätte .
Blei konnte sich knapp behaupten , da die russischen
Käufe , die dein Markt letzthin eine Anreguna gaben ,
schon »neder ausgehört haben . I » Zink lebten die
Umsätze aus etwas stärkerer Nachfrage der verarbei -
tenden Industrie vorübergehend aus .

Branntwein feien beinah - Luxusartikel geworden
und im Absatz stark zurückgegangen , obwohl die Preise
beträchtlich gesunken sind . Der Weinbau ist bekannt -
lich gleichfalls in arge Bedrängnis geraten . Die
Winzer haben volle Keller , und der Weinhandel , der
früher in folchen Lagen der Retter war , verfügt nicht
über genügend Mittel , um helfend eingreifen zu kön -
nen . Seine Versuche , Staatsgelder zu ermäßigtem
Zinsfuß zu erhalten , erzielten bislang keinen Erfolg .
Man hält eine Besserung nur für möglich , wenn der
Verbraucher sich wieder an den Weingennß gewöhnt .
In der Brennerei - und Destillateur -
brauche haben sich die Preiserhöhungen des Mono -
polamtcs ungünstig ausgewirkt . Schätlich machen sich
auch die Schieber , Schmuggler und Schwarzbrenner
bemerkbar . Die neue Miudestpreisverorduung würde
man sür eine scharfe Waffe in ber Hand des Staates
gegen SchlenderangeVote unlauterer Herkunft und
zur sicheren Versorgung des Publikums mit einwand -
freier Ware erachten , wenn die sogenannten Mindest -
preise schärser durchacführt und nicht von den Ge -
richten nur als Richtpreise ausgelegt würden . Es
wurden als Vertreter der Abteilung Weine und
Spirituosen die Herren Nathan Ho m burger -
Karlsruhe und Albert Baer - Karlsruhe , als Ver -
treter des Handels die Herren Carl Eisig - Heil -
bronn , Arthur Herzog - Bruchsal , Emil S i >» o n --
Bretten und Eugen W i m p s h e i m e r - Karlsruhe
in den Borstand gewählt .

Märkte
Mannheim , 38. Jan . (Drahtbericht . ) Produkten¬

börse . Weizen behauptet , Jnlandsrogge .n , Futter -
gerste , Maid und Bicrtreber leicht abgeschwächt .
Verlangt werden je 100 Kilogramm , ohne Sack , wag -
grnsrei Mannheim , in Rm . : JnlandSweizen 37,28 ,
AuSlandSweizen 29—38, Jnlandsroggen 18,50—18,75,
JnlandShafer 16,50— 17,50 , Braugerste 20— 22, Futtör -
gcrste 16— 17, MaiS mit Tack 16,35—17, süddeutsche »
Weizenmehl , Spcziall Null 40,25 , WeizenauSzugsmehI
44,35 , Weizenbrotmehl 80,35 . Roggenmehl 70—60 proz .
Ausmahlung 26,50—39,50 , Wcizenkleie , sein 8,25 —8,50 ,
grob 9—9,50 , Biertreber 13,75— 14,50.

Berlin , 23. Jan . ( Funkspruch . ) ProduktcnbSrse .
Die bisher von amtlicher Seite nicht bestätigten Ge °
rüchie über den Inhalt eines vorläufige » Abkvm -
mens mit den Polen , » ach denc » Deutschland an -
geblich einen größeren Posten mit einem Ausschlag
auf den jetzigen Preis übernehmen solle , haben dt «
an und sür sich unsichere Situation im Berliner Rog ^
gemnarkt neuerlich verstärkt . Die weitere Version ,
daß die Verträge erst der Zustimmung der beider -
seitigen Regierungen bedürfen , bleibt nicht ohne Wir -
kung . Jedenfalls hatte » sich heute die Verkäufer
im Lieferungshandel wie auch sür prompte W ^ re
zurückgezogen , so daß zunächst etwas höhere Notie¬
rungen herauskamen . Weizen war mangels An -
reguugen vom Ausland knapp behauptet . Hafer ltegt
Artiger : sonstige Fnttergeireide und Mehl ruhig .

Berlin , 28. Jan . sFnnkspruch . ) Amtliche Produk -
tenuotiernngen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , 76—77 Kg . 247—250, März 266 , Mai 277,50 ;
still . Roggen : Märk . , 72 Kg . 15s»— 161, März 180
bis 182,50, Mai 192— 193,50 : fest . Gerste : Brau¬
gerste 175—187, Futter - und Jndustriegsrste 155—163 :
flau . Hafer : Märk . 185—144, März 154, Mai
164,50 : ruhig . Mais : Plata 167—168, Rumänen
151 : ruhig . Weizenmehl 30— 35,5«?: stetig . Roggen -
Niehl 33.25— 35,25 ; fester . Weizenkleie 9,75—10,25 ;
lustlos . Roaaeukleie 8,25—8,75 ; lustlos .

Viktoriaerbfen 24—82, kleine Speiseerbsen 21,78 biS
34,75 , Futtererbsen 20—31, Peluschke » 17,50—19,50 ,
Ackerbohnen 18—11), Wicken 31— 24 , blaue Lupinen 14
bis 15 , gelbe Lupinen 17—18, Seradella , alt 25—80,
Rapskuchen 17—17,50 , Leinkuchen 22,30—22,60 , Trocken »
schnitzet 7,20—7,40 , SojacriraktionLschrot 14,80—14,60 ,
Kartoffclflockcn 13,60—14 Rm .

Lartofselnotiernnge » ; Weiße 1,80—2,20 , rote 2—2,40 ,
gclbfleifchige 2,70—8, Nieren 3,80— 4,20 Rm . Fabrik¬
kartoffeln 8— 9 Psg . pro Stärkeprozent .

Chicago , 28. Jan . ( Funkspruch . ) Getreide Tchlup -
knrs « . Weizen : Tendenz willig : März 128X , Mar
13755— 137) 5 . Juli m %— 129. MaiS : Tendenz
willig ; März 88)5 . Mai 92 % , Juli 94 )5 . Hafer :
Tendenz willig ; März 46% , Mai 47'A , Juli 4üX .
Roggen : Tendenz kaum stetig : März 95% , Mai 95,
Juli 93 % . (Alles in Cents je Bnshel .)

Magdeburg . 23. Jan . Weißzncker ( einschlicßl . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still . — Terminpreise für Weißzucker ( inkl .
Sack frei Seefchifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Januar 8,80 B . , 8,60 G . : Februar 8,80 B . , 8,60 G . :
März 8,80 B . . 8,70 G . : April 9,00 B . . 8,90 G . ; Mai
9,30 B . , 9,15 G . ; August 9,60 B . , 9,55 G . ; Oktober
9,75 33 . , 9,65 G . : Dezember 9,80 B .. 9,75 G . Ten¬
denz fest .

Bremen , 28. Jan . Baumwolle . Schlußkurs ,
j American Middling Universal Standard 38 mm loko

per engl . Pfund 18,98 Dollarcents .
Berlin , 23. Jan . Metallnotiernngen für je 10» Kg .

Elektrolvikupfer prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolntkupfernotiz ) 170,25 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsen Vorstandes «die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten -
aluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm ., deSgl . in
Walz - oder Drahtburren , 99% 194 Rm ., Reinnickel ,
98— 99% 850 Rm . , Antimon -ReguluS 57—60 Rau »
Seinsilber ( 1 Kg . fein ) 61,50 —68,50 Rm .

Dnrlach , 32. Jan . Biehmarkt . Zugeführt und ver¬
kauft wurden 58 Kühe und 16 Kalbinne » und Rinder .
Preise : Milchkühe 650—600—680 Rm . . ZuchtküSe
650—600—680 Rm ., Kalbinnen , trächtig 600—550—650
Rm ., Kuhrinder 250 — 330—300 Rm .

Bruchsal , 22. Jan . Schweinemarkt . Angefahren
wurde » 54 Milchfchweine und 5 Läufer , verkauft wur -
den 54 Milchfchweine und 4 Läufer . Höchster Preii »
per Paar Milchfchweine 80 Rm ., per Paar Läufer
90 Rm ., häufigster Preis 75 bczw . 80 Rm ., niedrigste «
Preis per Paar Milchfchweine 65 Rm .

Mannheim , 33. Jan . (Drahtbericht . ) Kleüroi «^ -
markt . Es wurden zugeführt und wurden die 50 Kg .
Lebendgewicht se nach Klasi » gehandelt : 1«! Kälb «
58— 78, 30 Schaf - 44— 4« , 4 Ziegen 13—34, IM
Schweine , ohne Notiz , 593 Ferkel und Läufer : Ferkel
bis vier Wochen 36—34 , über vier Wochen 38—48,
Läufer 52—62 Rm . Markwerlaus : Kälber , Ferkel
und Läufer ruhig .

Stuttgart , 23. Jan . (Drahtbericht .) BiehmaM .
Auftrieb 3 OchfeH , 2 Bullen , 23 Jun ^ bullen , 18 Kühe ,
60 Färsen , 282 Kälber , 611 Schweine . Verlaus :
Ueberall langsam . Preise je 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht : Bullen 45—50, Kühe 17—28, Färsen 41 —54,
Kälber 57—77, Schweine 81—86, Sauen 60—70 Rm .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 28. Jan . (Deutsckier KurSsunk .)

O e l e : Leinöl , besonders sür späte Lieferung , ge-
fragt . . Die Harburger Mühlen erhöhten heute erneut
ihre Forderungen wie folgt : per Januar 90,50 Rin ^
per Februar 87,75 Rm ., per März -April 87,25 R « .
per 100 Kilo . Leinsaat : La Plata cif Hamburg per
Januar 31,45 hfl . , per Februar 21,40 hfl , Di « übri «
gen Artikel haben kleines Bedarssgcschäft zu unoer -
änderten Preisen .

Kakao : Stetiger bei besserem Geschäft mit der
Industrie , in der Hauptsache in fpäie » Lieferungen .
Accra , Zwischenernie , loko 89 sh. bezahlt . Accra ,
Neuernte , loko 48,6 bis 44,6 sh ., dito per Februar -
März 48,6 sh. eis . dito per März 44 sh. Superior
Bahia , per Jauuar - Februar 44 sh. est . Superior
Thom ^, loko 45— 46,6 sh . , dito per März -April 44 sh.
eis . Superior E6poca Arriba , lok » 76 sh . Superior
Sommer Arriba , per März -April 67,6 sh. csr . , dito
per April -Mai 68 fh cfr . Plantation Trinidad , per
Januar -März 54 fh . cfr . Deutfche Kamerun - Psla « -
zenkakao , je nach Qualität , loko 44,6—46 sh.

Hülsenfrüchte : Der Abiatz läßt zu wünschen
übrig . Preise abgleitend . Schmalzbohnen 63— (5t ,
Lengbohnen <50—63,. Mittelbahnen 50, iriine Erbsen
mit Schale 12— 17, gelbe Viktoriaerbsen 16—19, grün «
Cibsen , geschält 29, grüne Splittererbsen 26,25 , gelb «
Erbsen , geschält 24,75, gelbe Splittererbsen 21,25 ,
kleine russische Linsen 2» - 25, russische Mittellinsen
82— 86, Chilelinsen 40—42, große russische Linsen per
Dczember - Abladung 37 und große Chilelinsen per
JvnuarA - bladung 36. Preise verstehen sich sür Boh -
nen per 100 Kilo für Erbsen und Linsen per 50 Kilo
waggonfret Hamburg verzollt .
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Noch keine Spur
der Dollar -Fälscher.

TU . Berlin . 23. Jan .
Bisher ist es noch nicht möglich geioesen , eine

Spur des fluchtigen Fischer alias Voigt zufinöen . Tos Sonberdezernat der Berliner
Kriminalpolizei hat ztvar zahlreiche Zuk -Hriiten
und Mitteilungen erhalten , in denen Angabenüber den vermutlichen Aufenthalt des Mttglie -
des der Dollarfälscherbande gemacht werden , doch
muß geprüft werden , ob diese Siehauptungen
zutreffend sind . Auch die Großbanken haben
ihre Kriminalabteilungen eingesetzt , um zusam -
men mit Kriminal Liebermann nach Mi «ber ai
fahnden . Da sämtliche europäische Großbanken
durch Telegramme unterrichtet sind , dürfte eS
den Fälschern kaum noch gelingen , ihre Fäl¬schungen abzusetzen .

Wie der Leiter einer Prüfstelle eineS großen
Bankhauses mitteilt , stellen die Fälschungen der
unbekannten Bande wohl das V o l l k o m
menste dar , :vas auf diesem Gebiet bisher ge¬leistet wurde . Das merkwürdigste daran ist ,daß sie auf Originalpapier der ame -
r i k a n i f ch e n Notenbank gedruckt sind-
Dieses Papier muß an Ort und Stelle gestohlenworden sein , uird auch das beweist , daß die
Bande ans breitester Grundlage mit großenMitteln arbeitete .

Oer Tscherwonez -
Falscher -prozeß .

TU . Berlin . 23. Jan .
Im Tscherwonez -Fälscherprozeß wnröe am

Donnerstag öie Ladung ö e s Kapitäns
Ehrhardt für Donnerstag nächster
Woche beschlossen- Als Kenner öer qeorglscheir
Verhältnisse gab dann der in Deutschland
lebende natioiialdemokratische Georgier Dr .
Wargierasch wili einen ausführlichen
Ueberblick über die politische Entwicklung Geor -
giens . Der Zeuge bezeichnete Karnmiöze als
einen glühenden Patrioten , von dem er nicht
glaube , daß er die Fälschungen ans materiellen
Beweggründen vorgenommen habe . Ans Be -
fragen des Verteidigers erklärte der Zenge , es
fei ihm bekannt , daß Karumidze in Verfolgung
seiner politischen Ziel « während des Welt -
krieges an der Küste des Schwarzen Meeres
mit Unterseebooten zusammengearbeitet habe ,die zu einer Nation gehört hätten , die Rußland
gegenüberstand . Karnmiöze nehme in fämt -
lichen Werken über Georgien einen hervor -
ragenden Platz ein , in einem Buch werde er
der „ungekrönte König von Georgien " genannt .
Anch der frühere georgische Gesandte in Deutsch -
land , Dr . Ach me tili , der dann noch als
Zeuge gehört wurde , erklärte , Karnmiöze haöe

sicher nur aus Patriotismus und nicht aus Ge -
winnsucht gehanöelt . — Die Sitzung wurde auf
Montag vertagt .

Erwerbslosenkundgebungen
in München .

TU . München , 23. Jan .
Am Donnerstag fand im Kolosseum eine Er -

werbslosenversammlung statt , in der der kommn -
nistische Rcichsiagsabgeordnete Buchmann über
das Thema „Der Kamps der Erwerbslosen im
Reich ums tägliche Brot " sprach. Eine Abord -
nung wurde in den Stadtrat zur Vertretung der
in der Versammlung erhobenen Forderungen
abgesandt , während die Versammlung unterdessen
weiter tagte . Als die Abordnung nach ihrer
Rückkehr bekanntgab, , daß Oberbürgermeister

Scharnagl den Empfang abgelehnt habe , wurde
zur Kundgebung vor das Rathaus aufgefordert .
Da jede Kundgebung im Anschluß an die Ver -
fammlung polizeilich verboten war , trat die
Polizei diesem Versuch entgegen . Später bilde -
ten sich erneut Gruppen , die versuchten , zum
Marienplatz vorzudringen . Zum Schutz des
Rathauses wurden deshalb Polizeikräfte bereit -
gestellt , die den Zug auflösten . Ein weiterer
Demonstrationszug bewegte sich singend vor das
Arbeitsamt , wurde aber gleichfalls aufgelöst ,wobei der Führer festgenommn wurde .

Der Berfassnugsausschnb des bayerischen
Landtages hat einen Gesetzentwurf betr. den
Betäubungszwang für Schlachttiere, das so-
genannte Schächtgesetz , mit 15 gegen 11 Stim¬
men angenommen .

Brand im Bremer ' Ratskeller .

Der ausgebrannte Bacchusfceller .
Ein Brand , der ivahrfcheinlich infolge von Kurzschlußausbrach, hat in dem sogenannten Bacchus-keller des Bremer Ratskellers den Decken - und Wandgemälden erheblichen Schaden zugefügt.Der Bremer Ratskeller wurde vor allem berühmt durch Hauffs „Phantasien ans dem BremerRatskeller ", das Nathans selbst ist eines der schönsten Baudenkmäler der deutscheu Renaissance.

Im Südpolareis
eingeschlossen.

Hilfeleistung für Byrd in Aussicht genommen .

WTB . Nettnorf , 23. Jan -

„Nemjorf Times " berichten über die Lage de«

Byrd -ExpedUion . Byrd werde einen wei '

teren Winter in Little America ver '

bringen müssen , falls das Roßmeer nicht bald
aufbricht oder anderweitige Hilfe nicht erhält '

lich ist . Die Eisverhältnisse im Roßmeer «tcr '

den als außergewöhnlich geschildert , so daß
möglicherweise weder die „City of Newvork
noch die „Eleanor Bölling " durch das Packet
zu der schätzungsweise 525 Meilen entfernte »
Eisbarriere werden vordringen können .

Der Neuyorker Vertreter Byrds hat deshalb
das Staatsdepartement gebeten , Schritte zu »
Unterstützung Byrds zu unternehmen -
Das Staatsdepartement hat bereits versuA
eine Hilfeleistung für Byrd durch englische u11
norwegische Walfänger , die sich im Roßuccr
befinden , zu erreichen . Entscheidend ist , dap
Byrd instandgesetzt wird , Little America Wjdem 20. Februar zu verlassen . Byrd hat vor
einigen Tagen erklärt , daß er die Forschung ^
arbeiten der Expedition im großen und ganze »
sür abgeschlossen halte und daß es deshalb A
Interesse der Expeditionsmitglieder nicht weh'

zu verantworten sei . länger im Pvlargebiet ä"
verweilen , zumal alles daraus hindeute , daß der
n ä ch st e P o l a r ck i n t e r besonders schall
werde . Seine beiden Exneditionsschisfe würde »
unter diesen Umständen Gekahr laufen , von de»
Eismassen erdrückt zu iverden .

Kampf mit einem
Tobsüchtigen .

TU . Berlin , 23. Ja, ».
Der 71jährigc Pensionär und frühere Obel -

Postschaffner Richard W i n k l e r, der sich bc-
reits einmal wegen Geisteskrankheit in der
Irrenanstalt Herzberge befand , erlitt am heu'
tigen Donnerstag früh einen Tobsuchtsanfall .
Er drohte in seiner Wohnung , Paltsaöen -Strahc
Nr . 6, alle , die sich ihm näherten , mit eine :»
Jagdgewehr zu erschießen . Die Tochter holte
aus dem nächsten Polizeirevier zwei Beamte »
zur Hilfe , die Winkler jedoch ebenfalls mit
schießen bedrohte - Erst der eintreffende »
Feuerwehr gelang es durch Unterwassersetze »
der Wohnung den Tobsüchtigen zu überwäl -
tigeu . Er wurde mit einer leichten Kopfver¬
letzung dem Krankenhaus am Friedrichshain
zugeführt . Bei dem Kampfe erlitt ein Polizei¬
wachtmeister durch Schrotfchttfse leichte Ver -
letzungen in der Oberlippe .

Berliner Börse
vom 23 . Januar 1930

Belch und Staat
22. 1 . 23. 1. Hansa

»bl. Schuld
I - III 51.3 51 .12 » - i-' loüb

Reubcsitz 8 .3 8 .20 Sdmntnns
5 Dt. ffitrtit . — — Siib .CHscnS.
6 dt», b. 1000 89 89 « ct. (Tllie
fi Mo . 1—5 $ ~
7 RrichSanl.A 96.4
R Reich 27 87.5
3 9t .3d.nHK 87._
fi Laben 27 74.5
6 San. 27 77
r, Sachse » 27 74
7 Xftflr. 26
6HD .Rei«»p. 98.4
Dt. Schutzgeb 3 .2

96 .4C
'Jö 87!25" 76

77.12
73 .90
75
98 .50

3 .10

5 SU).TO.« .
6% ffarben
INPr .PImi »
3940

8 bto. 47
8 Mo. 50
8 dt». Komm . 91 .8
5 Sab. X. 9 . 18
SSr.Kt .Mhm . 8 .2

68 68 .10
101 .5 101-

101 .2 101,2
93.5 93.5
96.5 96.5

18.2

Aasländ Werte .
5 TOet. »»«.
4 M -i . »»«.
iV, Ceft. S .
4 Golbr .
4 Srontnr.
41', Silber
4 Tütk . Ab .
4 T .Bagb .I
4 I .Banb .II
4 X. B#n.
TürI.. S«(«
4H Nn ». 13
414 Unn. 14
4 Unn.Golbt .
4 » tont« .
5 Tehuaut .
4M So. ab».

20 ftfc15.3 .
36 .12
26.5

2 .15
3 .2
5 .55
9
7 .85

>,25
-6 .62
3 :25

ff
7.9
7.95

14.5 14.25" 87 23 .12
.87 26.12

22
25 .:
23 .. 62 24.12
2,12 2J .5

9?5

Silin . Lokal ».

Verkehrswerte .
B.-flUJBert . 115V. 113.5156-!. 155 .5

79
5

79
89 .25 89.25

103' f
74

Canab»
Dt .EiI . Bet.
7 ReichSb .
HarnbVaketl . 105
Harnb.Hochb. 74
Hamb.Sftbam 174 170

22. 1 . 23. 1
153-/. 152 .5
111 110
104 .5 103' /-49.25 49
III '/. III ';.19.5 18.5

Bank -Aktien ,
flbea 123- . 123» ob . Bank 160' . 160' '.SM. el. Werte 134». 134Sf . (. Srnu 161 .5 152-!.Satin. SM». 122- . 122»/.Sa» «nii .SUl. 145 144

Verein» 149 149
B- rI.Hbl«?ef. 185'/. 185
Cammer,bl . 157 5 157 ' «
Dan,.Vri >>.
Darmst.Bk.D.Asiat .Bk.Te- Di -Bk.
Dt.Hüp.Bk.
D .Nebl .Bk.
DreSb.Bk.
GothaGrunb
Lur .^ nter.
Mrin.Hhp.
Mitt.Bab .C .
Lstbank
Ccft . Crcbit
ÜJr. Boben
ReichSbank
Rh .Crebitbk.

114.5 114 .5240 2^9 .548.25 47,5
150»» 150
137- . 133 .5
100 100
151V. 151.5120 120

6 .5 6 .4
134- -. 133V
215 215
37.75 37.75
30 30
125 126
292' '. 290 .5113- . 113

Siibb .Pob .Ct 149.5 148
Siibb . Di»k. 126.5 125
Sil . Hamb. 134 133
Wiener Bl ». 12 .25 12.25

Indnstrie -Aktien .
Slccumulat. 114-/« 112.5
Abler». Gl. 99.5 98
A .K.U. - 118
« .E .G . 171 171
bta . Ii«. B — —
« Ifen . .Htm . — 177V«
Slmmenb. P . 137V. 138 .5
AlchoII .BrS« 163 161« fdiaff.Sen#. 150 .5 151
Au„«b.RM . 81.75 81 5
Barr & Stein . — —
Balcke Molch , 118 118 .5
Bamb .MSI, . 110V. 110V.
Barob . Wal, 54.5 54 .5
S?«falt 34.75 35
Säur. Mat. 79.12 79.25

"22. 1 .
69.5
160t
319 .5210
70
67

°
37.5

Babr.Spieg .
I .P .Bembg.
Berne« IIb .
Bernm . Elek .
B ..«arl«r,?I.
Verl . Sinbl
Bl , Molch,
Bertl>,Mess .
Braub, ??llrnb 158,5
Bri, Bril. 150,5
Srschw. Sl. 244
Brem .Befall. 64
BremVnll, 143
Brem,Wolle 150
BrownBover ! 1 ^8
BubernsE. 71

1. 75Bul » xNbsch. 75
Calmon Aöb . 18 .75
Capito SI .
Charl . Mass .
J .G .chcm ,voll
dto. 5« %
fffi . Blllta»
Ch. Heyben
Cl>. Mellen !.
Cft . Albert
Cbab«
Cone. Bern
Cone. Cliem .
Cone. Spinn. 53 5
Ct. Caoutch. 152
Ct. iinal .
Zürich 257 .5

DaimlerBenz 40.75
Dt . Rtl , Del . III
Dt »llplialt
Dt. Conti -G .
Dt. Crböl
Dt. ?!u »e
Dt. Kabel
Dt , !' lnalS?k.Dt . Post
Dt , Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt . Stein,»,
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Cifeich .
Dartm .« ,tien 240
„ Union 250,5

Dr,Schnellpr. ? 7
Düren Metall 134
Dürlovpwke.
Düss .Malch.
Dyilciko»
Dpn. ?^obel
Cnest . Sal,« ilenburg K.Sintracht

51
103
1925
193.5
33
60.25
67
46 .5
332
7o.5
22 .5

125
168
10b 5/s
81
59
251
100
91 .75
192
133 .5
70?25

31
82
100
64.5
146 5

2371 .
6 .75
157
323
208
70
573
68
37 .5
158
150.5244
64
142 .5148 '/.
12a
75 .5
19
51
102.5
191
192
85
59 .75
67
46 .5
330
22
58,5
150V.
253
40
111
12b
167.5105
81.5
ü9 .^5
247 .5
27.75
100
91 .75
192 '/.
133

9 .5
70
237
250 .5
98
135
31
85
85.5
100-/3
64.5

Eil.Zprott -u 60.25 60.25

52. 1.
Sisenb.Berk , 169
El . Liefcr. 166
(H .SiiM -traft 165
Cnnelh.Brüu 230
Cnzina . -U . 85 .5
Rrdmsb . 93 .5
Crlang,Bamb 123
Ĵ lchh). « n. 207»
CFIT. Tteinl .
^al'lba .ListGallenstein
Farabit
I,W, ?rarb- »
^ einlute
!?elbm. Pap.
!«el<en <» uill.? löti?.Malch.
5?orb Motor
I? r»uftabt Z. 60.25
reriebr.W' tte 103
PfricS HSpfl .
trister
M->, Greilinn« elf , BW .
Genlchow ^Germania P . 171
MerreSb , Gl. 118
Ges .f .e.Nnt.
Girmes Co .
Gladb .Wolle
GlaS Schalle
»» oilenst .
Glüllai -fBrSu 136.5
Goebharbt 188
Golbfchm . 67 .5
Göll . Wann. 98
Grepp. Eß, —
Gritzner 54
Grol -h .Wcbst . 164.5
Grohinann 30.5
GrünäiBilf .
Grufchwitz
Guanowerle
Gunblach
Kaberm. G .
Kaikrtli D .
Salle Masch .
Hamb. El.
Hammersen
Hann.Mafch.
Harburn Eil . 77
Harb.Summi 77.5
HarlortBrücke 16
Harpen» 141
Hebw >n»h. 95
Heilm. Littm. 72

137
65
120
20 .5
172 '.
98.5169- .
123
37
202

71 .5
145.5
139,5
65 .5

168»!.
185

185
29 .75

166.5
67.25
49 .75
85
104
95 .25
805
133
125
37

23. 1 .
169
.165
163.5228
85
93
123
205 '/.
135 .5
64.5
119.520
171-1.
98
169
122-/»
39
201
64
103
71 .5
143

138 .565
170
117
163.5

185
29.75
135
186 -/8
68
98
53.62
164 .5
30.5
166 .5
66
49 .75
85
104
95
30.5
133
124
35
78
76
17 .5
140
95
72

,s.emm,Zem.
Hilpert M .
Hinbr . Aufs.
Hirfch Kups .
^' irfchb , Lb .Hoesch
Hosfm . St.
Hobcnlahe
Holzm. Ph.
Horchwke .
Hotelbetr.
C .M .Hutfch .
Lor. Hiitich .
Alle Berqb.^nbnstrieb.
Nelerich
Iiibel
^ uuahans
Kahla Porz .
Kahli Chemie
Kali »Ilchl.
Karstobt
Klöltiierw.
Knorr C . H.
KLhlm . St.
Kolb Sc Sch .
KoNm.Ionrb.Köln Neuefs .Kölner Sa»
Kört Gebr.Kört El .
Krau !>& Co.
K»n,? reibr.
Kiippersb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebecki!copo >b«qr.LinbeS Ei«
Linbström
Linne! Sch .
Linn»erw.
Lnbw , Lccwe
Loren, Tel.
Lübenlcheib
Maniru »
Manuc »m.R.ManSfclb
Molchb.Unt.
M .Buckau -W.Mar-Hütte
M , W, Linb

„ Sarau
„ Zittau

Merl,Walle
Metalnes .
Mei,,-Kauffm
Me, Söhne
Mian
Minima »

170
114
118
86 .5118
68 .581
96.566
155
64.5
246
73
70
134
47
58
162
214- .
138.5106 .
166
65
145
37,75
115.578 .5
60
102
102
123
171-/.
53.25
146'/.
84
169
606
45 .5
76 .75
1674.
132
70
28
109-,-
109.5
45 .5120
163'/.99
174.551
150.5116
37.580.6
129
113V.

23. 1.
169-/,
114
80
118
86 .5
117- ,
68i5
78
97
65 .5154
64.5
95.5
245
76.5
69 ./5
132.»
4675
56 .5161
212-!.
136 ' .
105.5166
61
145
37.75
114-/8
77.560
102V.
106V.
122
17 --
52
145-/.
85
167
bOO
42 .5
7-Z.25
168 .5
13J .570
108
109V.
45 .12
120
16.5
98
174
50
147.5114
37.580
129
113V.

Mittclb . St.
Mix & Gen,
Montecatini
Mat . Deutz
Mülh . Bn.
Rational .But
Neilarwie .
Rbl . Kohle
Norbb, Eis
„ Steingut
. . Tri».
„ Wolle

Nbn,,HerluI.
Lb. -Bebars
Ob. Soli
bt». Genuß
Orenstein
Oftwertc
Phönix Bn.
Phönix Br».
Bintfch
Pittler Wlz.
Poene el.
Poene Bor,, .
Polyphon
Prcuftennr .Radcber^Exp.
RaSnu .Farb.
Natlio.Wg .
Reichelbräu
Reichel » M .
Rheinfelben
Rh . Braunl.

Elektro
„ Möbel

« tah!w.R. W. E.
West, .».

RW .Sprenn
Richter Dav.Riede,I-Mont .Zioikftrah
Nabbernr .
Rafenth .P.
RütnerS« .
Sachsenw.
Sachs , «just
S .- Th. Pil.
„ Webstuhl

Sachtlebe«
Sal. Sal,
Salzbetfurth
Sannerh .M .Sarotti
Scherina ch.
Schleaelbriu
Schl .Berg .Z.

2§n :
127.5
140 .5
53.5
69 .5
107
21 .25
130
145.5
111
175
60
89
35 .25
74
102- .
89.75
76 .25
210
103
74
153
164
24
42
270
118
195.5
73
63
238
163
2oO'/.
14ZV .
100
118
194.5
100

165
102 ' .
74.5
790
94
75.75
95 .25

8 .5138
75
167
114.5
358
121
135
298
166V.
80 .5

2311 .
128
140
53.75
69.75
107
20 .5
130
146
110
176
88.535
73.5
102 -/8
89
76
210,5
104'/s
73
153
164
24
39.75
265
118
180
70

234
45 . <5
160
26b
141'/.
101
116' '•>
193.5100
161
101' .
74.5
790
94.575.25
94
80
138
74
165
114.5
359
118
134
298
166

156
14
108
219
70

22. 1 .
Schl .B .Lcuth 128
SM. El . B. 164-/
S6>l, Porti. ■
Schi , Text.
Hn , Schneib.
Schub . Sal,
Sch Cremet
Schuckert el.
Schultheist
SchmelmEis.
Senall Str .
Sien -SoU« .
SiencrsdWerk 71 .5
Siem . Gl .
Siem .Haljke
Tinner A..G
Staftfurt ch.
Tiett .Cham
Stock & Co .
Slöhr Sfl.
Stoib . ZinkStollwcrk
S .'ralf , SP .
Dübb. Amb ,
Sübb . Auck.Sbenska
Tel , Berlin
Thörl Lel
Thür , GaS
Tietz Köln
Transrabia
Tuch Aach.
Tüll Möhn
Gebr. Nnner
Union dient .
Nu . Di-HI
Union Gieß.
Bar, . Pap.
Ber .BSHlcrft ,

23. 1 "
127
165
16
157
14
10
210

133 .5 70
278 18.134.5 278

8 .25 8
1 .5 72

130 130 .5
291 290
113.5 111
23 .87 24
64 63.75
105 1045/i
107- . 105
104.5 104V.
257V. 254
45
156 157
346 348
54,87 -
87 .5 85
130' /a 130' 8
161 .5 161 .5
128 128

Wenelü»
Weftcrrn.
Wickinn
WieslochTon
Wistner Met .
WittenerGuß
Witt . Tiel
Aelst -Ilo »
Aeiti Masch .
Aellft . Ber .
Zellst .Walbh.

25n .
81
219 .5124.562
82.25
41
III
118
105
200

35. 1:
81
217-!.
120 .562
80
40
.109-
82
117 .5
104'
200

Versicherungen .
22. 1. 23. 1-

Aach.M .ffeue. 280 285Mannh . Ber . 75 74
Rorbstern 242 5 243
Bikt. Älln . 2425 242h
Bikt. Zsruer 449 449

Kolonial -Werte
Dt . .L«afriI - 121,5 122
Neu .Guine- 430 426
Ctabi 57 57

Harpen.Bern" it

112
58
41.5
109

1 .75
IIa
135

112
49 .5
58.5
39 .75
109
2

118-1.
130

„ chem.Char öö
Dt . Nickel 160.5 160"

„ Mansch.
„ Glan,st .
,, Gothaui «
.. gute B.

M . Hall
Pinsel

,, Partlanb

/ Q 70
167 165
105 105.5101 101
41 .75 42
31 31
179 178

.. Schuh,.B . 39.25 39 .25
Stahlw. 102'/» 102' /«

163V. 163
61 60.25
72 70.5

Ahpen
Bikt. Wke.
Bogel Tel.
Sontl .Masch .
Boin« Hässu.
Votw,Spinn.W»nbetet 57 56.5W- ff.Gkllenr. 134,5 133,5

Termin -Notierung .
22. 1 . 23. 1 .

« . .S .s.Bcrk. 116 117- .Alla.D.Lalalb - 154- .D .Reichsb.Vi. 89 .25 88.75
Hamb.Palet 104'/. 1028/.
bta.Hachbahn — 74 5
Hamburn -Sii - - —
Haiifa Dampl 154 152-,»?!atbb . Lloyd 1031;. 103Ctabi Minen 57 56 12
Bk. f . Brau 154 152.5«lln,D.Ctebit 122^ 122
Barm .Bankv. — —
Ban . 5h .Wci !» 145'/. 144-/.
Bay .Bereinbl 150 150
Berl .HblSn - s, 180 134
Cammer,dank 150 157 .5
Darm«, Bank 239- . 238
Te-Tt -Bk . 150 150
DreSbn.Bank 151 15 ./*.« . fe.U . 122V. U6V.
Alln .El .Ses. 171'/» 69.5San.Motoren 80 79 . 75
Bember-I 151.5 153
Bernm . El . 208.5 204
Berl . Masch . 68 66 87
BuberuLEilcn 71 69
Charl .Waffer 103»/» 101
Comp.Hilpan 329 .5 338-/.
SantiCaoutch 151.5 150 ' »
Daiml ..Benz 39,5 39.25
Dt.Canti 9 . 168-1) 164-,»Dt. Ctoll 105.5 103-,.Dt.Liiial Wke 2 =<8». 247
Dhnam .Nabel 81 .75 80,75
El Lieferunn 165.5 164' <El .Licht .Ktast 165 1615/.
EsieneeSteink 136 135'/.
Satbtiilitbu « . 172' ,'s 169V.Rilbm . Pap. 170 163 ' .
t?elten.Guill . 121 .5 121
Gelseuk .Bcrg 139 ' . 138V.
Gef .f .e.Nnt. 168-/. 165
Golbschmibl 63 69
Hamb.El .WIe 132 132 ','.

f « kl . Sio

22. 1.
140 .5
118
97.5
157
247 .5

45 .75
115
129V.
128.5a-

Hoesch Stah!
Holzmanu
Hotelbetr.
IlseBcrgbau«aliAscherSl. 213 5«atftabt 137--.Kioitnerwerke 106 5Köln-N -ueffc» 1155Mannesman » inu : .Man «!. Bern 109 5Malch. .Bau »
Unternehm.

Melallnes.
Miag
Mittelstahl
MonleCalln
Ration .Auta
Rorbb . Walle 90
Lberbebatf 74
Loerschlef.Kol 102>»'. renstein 77,75
k'üwerkc 211V.
Z-Honir Berg 103 5
Polyphon 270-!.
Rhein .Btaunk 260 .5
olo . Elektta 143 .5
Rheinstahl
R.W.E.
RiebeilMont.
RütnerSwke.
Zalzdelsurth
Schief <x>g .
b.o. Portlanb 156.5Schub .. ZaI,er 221
Schlickert El . 137V.
Schultheiß 230
Siem -HalSke 291
Suenska Z47
Thür . Ga« 1Z1 S
Leanb.Tietz —
Ttansrabia ^
B,i .Siah»»k- 102
Westcreneln 218V.
.-irUft .önlbfi. 199-/»

117
193'/.
102
75
356V.
164

23. 1.
139
116.596
157
246 .5210
134-!.
104»/,113- .
10b'"
109

113»/.
124
5475
89
73
101 '/«
7 .5210
103' /»
262,5
259
142
115
191 .5102.574.5355 .5162 '/.
156
217
184
277
287 .5
348
131V.

101V»
215'/.
197 ' ,

Frankfurter Börse
vom 23 Januar 1930

23. 1.
Heibelba. Stadt A. 2« 75
8 Ludwin

Deutsche Staatspap .
23. 1.

6% StidtfanL 87.5Ablösung I- III 51.2WtubtKfe 8 4Dt Werib . 86
Schatzanw. 23 —
4<? Schustneb. 14 3 .2
4% Sept . Abi. S . —
SJab . SlaatSanl . 75.5

WUttt . 26 -
98.5

fitz ?« «eff. I
Ansl Staatspapiere

Spe,. « ort. 9 .2iWc am.« olbtum . 13 15 3
Solllflrtf« —
iy unn fflolb —

Dt Sladtanleihen
6^ Beti , 24
BT, lärmst 26 82.37
7« Dre«» S«.« .2S „ -

gtanif . 26 83.5

ineit . si .« .2ii -
8% Main, <«.A. 2« 88
105 Mannh .G .« .2Z —
8% Mann !,. St .« . A! 85
C>% Mannst . ffl.A . 27 —
87r RNtnb . St .A . 26 -
8% Plotzh. 26 87
S?/. Pirmasens26 75.25

Sachmertanleihen
(ohne Zins )

6 Sab. Hol , 24 18.8
5 Babenw , St. —
s Pwubbrielbk . Sold SOI
6 Srostkr. Mannh . 2Z
6 Heibc ' b St Hol ,
fi hell Braunkohl .
6 Hess Bolkist. Ron„ ,
6 Mannb St, »ahl.2!I

» Ii»». Hvp . Bk. 24'>Preuß. Kali
^ Pr . Raasten
ü Rh . 5IW. 24') ipschf . Nonnen 23
5 6übb. Fest » . Sani

26
6
«.75

13.52
2.
9705

8
2
15

Indnstrie -ObliKationen
(ohne Zins )

23. 1.
!>Babenw . ,Kohle 23 _
6Grakkt .Mannh .abn. 73 .5
5 Neckar « ,G. Wölb —
7 Ber . Stahlwerke 26 84.5
j RH. .Main<Dona » —

Pfandbriefe
TVrrf. Hup. Bk. 12—21 -
Frei . SJfbt Bank —
8 Ps»l, .Hbl>. R . 2—5 93
Rh Hhp . Bk. 24 - 2S 93
Rl> Hst« BankZ 93
Z SaioninneM . —

Laak ,

Abca
Sab Bant
81 >. Brau
Barm Bk»
Bau B . -S.
Würzburg

Ban .vhP .W
Berl .Hbilnel
? anatd5.
Tische . SZI.

Aktien
2Z. 1. 23. 1.
121-!. 121 .5
I6O1/4 60
155 153 .5
123 .5 122 .5

130 130
144.5 145

241 239
150 150

Dt .Hhp.Bk.
Dt.Bcrcin»».
DiSk . 'Gcs .
Dtesbn .B«.
Ktanki.Bk .
Fr .Hhp .Bk.

22. 1 .
129

23. 1.
133

150.5 150
100.5 105.5134 134.5

7„ .Psb .Br.B. 136'/. 136
Metallbank — —
Mittelb .Cbk. — —
Nürnbn .B .B . — —
Lest . Crebit 29.80 29.80
SfSi,.Hli# .SM 135 135.5
Rh .Crebitbk. 114V. 112
Rh. Hyp. 149 149
Subb .Bab .Cr 150 150
Sübb .DISk. 125»/. 126'/.
Westb . 94 94
Wiener Bkp . 12.37 12.75
Wtb. Rbl . 150 .5 150.5

Transportanstalten
Bab . Lokalb . -
7ReichZb .B^ 89 89 .5
Hapan — ~
Helbelb.Str . 42 42
Slobb 103 113".

Industrie -Aktien
Elchbaum - —

, Löweubtöu
I München 258 258

22. 1. 23. 1 .
Rllrnb .Btauh ■j - —
Btau .Pfotzh. 113 —
„ SchwStotch140 140
Brau.Werner 170 170
WulleLtuttg . 140 —
«bl . »le,er _
Abt Geb, . 27.5 27
A.E .G .St. 173V. 171.5
Bab . Masch . 130Durlach 130
Bapr .Spien. 70 70
Baht . Cell . — —

Betnm . Elek . — —
Btem .Besgh. 64 64
BtownBobetI127 129
Blltst.Etlann 11 13
Cem .Heibelb 118 118
DaimletBen , 41 40
Dl Etböl 105.5

„ G .S .Sch 147 149
Dt l' tnol . 250 247

Beeian —
Dt .Schnellpt 98 —
Düekopbwke . — —
E . W. Kais. —

22. 1.
EI.Lich« u .#t . 167
EI. Liefet.
Erna»
En,.-Union
Estl . Masch .
Et» . Spinn .
Fakt Gebt .
A.G.Fatben

85
85
33 .10

23 . 1.

.5

173 172.5
Z?eium. Aett
Kelten Guill .
!?rls. Gas

Hol
Mafch.

(Stilinn u . Ca
Golbschm .
Gtitznet
Gtiiii u . Bill
Guanawetke
Hasenm. ff»
Haib u . Reu
Hammetsen
Sanlw .ffllN
HekserMasch .
Hilp, Armal
Hirsch »ups
Hoch n . Tie!
Hol,mann
Holzverkohl .

83 83

60
47
26
67
54

46 .75
26
63
54

166 156

130 130
27.5 27,5

70̂ 75 70 2̂5
115 -
118 118
89 .5 89 .597.5 95
86 -

22. 1. 23. 1 .
3iian
Junqh.Sebr.

91 91
»n-KaisetS 115.5 110
KleinSchan» 116'/. 116V.
Knarr C . H. 165 165
Kalb & Sch. 147 147
Konf.Braun 72.5 72» tauS & Ca. 62.5 62.5
Lahmeyer —
Lechwetke 108 106
Lubw.Walz 92 92
Mainkt . 108
Metalln- 115.5 U5V.
Met .Knabt — —
Me, Söhne 81 81
Miag 131 130
Maenu » 32.5
Mat .Datmft . 51 51
Deutzmatot 70.75 / O
<7bet« tlei 115 114
Reckatsulm

127.5Reckatw,EP
^ cst,Eisenb. - 24.75
« s, N«h, St. 18 .25 18
« ein.« eih . 113 113

Eb.El .Bor,.
RH.E.Mrn .
NSberGebr.
RütgerSw .
Schllnk Ca.
Schnell , fft.
SchrillSternp
Schuckert R .
Schuh Bern .
Seil Wal»
Siem .HalSke
Sinalea
Sübb .Zucke»
Thür .Lies .
Trik.Bestgh.
Der.CH.ffks.
Ver .D.Lels.
Ber . ffast
Saint Hissn.
Bolth .Kabel
Wahstsiffteyt.
Walk ! W. PI,
Württ . El .
qellst .Afchall
Zcllst .Walbh.
Zuck.Rhewg .

22. 1 . 23. 1.
82.75 82 .75

113.5
75 .25
83
51
115
190-/.
40
55
292-,'.
123
155

44
SO

113.5
75
83
51
115
188
40

292
125
155-/.
103 .5
44

27 20.10220 220
63 .5 64
65.12 85.10
93

~
93

149.5 149-!.
201.5 200

Montan -Aktlen
22. 1. 23. 1.

BuberuS
Eschw .Bcrg
Gellenkirch .
Harpener
Alse St . A.
KaliAscherSI .
Kali Weiter.Klöckner
ManneSm.
ManSIelber
Lbetbeb.
Phönix
Rheinstahl
Riebe,«
Sal» Hellbr.
Tellu» Berg
B .K.Laurah .
V Stahlw,

206 206138.5 140
244 242
213»/. 215»!.219 219V«
109 107.9

72̂ 25 72JS
117.5 116-!.
207 207
112 112- 53- 102.5

Vcrsicberonas -Aktien
Allianz-ers. 203.5 203.8
ffrankl Alln
ffrankl.Reue
ffklRNckperl
C¥tanlana

- 60

145. . . 145
»tank fiNRM , 435 435
Mannh .Bers. — —
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S '*~
tr

— t : 0

» . « « Sc^ — Ä o

G
Jj .«S

5 a &
gS 0! ^ v 2

.
c ^ ä > -

»•—1> o <3 J-
« s s s

""
c v

« Ä s
C- J '" Z

— iis s
Z 2 1«

'5 .2
•S © §

L -xz

•
5 8 ^ „£♦ <3 •- c> 25 j : «s5 V — j . ■•--

. 2 s s j5i ; j " 3S5 .
'
S p̂3

= J _ « £ -S -1 | L 5 .S 'otu ®* S K s
Ssi ^ oSS " -
S <v - -» 5 ? '~ S "SJ~ ?3 CK ' J » « |-T2<5T* CT. C»'** 5--* ^ «S?

5 ^ S g .
'C .i ; u " c J

n - - 2 '

- .JS „ .- ^ - >,*? ••— ^ — •:> V
S 2 A «

K - s
»-* ~+" v£> _

^ 2 ^ 5
HO V S

iäü
'
ü^ vi g

O o
SSy .

c*ö o

.
® 3

| | a i ^ g Jß
®

sCs ^ ^ SüS '" ; ? ü

2 *rjsö — » 2225
rl -q -S ^ -̂ 5 ^ •§
ZZ . SgS « Ö22g v «
•ss vfw 22 ^ 2 A) ^_ Si « •*—

» t ; " iw « >-' 'S ' ^ 5v a =
py » w n -̂ - -£ ŝ^ 5 ^ t : s S
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' ™ es*2 . 3CTsS *
« =r2 S 0 5 ; -
« 2 3 , 3 « 2 . °
.- « 3 * — « —
3 s, « ^ 3

O*3 r< ^ « ■
e 2 ; 33 »

^ ? S 22 3
& 3 33

, _
3s ct2 '

u5, = 3
« 3 3 3 ' «

.. « « Q.

Fff ? 2,CT „
3 o * i >̂p

'
ÄZ,3K 3S 3 ,
0 3 ^ 2 . S ' S <3g
5 ^3 .1»%■"* .3 3 ^ <jo
2 ^ ? .» « 3
- - 3 . —. 3

° ^ <>5 *

"<+ ' ** 2 _
. 3 ! 0 2 -

02 • 3
, © 23 * - _

O
3 ®
3 er

3 ^ 2 ^j-̂

« 3™ « 2 . 3 2 ^

§ ?— » « CTG*
53 3,3a ' ^ H «« « 3 : 3 *^

~ -3 CT1 s = ~

- "I « :
32
«0 -

" es 3
"

. 2T. ee
a «

3 *S

» o
er

ct | S
=- 2 - os

CO

i,5W = . o -3 S «
<0 5 .

"
-3s

j . «■*•er^ _ o"! 3 "-

O 3 e» s3 Gr SO» o 5ß u

3 3 "" o ^ ^
' 2 ^ 3 ^ 2 .Ä »
•2 3 ^

— öl - ^ aTss ^s , 2 . 3 2 . «° § , -
' ra 3 ^ . 3 o S^ & •*' ese ^S '

g ^ e
« * « ^ 3 * '*"' 3 « 3 5« - • 3 3
3 s ^ -̂ a ^ s

' CT«
~ '

^ 3 « ' -i 2 - a ^ n3 3 — = : —>3 3 Cr?
° ~ 3

? s ^ CS
"

ö =
« 3 =5 2 . « 55 ^

>_ es 2 2 ^ ^ 3v "3 2
W ? ssr ^ ron »

M « _ » -
3 3 = :

E „« 3

W = "
>Z «

I 3
'3 H

2 « ® @ 3

3 S 'S » '
3 3
2 3

0 fv) er er er ---
3 ^ ' « 2 3 3 *ro «
3 3s 3 2ös ° 3 3
"

S » f S
l , CT^

3 2 « ™ iS » °
« ~ ^ r «9 « 2 . — - •
J-*s3 ?>: 22 2 S " n Ö 3
- 3 Ä £ 3 3 3 3

2 2 § S

= a7 « SS ® ? 3SM
®

| | | | ^ S2as

Sa SPÄS
'
^ S "

2 ct 2,0 —

3 £ 3 SS » ? S 2 1g . ^ 2 2 3 § T2 . 3 « ; %
.a *

® - « 3 3s £ . 2 . 3 « 3 » § ? » ? ?

2 er 2 . <2 33 ro «

3

—r, 3
"

f-n ^
s : ^ 3 « 3 s -5 .« v° 23 a g

«" 3

2 . | «

3 « 2 lS
'

3 35 ? -?
23 " a *

5
«®£ S -*" 3

Or

CS ^
w

2 ^ 3 .

H ? 2
er - .-
e 3 ^3 . ^

^ O :3 2 :
3 er »
C r' 3

3 21aS 1

3 2 3 ? A3
vv 53 2 , 3 ^
, -V5 ^ « 3 o *
(V>2 acySX 3 3 ^ ro 2 . c>»
3 3 ^ " 3 > 3 er
er o «2 ^ 2 . ?
Sä " . g ; s -' c a =
2 0

2 ^ 3 » ^ !«
er - j- ' i <o ^ 3 c

er e : 2 3 2 2 . ^
<0 er X cy «-♦ <0 "
*So <0 ^ o 3 ^
^ ^ -~ 3

3 S ^ s *
c *^( — « i -13
2 2 " ig

® or « ' =
CT3 . « 3 Z. « 22

_
~

- M
=

3« '3 3 ~ 3 — ^« 3S ct « 2 . 2 ,2 -3 ^ -
er 3 2
2 » er "*

- 3 —

r 2 -- im
:*3 K -

OTÄJ
H u*

«j er
«

er
i ro

«v 3
3 ?o

*

2 . 3 ^ Sß 3
ro <jr 2 2 2 . 3

2 2 2 3 " 3 » n
m — — '3 2H äs 2 —« 3« ^ « ?- g » : 3 3 5 *2 2
- 3 — - 3 3 e ~ 3
—, « CT =5 2 —■«

«
3 2 . .̂ « - 2

; s <? 6 ; CT2
er 3 erÜ ; ro ^ ,-. M _O» ro 3 *«3 ^ 3 ^ 3 er ^ C : Ĵ 2 -
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AB HEUTE:

NAPOLEON
AUF ST. HELENA

Ein neuer Napoleonfflm deutfcher Produktion mite

WERNER KRAUSS
ALBERT BASSERHANN

Napoleons letzter Kampf gegen die brutale Behandlung seilensder
Engländer , gegen die schleichende Krankheit - gegen denTod

Heringssalat ^ ® —.30
Seelachs , geräuchert 8 —.80
Flundern . geräuchert 'S —.80
Schellfisch , geräuchert . . , . ® —. 75
Fleckheringe 8 ~ *®5
Bücklinge 8 —
Kronsardinen 8
Lachsheringe 2 St . —.25
Saure Heringe nach Hausfrauenart

3 Stück —.40
Oelsardinen Port . Dose 4 St . —.95

oelsardinen
Marke . Heitie "

ik Clubdose 50 #

1t Clubdose 85 #

V« Dose o c '7f
hoch 85 ' "

V, Dose . 1 >60

Grüne Erbsen
unaesch . . . . 3 Pfd . 75 #
Bohnen weis z pm . 1 .20
Sago 3 Pfd . 1 .20
Erbsen eeib 3 pfd . 1 .10
E » hean 6 *,b>ViktoriaBrosen 3 pfd . 1 .40
Gerste . . . 3 pfd . bo />
■ russ ., weich knchendLinsen z psd . 1 .0a Pfd.
Weizengrieß

3 PId . 85 # Pfd .

Pfd .
Pfd .

30 #

Haushalt KaKan
3 ^ fd . 1 . 80 Pfd . 65 #

Malaga ennÄ r 1 .25
Leere Flaschen werden mit 10#
zurückgenommen .

Diabetlher- Brot nach Dr. Senftner
Roggen- und Weizenbrot

45# 50#

Slede -Eier 10 Stück - .95

Landbutter , täglich frisch . . « 1 .68

Bratenschmalz ® —.86

Griebenschmalz ® —.94

Rind -u .Sdhweineschmalz gem . S —.90

Dän . Schmalz i . Blasen . . . 8 1 .00

Blutorangen
3 Pfund 75 #

Trauben a sq . /?
Blumenkohl

Kopf v. 25 # an
SüBe Orangen

3 Plund 48 ^ »

Bonbons - Misch. Pfund SO#
Pfefferminz -Fond . p» . 80 #
Fondant -Mischung pfd. 90 -̂

Himbeeren Pfund 90 #
Gelee -Früchte p<und 1 ..
Pralinen -Mischung pm 1 .-

Kaifee »
aus eigener Rösterei GraiisHoiipronen !

3 . 30 5 . 30 7 .20 8 .50

I\ Gesangverein Concoraia
« v.

Samstag , 25. Januar ,
In den Rfiumcn der

Festhalle
GROSSER

MASKENBALL
Rraervierte Podiumplätze A SO Pfennig , sind Freitag und
Samstag, soweit der Vorrat reicht , bei Herrn Stadtgartsn -

einnehmer Bronner zn haben .

Badischo Lichtspiele
KONZERTHAUS

Freitag , den 24 . bla Mittwoch , 29 . Januar
Jeweils 20,30 Uhr

HEHNY PORTEN In
Die Fran . aie letfer liem usl Du !
Auch fflr
«Jugendliche !

Lustspiel
Kartenvorverluuf : Musikhaus Fritz Mflller, Kalter¬
strasse und >m Büro KlauprecbtstraBe 1 (9 - 13 und
15 - 17 Unr. Samstag 9 —13 Uhr)

Beifilme * musiRDemeitung

KAMMER
LICHT
SPIELE
J aiserstraße IIB
Toiepnon h053

Ali heule unfer « toftev
ll <merloiq in Erllauf *
« Ultra - iür nartiruhe ;

Der Film der Sexualnot der Ja¬
gend I rrühlingserwachen der
Liebe I Das Di ama der Jugend 1

ZWISCHEN

IIIERZEHI!
UND

^ er QualitätpfiIm . der weit ist ,v Tausenden gesehen zu weiden

Noch beute sehen Eltern nicht ,
ahnen nicht ! Nocupeac ^ ieht es ,
d ;iüsip fas -qingsiOH vor schiecn -
lich «n Tatsachen stehen , noch
immer häu »*n sich Zeitungs -
meldungen . die von J i^ erid -Tra -
eödien berichten I Noch immer
ist das brennende Proolem un¬
serer Zei t die
lexualnot der lugend

Yeisldrltfe Mapelle •
Orofiei Beiprogramm
Der Besucn der Nachmittags -
vor -teilung . s .'chert gute Piätzo

Schauburg
Beginn -i Uhr Marienstraße 16

Telefon 62S4 Eimau '/>4 Uhi

Lllndestlieater.
ifrtitan , 24. Jan . 1930

SPoif8frfi6ne 1

Zaust
(2. MI)

Tragödie von Goethe .
Reale : Baumba »

Mitwirkende :
Bertram ,

iranendorfer . Genter
Quaiser Rademackei

Schreiner Ziegler .
Brand .

Gemmecke . Graf .
Herz . Hlerl . Höcker .

Just . Kienlchers .
Kloeble Kubne .

? cndgrebe Mehner .
Müller . Prüfer

Srtiulze , v . d . Trenck .
Anfang 19% Uhr .

Ende gegen 23 Uhr .
Prelle A (0 .70—6 .0ÜI
Plätze aller Preisaat -
tungen sind für den
allgemeinen ' Verfaul

freigehalten .
Sa ., 25. 1 . : Ren et «»
studiert : Torquato
Taslo . So . . 2S. 1 . :-Nachmittags : Die an -
dere Seite . Abends :
Figaros Hochzeit . Im
Konzerthaus : Zum
tiftenmal : . . . . Baier
fein dagegen sehr .

!o, . 27. 1. : ö. Stn -
fome - jtonzert .

L'&iflicb H Unr
- onntags 3 1/, u 8 Uhr

filaaer
'

s Royal
Midotls -ineaiei

Die klelnxten
menschen d . Welt

Außerdem das große
Variete -Programm

von Weltruf

Wir bringen ab heute ein auserlesenes öchlager - Pro -
gramm . das jedem Besucher einige angenehme

Stunden ungetrübter Heiterkeit garantiert :

Das köstliche Militär -Lustspiel

In der Heimat
da eibi's ein Wfedmeh 'n . .
Heitere Bilder aus ernster Zeit von B . E . Lüthffe
und Heinz Gordon . — Nicht nur das beste Militiir -
Lustspiel . sondern einer der besten Lustsoielschlager

überhaupt .
7 Akte , die einem buchstäblich nicht aus dem Lachen

herauskommen lassen .
In den Hauptrollen :

Reinhold Schtinzcl . Siegfried Arno . Johannes Rie¬
mann . Blondine Ebinger . Fritz Kampers . Karl
Ettlinger . Paul Morgan . Jacob Tiedtke usw . usw .

n .
Als Sensation für Karlsruhe : 4tägiges Gast¬
spiel des ersten deutseben Filmschauspielers

Ludwig Trautmann
mit vollständig neuem Programm .

Jugendliche haben Zutritt .
Auf vielseitigen Wunsch findet am Sonntag
nachmittag , von 2—i Uhr . nochmals eine ein¬
zige Vorstellung des großen Douglas Fairbanks -
Filmes „ Der Dieb von Bagdad " statt

gendliche haben auch hierzu Zi tritt .
Ju -

Handelskammer — Karlstrane Nr . 10

Sonntag , 26 . Januar , 2V; u 5 Uhr

Dornröschen
Karten : Musikh Fr. Möller , Kaiserstr

Den betten Kaffee und
den feinsten Kuchen

lorei - Ca
'
ß Schwarz

ans Karlstor
Mfioi:

Wiederholung Wiederholung
öffentlicher Lichtbilder -
u . Experimental - Vortrag

Freitag , den 24 .Jan. , abends8 Uhr
im Schrempp -Saal III , WaldstraBe
über das Thema

Wunderkuren in Gallspach
Die Weltpresse ist voll von Mittei -

• lungen . Der Strom der Kranken nimmt
täglich zu . Die Heilung der Krank¬
heilen , wie Gicht . Rheuma , Ischias ,
Asthma , Nervenleiden , Arterien -Ver¬
kalkungen , Lähmungen , Herzleiden
grenzt an Wunder .
Besonders zu erwähnen :

Selbsthehandlung im eigenen Heim
durch üociilreooenzbeslrahiuno.

Referent S . W . JEPP -München . Der
Vortrag wird durch Lichtbilder und
Experimentalvorführungen unterstützt .

Eintritt frei !
Jugendliche haben keinen Zutritt !

'Abonnenten
inserieren »orictltjafx
im Karlßr . Taablatt

BAUER
HEUTE FREITAG , 16 Uhr nachmittags

ELITE -KONZERT
EINLAGE : Cotelli - Variationen . . . Tartini - Kreisler

Sollst : Kapellmeister Doiezei

Abends 20 .30 Uhr

OPERETTEN - UND
SCHLAGER -ABEND

i IM RATSKELLER
'

j TA N z r « _
} Kapelle Henry Schäfer §
"iiMiiiiiiiiiiinniintiNiiiiiiimiiiniimimil

MORGEN SAMSTAG

GESELLSCHAFTS -TANZABEND
(bis 2 Uhr )

HEUTE . . . . INS

UT
Union-Theater

3 . 30

5 . 30

7 .20

8 . SO

d«m \ 9ßjra (:
Die Presse schreibt : , ,Die Erlebnisse einer
einziaen Nacht derart spannend , levensvoll und
mit solcher psychologischen Vertiefung zu schildern ,
wie es Iiier neschieht , ohne daß auch nur an einer
Stelle das Gefühl der Flachheit oder der Langweile
sich bemerkbar macht — das ist höchste Vollendung

Lustspiel ♦ Küiiuriiim ♦ Wochenschau



GANZ BILUGE PGEISE
Schurzen

Damen -schQrzen s >->mo-en
oder Trachtenstolf in schöner Aus¬
führung 1.95 , l .#5
Damen -schUrzen bes . preis-
wert in prima Qualität , Satin oder
Siamosen . . 3.95, 8 .i>0
mädctien - schürzen ^ roß .
Auswahl des preiswert in verschie¬
denen Stoffarien . . . 1.95 . 1.45
Knaüen -Scftiirzen mit sp -e,.
tascl .'e in großer Auswahl 1,45 , VA-!?

1 .25
2.75
95 ^

60 ?

Corsetss
Büstenhalter m -raii od . spitze
auch mit tiefem Rückenausschnitt | 9 ^

2.7d. 1.90 ■• ÄiW

Strumpthaitergo ^ el °>°«>. f
Ausfünrj>. in Broch6 oa .Atlas 8.95,2 .45 ! ■ ■ V

Danen-wssctM
Ein Posten UnierKiemer
aus eutetn gestr . Trikot , oDen und
unt sSpitie . z . aussuchen in viet .Farb .
Ein Posien Unterkleider
Trikot Charmeuse , ooen und unten
mit breiter Spitze , zum aussuchen
mit k1. Fehlern
ein Posten
croise - o .- NacMhemden
m . Bubikragen u . schön . Stick .-Weste

3.45

5.75
5.75

Damen -Taglientden - »»« 17c
mit Stickerei oder Spitze . . 1 .95 "

Damen -Taghemden « O n «
sehr preisw . m . schön . Stickerei 2.75 ■ ■tW
Bin Posten
gestr . Kinder -Kleidchen n qe
Wolle in schönen Farben . ■WilJv
Ein Post . Baüy-Garnlluren _
Jäckchen und Mütze in Wolle oderfl F »A
Wolle mit Seide RS
Ein Postwn
gestrickt . StiefelhGsclten 1 qr
Wolle in weiß und farbig . . . . . liWll

FOR DAS MONATSENDE
Seilen

3 Stk . Blumenseiten
im Karton

Lauendel -Seife
3 Stlisk im Karton

KOIn I ichma rf.-Seif en
4 Stück in Cellophan

Lllienmilcn seife
vorzügliche Qualität . 3 Stück
6 Stk . Toiletteseifen

in Cellophan
Flieder - , Lauentiel - ,
KOiniscitwaü .-seite
3 Stücke ca. 405 Gramm
Riesenseife
2 Stück . . . . ca . 850 Gramm

aroBe rossen

Lederwaren
zu enorm billigen Preisen , auf

Extra -Tischen ausgelegt ,zum Aussuchen !

1 Posten Besuchstaschen
Seiie 1

1 Post . UderschiagtasctienAund Beutel , uroBe Formen, 9
Serie II . Stück » .

1 Posten Beuteltaschen _
und Besuchstaschen >f Qfl
mod . Farben , Serie III , Stück DiwU

25
50 ?

50 >
50
75 ?

95
05t

auf . txtcaü &chevi im £ icfUha{
Iztilaq , und folqende Jxiqe

Herren-Artikel

Mädchen Schlupf
SlHli© £8 !ll schwere Trikotware ,
lilidwli leicht gellauscht Größe I

Größensteigerung 15 -?

AS *

953t

Große Mengen

Damen - schiunthosen
teils I., teils II. Sorte , alle Grotten , zum Aussuchen

Posten I Posten II
Gestreittc
Kunstseide
in zarten
Farben

1

* Füttertiijcot

. Z5s = -
"

S5 ' i

Herren - Kormai - Hosen
Oll lNS « i!SOK wolUemischt .
UU. UUlfUCIl sol . fehlerfreie
Ware alle Größen

Herren-Einsatz-
llOmflOn schwereQualitätm.
IIGIIIUGII schön . Eins . Gr. 4

50 ?

Karnevals -Hemden
offen und geschlossen zu «
traeen , in schwarz , rot und J | Uli
grün . . . . 6.50 W . WW

Selbstbinder
einfarbig , reine Seide , in
vielen Farbtönen Stück

mod . Tanzhemden
aparte Einsätze , guter Rumpf- ää
stolf , Klappmanscheften

^ ^ J | j

Frack - und Smoking¬
kragen garantiert 4 f; ch . 7R

ute Qualität Stück ■ V "

Gacbsnez weiß,dasmp - « / § k
derne Halstuch des Herrn 0.9il • » . "wW

Lederwaren
5.90

1 Posten Ue&erschlag- u.
Beuteltaschenm» u . ohne
Reißverschluß Serie IV Stück

1 Posten Damentaschen
elegante , große weiche For¬
men mit modernem Metall¬
verschluß Serie V Stück

1 Post . Damen- u. Herren-
Geldbeutel ' erschied . ein-
teilungen . . Stück 95# 50 ^
1 Poslea Mltr -Elnlt

95# 50#

7.90

Karneval-Artikel
Verkauf 1 . Stock

Sendelstoffe an .
sold , Silber und farbig . . . . . Mtr . '

Tricotine
gold una silber . . Mtr .
Kantenstoffe i Sil
für Schärpen Mtr . isUPtf

Seldenpompons « iche Farben - A
ausWahl p Stück 15J? 9Jf
Fantasieborten tt „
gold urd s .loer . . Mtr . 20Jf 12#
Lahnband k r
gold und s Iber . . . . Mtr . 8-A "

schallen o A
gol i und silber . . Dtz . 18«# 10«#
DamenSarven mit und ohne » k
Behang Stck . 75# 45#
Herreniaruen mit und ohne qa
Behang . . Stck . 1 .- 50-J? ÖW ^

ülfaschKunstselßen ße .
großes Farbensortiment . Mtr . 1 .35
SaUn 60 cm breit , einfatb . , in allen QE
Karneval Farben Mtr . | .2j
FOUlardin tiochglänzendes Ge- *| C ( |
webe Mtr . I .WW
FlligUrant Kunstseide , hoch- 4 $ 115
glänzend Mtr . 2.50 I . TfW

TaffBt Kunstseide A flC
89 cm breit Mtr . A . "# W
maskensamf >» vielen Far . <G OA
ben to cm breit 1.95, 40 cm breit B. fcw
Fantasiestoffe Kunstseide mit
Lam£-Sireifen , Karos und v elen ~ß OS
neuen Mustern . . . Mtr . 2.75
schärpenstoite >» schönen o 7c
leuchtenden Farben Mtr . mtum W

Lame - Stoffe -iwer und 4 El )
farbig . Mtr. w »M 'V
Tariatan 30 .
großes Faibensortiment, . Mtr . Z8# Wmm' f

Das Schulgeld für das 3. Drittellahr
'29/30 der ©oetße - , Humboldt - , HelmHoltz - ,

. . ant - , Lefstng- . Sicht«- . Freiligrath - . Han¬
dels - und Gewerbeschule ist am 1. Febr . 1880
zur Zahlung fällig , ebenso das Schulgeld
für das 4 . Merteliahr der Sofienschule .

Für Schulgelder , die bis einschließlich

Bronnos»
Versteigerung .

Samstag . 25. Januar
1930, nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Eggen -
item mit Zusammen -
kirnst beim Rathaus
aegen bare Zahlung
im Bollstreckungsivege
öffentlich versteigern :

1 Büfett . 1 Kredenz,
1 Stehlampe . 1 Sofa ,
1 Radroanlage . 1
Schwein . 6—8 Zentner
(ferste , 1 Motorrad .
1 Dipl .-Schreibtisch.

Karlsruhe , den
23 . Januar 1930 .

Ott bet ,
Gerichtsvollzieher .

Wgebots-
versabren .

Frl . Anna Mayer .
DÄnstbote in Kirch -
Hansen bei Heilbronn
iWttbg . ) hat den An -
trag gestellt, ihr Spar -
buch 37 382 der srühe-
reu Privattvargesell -
schast Karlsruhe mit
einem Paviermarkgut -
haben nach dem Stand
auf 1. Januar 1923
von 2 777 .81 > und
einem ausgewerteten
Betraa von 486,19 JM
f. kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des
genannt . Buches wird
hiermit aufgefordert ,dasselbe binnen eines
Monats von der er-
folgten Einriickung an
gerechnet, fxi d . unter -
H-itfmetat Stelle vor¬
zulegen und sein« An
Ipriick.' gelten» >u
machen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung
des Büches erfolgen
wird .

Karlsruhe , den
« . Januar 1930.
Biädt . Svnrkassenam ».

Amtliche Anzeigen
5

Schulgelder .

15. Februar nicht lt sinö , werden
Nach Um-

zwangsweise
Berfäninntsgebühren
sluß dieses Termins erfolgt
Beitreibung .

Karlsruhe , den 21. Jammr 1930 .Stadthanvtkafse .

B«chl«-ötammholziierkaus.
DaS Bad . Forstamt Durlach verkauft frei¬

händig am 29 . Januar 1930 Buchenftammholz
l . Kl . 72 Fm .. ll . Kl . 81 Fm .. III . Kl.
140 Fm ., IV. Kl . 127 Fm .. V . Kl . 24 Fm ..« a . 444 Fm . aus dem Distr . Rittnert . Hund -
stangen . Hohberg . — Losverzeichnisf« und
Auskunft durch das Forstamt .

Luidmtzlmlziieckiill .
Palatsgarten lKarl - Friedrichstraße 231 gegenBarzahlung vor der Holzabfuhr , folgende
Nutzholzabfchmtte : 5 Akazien , 3 Eschen ,3 Ahorne . 2 Eichen und 1 Ulme . Schrift -
ltche Angebote werden bis zum 10. Februaran die Dontän «« kaitzlci erbeten , woselbst

auszüge
Mart «>gr . Bad . Domänenkanzlei .

Zill Arzt,
Zahnarzt Iii Rechtsanwalt!

In feinem , mobern eingerichteten Hause
.̂ nt Zentralheizung etc .. tm geschäftlichenZentrum von Karlsruhe gelegen srnhtge .vornehm « Straße », ist ver 1 . Avril ds . Js .die 1. Etage (wunderhübsche 6 Zimm -r -
wohnnug imt Kiiche und Bad ) und im
parterre 2 vollkommen separierte Zimmerfür , Büros oder zur Ausübung der Praxis
geeignet , zu vermiete « . G«fl . Angebote find
zu richten unter Nr . 1419 an Rudolf Mofse,Neustadt an der Hardt .

3 - Q Zim . -UJohn.
ell iL. freundl ., mit
Uibehör, zentral , Nähe
sanvtvost . Douglas -
strahe etc . gelegen,sofort oder zum l .
März gesucht . Evll .
Tausch « Ii schöner
S Zimmer - Wohnung
in Mühlbura .

Preisangebote unter
Nr . 1423 ins Tag -
blaitbüro erbeten .

Zu vermieten

Zu vermieten
Mvurrerstrake

lvalteftellei
ZttöAiges

Hinfefhaus
Hit Büro-. Lager-
u . gemdl . Zwecke

(zirka 180 qm)
Aus Wunsch m . besser .
5 Zimmemobng .
im Vorderhaus «.'Anfragen unter Nr .
1420 ins Tagblattbüro
erbeten .

MM . Zimmer
mit Balkon zu verm .

Hirsch straf!« 72 , II .
Möbl . Zimmer

sonn . , el . Licht , heizb .,
mir an sol .. bernfstät .
Herrn oder Dame auf
1. Febr . zu vermieten .
Kriegsftratze 270 . III .
. Gut « öbl . Mäufl -

Limmer sof . zu verm .
Waldstraß « IS. 1 Tr .

SE ^ SSSSS ^ SS

Auf 1 . Avrrl oder
1. Juli sucht älteres
Ehepaar , Pensionär ,
trohnungsbe rechtigt,
2 Zimmermowg

in ruhiger Lage.
Angeb . nnt . Nr . 1378
ins Tagblattb . erbet .

preiWeil :

4Waggon
Auslands -

Eier
fachmännisch durchgearbeitete Ware

Stück Pfg .

Ein besonders günstiger Kauf aus süddeutschen
Kühlhäusern ermöglicht uns , unserer Kundschaft

diesen großen Vorteil zu bieten .
Ein kleiner PostenItaliener

extra schwere Ware
Stück Pfg .

Pfannkuch
5% Rabatt

Abgabe solange Vorrat !

Fm das itaufmänn. Büro
eines Karlsruher Grobbetriebes
wirö zum mögl . sofortigen Eintritt

ein Innger Mann geincht.
der die Lehre beendet hat und
insbesondere in der Buchführung ,
aber auch t» sonst . Büroarbeiten
Bescheid weiß . Zengiiisabfchriften
mit Lichtbild find unter Nr . 1881
ins Tagblattbüro einzureichen.

Zum Ausbau unseres Vertreter -
nebes suchen »vir

ftreblame PerM
jeden Berufes . Kenntnisse und
Kaution nicht erforderlich . Kein
Steifen. Nur selbständiges Ar¬
beiten im Hause . Wir zahlen
monatlich bis 120 M und mehr .
Adolf Röli . Oisenbach am Main ,Tomstraße 47.

Adr . : Büchenberg « ,
Konstanz . Postfach 83.
Wcflteit 40 Jt Wochen -
lohn werden f . d . Be-
zirk Karlsruhe S — 4
ehrl . Leute gef . Ku ^ze
Probezeit . „H e w a" .

Leipzig v 1 / 193.
Kö ru e rstrahe 12 — 14 .

Zur Ober nähme meiner Versandfilialen
suche ich überall Persönlichkeiten .
Monatlicher Verdienst 160 Mk. Ka¬
pital und Kenntnisse nicht erforder »
lieh Kein Reisen noch Hausieren ,
angenehmes Arbeiten im Hause
Karl Roll , Haiostadt , Kr . -Oilen -
bach , Möhlgass « 16.

Tücfifige Sfiitse
auch Krankenpflege

alter D >
d . . ..verst.. zu
unö Tochter

amc
esncht .

Tiicfitiae Kraft
mr Entlastung des
Inhabers für Möbel -
vranchc gesucht . (Ge-
halt u . Proviston . I In -
teresseneinlage ersor-
derlich. Älussührliche
Angeb . nnt . Nr . 1380
ins Tagblattb . erbet .

2 Ztellige
Seegrasmatratien

35 M . 2 Steil . Kavok-
matratzen 80 Ji , alle
wie neu . weih . Ki« -
derbett init Aiatrave
20 M , 2 gleiche Bette »
mit Rost VU u . 80 J(
einzelne Betten mit
Rost 15 . 20 u. 25 Ji .
Sofa 30 Jl . Diwan
45 Ehaiselongue
20 und 32 M . bei

Eugen Walter .
Ludwtg - Wilhelmstr . S.

iE«Eil

ndif ung !
Nähmaschinen läßt

man am besten vom~ ackmann reparieren
ui Wunich im Saus

SaniÄngust »ar,meier
Hags < eld .Postkarte aenüat

Perfekte Mglerin
empfiehlt sich für
Stärkewäsche . Smo -
kiug- u . Frackhemden.
Vorhänge etc . Brann ,
Amalienstr . S, 3. St .

verloren
ivilrde am Dienstag
abend nach Schluß der
Vorstellung im Lan -
dcstheater ein rot le-
derner Geldbeutel mit
Inhalt . Der ehrl . Sin -
der wird gebet. , den-
selben geg . gute Be
lvhnnng an der Kaste
od beim Hausmeister
d . Landestheaters ab
»mreben.

Kaffee ^
mit Südwei « - Äus
schank, in guter Lage,

mit Wohnung , sowie
bebensrnif.-Getöi.
mit ! Zimmerwohng .
und tägl . Umsab von
1211—180 Mark sofort

zu verkanfe«.
W . Ruf . Matferftr . 111.

Telephon 1190.
öchreibmM.
A . Beiler . Waldstr . KS.

gut u.
mann .

aller Art .
neu n. gebr.
kaufen Sie

t. billig h Hisch-
. Zähringerst . 2»

Engl . Speisezimmer
prima Arb ., mit 2 m-
Büfett und Vitrine ,
billig zu verkaufen bei

H i i ch m a n n ,
Zähringerstratze 29 .

GebrauchtePianos
Gelegenheitskäufe :

1 Lechleittr
1 BlOthner
2 Neumeyer
I Zimmermann
I Tafelklavier

Volle Garantie
Fiele Lieferung

H. Maurer
Kaloerstr . 176
Helte HirechstraSe

StraBenbahnn altestclli -

Speisezimmer
Einzeibiiffetts
eiche und poli rt

in eröSter Auswah

Gebr. Klein
Möbellabufa

Onrlacberstr . 97/99
1.—t - tock

Rüppnrrerstr 14

Pitmos
znr Miete und ganz
besonders günstigen
Kaukbedingungen .

Rudolf StfiDdi.
Pianoiager .

Rüvvurrerftrab « SS .

ert . Unterricht ». verf.
Erl . d . engl . Sprache .

Kaiierstratze 134.

Üler ert. Unter¬
hält im Bosen ?
Angeb . um . Nr . 142-
ins Tagblattb . erbet .

Herr sucht einfache«

Mittalistilch
bei alleinsteh . Frau .
Angeb . unt . Nr . 1384
ins ^ Tagblattb . erbet.

HMBÜ

- B.
3teilig , in |}uter Gesc ^ äfts ' age «
weßen Wegzug zu verkaufe »'
Angebote unter Nr . 1421 <° s
Tagblattbüro erbeten
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